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Dar Neueste vom Tage.
Eine Stiftung -cs Kaisers.

Genf.  10 . Juli . Das Komitve für - ie
Errichtung eines Reformaitionsdcsnk-
mals  erhielt vom deutschen Kaiser
eine Stiftung von 10 000 Mark.

Die Kaiserin.
Wildpark.  10 . Juli . Die Kaiserin

ist mittels Sonderzugcs gestern abend um
10.55 Uhr nach Schlotz Wilhclmshöhe
bei Cassel abgereist.

Fürst Bülow im Secbade
Norderney. 10. Juli . Fürst und

Fürstin Bülow,  von einer großen
Menge stürmisch begrüßt,  sind zu
längerem Aufenthalt hier eingctroffen.

Praehistorischer Fund.
Trier , 10. Juli . In einer Sandgrube bei

Ober-Billig wurde ein Mammutzshn
bloßgelegt. Seine Länge beträgt 2.70 Meter,
sein Gewicht 110 Pfund . Sein größter Um¬
fang mißt 60 Zentimeter.

Blitzschlag.
Halle a. S ., 10. Juli . Der Blitz schlug

gestern in das Großherzogliche Schloß A l l -
steöt  ein . Namentlich der Turm und der
Speiscsaal wurden erheblich beschädigt.

Betrügerischer Bankier.
Bamberg, 10. Juli . Zu den Betrügereien

des verhafteten Bankiers Paul  wird ge¬
meldet, daß nach den bisherigen Feststellun¬
gen die unterschlagene Summe ungefähr
70- bis 80 000 Mark beträgt . Unter den Ge¬
schädigten befinden sich viele Dienstboten, die
ihre Sparpfennige verloren haben.

Grotzfcucr.
Staisingeu , 10. Juli . Vergangene Nacht

brach in der Trikotagen -Fgbrik von
Manns u. Haller  Feuer aus , das sich
ans die nebenanliegende Möbelfabrik von
Gustav Oehler  ausdehnte . Etwa 3 00 Ar¬
beiter sind dadurch brotlos ge¬
worden.  Der Schaden beläuft sich auf
mehrere 100 000 Mark.

Ein Leutnant als Betrüger.
Landau (i. d. Pfalz >, 10 .Juli . Leutnant

Donath  vom 5. Chevauleger-Regiment in
Saargcmünd wurde vom Kriegsgericht Lan¬
dau wegen Betrugs und Unterschlagung
zu vier Wochen Gefängnis  und Ent¬
fernung aus dem Heere verurteilt.

Große Hitze in Amerika.
N c w y o r k, 10. Juli . Infolge der große«

Hitze sind hier sechs, in Philadelphia viSr-
5eh n , in Boston drei «nd in Pittsbnrg
kü u s Personen gestorben.

Ei« Mord um 10 Heller.
Dunakezo, 10. Juli . Der Fabrikarbeiter

Franz Nemeth  hat den Kaufmann Max
Drechsler erschossen, weil letzterer sich ge¬
weigert hatte, dem Nemeth 10 Heller heraus-
zngeben, die er zu viel erhalten hatte.

Unfall ans dem Schießplatz.
Budapest, 10. Juli . Die Zahl der To¬

desopfer  der Explosions-Katastrophe Hei
der Schießübung in Oerkeny beträgt be¬
reits 7, da zwei verletzte Artille¬
risten  heute nacht ihren Verletzungen
erlegen  sind. Bon weiteren drei Schwer¬
verletzten dürfte nur einer mit dem Leben
davonkommen. Außerdem wurden bei der
Katastrophe 80 Personen  leichter ver¬
letzt. Es ist bereits festgestellt, daß das Un¬
glück durch die schlechte Konstruktion der
neuen Ekrasit-Granaten erfolgte.

Zum Seemanns -Streik.
Nemyork, 10. Juli . Gestern abend fanden

fortgesetzte Reibereien zwischen Strei¬
kenden und Polizeibeamten  statt.
Ein Streikender wurde getötet,  mehrere
Streikende sowie Polizeibeamte wurden
durch Schüsse verwundet.

Begnadigte Frauenrechtlerinnen.
, London, 10. Juli . Sämtliche Frauenrechtle¬

rinnen, die anläßlich der Märzkundgebungen ver¬
tuet und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden sind, sind jetzt wieder auf freien  F u s>
«esetzt worden, nachdem sie vier Monate  ihrer
©träfe verbüßt haben.

<«dätc Drahtnachrichten siebe Seite 1.)

Soldverjchwendmg.
Seit den Ereignissen des vergangenen

Jahres , die uns die Möglichkeit eines gro¬
ßen europäischen Krieges sehr nahe geruckt
hatten, ist die Frage der finanziellen
Kriegsbereitschaft  von sachverständi¬
ger Seite eingehend erörtert worden . Das
Endergebnis dieser Erörterungen war im¬
mer, und muß es immer bleiben, die For¬
derung der Verstärkung des G o l d v o r -
rates der Reichsbank.  Theoretisch ist
man sich also überall in Deutschland voll¬
kommen darin einig, daß mit allen Mitteln
eine Verstärkung des Goldbestandes der
Rcichsbank und seine weitgehende Schonung
durch den inländischen Geldverkehr erreicht
werden muß, wenn Deutschland die Kriegs¬
bereitschaft, die es durch den hohen Stand
der Ausbildung seiner Armee und Marine
besitzt, auch in finanzieller Hinsicht haben
soll.

Was an gesetzgeberischen Maßnahmen rn
dieser Beziehung geschehen kann , ist nach
Ansicht so ziemlich aller Sachverständiger
erschöpft, nachdem auf Grund der Bank-
enqucte vom Jahre 1908 die Novelle zum
Bankgesetz von 1909 den deutschen Reichs¬
banknoten die Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel verliehen hat. Als die Maß¬
nahme von der vorcufgegangcnen Bank-
cnquete im Zusammenhang mit der Frage
einer vermehrten Ausgabe von kleinen
Reichsbanknoten erörtert wurde , hat der
Präsident der Reichsbank eingehend öar-
gelegt, von welch außerordentlicher Bedeu¬
tung der Schutz des im Besitz der Bank be¬
findlichen Goldschatzes sowohl in politisch
wie wirtschaftlich kritischen Zeiten ist.

Auch bei den Verhandlungen im Reichs¬
tag  ans Anlaß des Bankgesetzes ist immer
von neuem die Notwendigkeit einer Scho¬
nung unseres Goldes durch Verwendung
anderer Zahlungsmittel ernst und eindring¬
lich betont worden. An der den Deutschen
eigenen Gründlichkeit in der theoretischen
Behandlung der Frage hat cs also nicht ge¬
fehlt. Aber in der Praxis sieht es leider
noch gänzlich anders aus . Zwar zeigt die
Statistik der Rcichsbank, daß in d-en letzten
Fahren die kleinen Noten in steigendem
Maße vom Verkehr ausgenommen werden
und damit goldersparend gewirkt haben.
Aber man geht wohl nicht fehl, wenn man
diese an sich erfreuliche Erscheinung mehr
auf das Konto von Handel und Industrie
als auf dasjenige der Masse der Konsu¬
menten setzt. Denn hier herrscht nach wie
vor eine ausgesprochene Abneigung , die
Noten öer Reichsbank in Zahlung zu neh¬
men, obwohl ihnen genau dieselbe Zahl¬
kraft innewohnt , wie dem Gold ' und obwohl
sie durch Gewicht und Raum weniger An¬
sprüche an ihren Inhaber stellen als das
Bargeld.

Es ist keine Uebertreibnng , wenn man
behauptet, daß die Novelle zum Bankgesetz
von 1909, welche die Reichsbanknoten zum
gesetzlichen Zahlungsmittel machte, in der
Praxis kaum die daran geknüpf¬
ten Erwartungen erfüllt hat.  Aber
wer dieser bedauerlichen Erscheinung auf
Grund zu gehen bemüht ist, und dazu in
die Gewohnheiten des täglichen Geldverkehrs
eindringt , dem müssen zwei Erschei¬
nungen  auffallen , die unbedingt in ur¬
sächlichem Zusammenhang mit
dem noch immer zu großen Gold-
umlauf  im täglichen Verkehr im Zusam¬
menhang stehen. Wer Anlaß hat, durch
seinen Beruf nahezu täglich von den Post
anstalten der Reichspost Zahlungen zu
empfangen, der wird immer von neuem und
überall die Erfahrung machen, daß die
Reich spo st eine Goldversch wen¬
dungtreibt,diemit derRücksicht-
nahme auf die Interessen der
Rcichsbank ganz unvereinbar  ist.
Man vergegenwärtige sich, daß die Anstalten

im Laufe eines Jahres rund
9.5Milliarden durch Postanweisungen Ein¬
zahlungen annehmen und Auszahlungen
leisten. Diese Zahl zeigt, welche Riesen¬
summe im täglichen Geldumlauf durch die
Hände der Postbeamten geht. Wenn hier in
sorgfältiger und geschickter Weise eine Zu¬
rückhaltung des Goldes und eine Ausgabe
von Banknoten planmäßig durchgeführt
würde, so ließe sich ganz nnzweiselhaft dem
täglichen Goldumlaus Goldbestände ent¬
ziehen, die der Reichsbank die Diskontpolitik
ganz wesentlich erleichtern würden . Tat¬
sächlich aber wird bet de« Auszahlungen an

den Schaltern der Postanstalten ganz über¬
wiegend Gold verwendet. Es dürfte kein
besseres Mittel geben, das große Publikum
an die Benutzung der Banknoten zu gewöh¬
nen, als wenn sie ihm aus den amtlichen
Zahlungsstellen  zugeführt werden.

Aber noch eine zweite Stelle , die für die
Geldversorgung des Publikums von Be¬
deutung ist, treibt aus kaufmännischer Ku¬
lanz eine Goldverschwendung, die mit den
Rücksichten auf die Schonung des Goldschatzes
unvereinbar ist. Das sind die Großban¬
ken  mit ihren Auszahlungen an die Konto¬
inhaber . Es ist ein bei jeder Bondstelle fest¬
stehender Brauch, an den Empfänger die
Frage zu richten, in welchem Gelöe er die
betreffende Summe zu erhalten wünscht.
Daß dann bei der herrschenden Abneigung
gegen Banknoten Goldzahlung verlangt
wird , ist begreiflich. Es liegt aber durchaus
kein Anlaß vor für Institute , wie die Groß¬
banken es sind, deren Geschäftsbetrieb von
dem Goldbestände der Reichsbank so merklich
beeinflußt wird , die unangebrachte Noten¬
scheu des Publikums zu unterstützen . Hier
müßten Vereinbarungen zwischen den Ban¬
ken Platz greifen, auf Grund deren die Ban¬
ken bet Zahlungen grundsätzlich nur einen
gewissen Prozentsatz in Gold leisten. Sol¬
chen Vereinbarungen stehen keinerlei un¬
überwindbare Schwierigkeiten entgegen. Sie
würden erzieherisch wirken, im eigensten
Interesse der Banken selbst liegen. Der

dauernd hohe Reichsbankdiskont ist eine Last
für Handel, Industrie und Gewerbe,- aber
ein anderes Mittel , sich gegen zu hohe An¬
forderungen an ihren Goldbestand zu
schützen, steht der Reichsbank nicht zur Ver¬
fügung.

Rundschau.
Das Kaiserpaar

unternahm gestern nachmittag inBegleitung
der Prinzessin Viktoria Luise und der
Prinzen Adalbert und Oskar  eine
Rundfahrt auf öer Havel nach Wannsee und
der Pfaueninsel.

Kommentare z« Baltischport.
Die „Times" widmet der Kaiser -Begeg¬

nung zu Baltischport noch folgenden Kom¬
mentar : Deutschland scheint Mein zögern zu
wollen, um der Monarchen-Begegnung in
Baltischport ihre natürliche Bedeutung bei¬
zumessen. Die tatsächliche Wichtigkeit der
Besprechung besteht in der Anerkennung so¬
wohl seitens Deutschlands als auch Ruß¬
lands . daß die jetzige Mächte-Gruppierung
für die Aufrechterhaltung des Friedens not¬
wendig ist und daß ihr friedlicher Zweck
bereits erprobt wurde, so daß an eine Aen-
derung in dieser Hinsicht nicht gedacht werden
könne. Wir wünschen ein aufrichtiges Auf¬
geben der Theorie, die solange dazu gedient
hat, in Deutschland  das Mißtrauen ge¬
gen England  zu nähren und das ein
Hindernis gewesen ist für jeden ernsten Ver¬
suche zwischen den beiden Völkern
herzliche und aufrichtige Be¬
ziehungen anzubahnen. — „No-
w o j e W r em j a" drückt ihre Freude da¬
rüber aus , daß die Freundschaft der beiden
Monarchen so aufrichtig und herzlich wie
früher sei, wodurch die Spannung des ge¬
genwärtigen internationalen Lebens gemil¬
dert werde. Der Gedankenaustausch der
Staatsmänner gebe keinen Grund zur Be¬
unruhigung , sondern müsse in den denken¬
den Kreisen Deutschlands und Rußlands
befriedigen, da die Staatsmänner überein¬
gekommen seien, daß unter den gegenwär¬
tigen Umständen kein genügender Grund
vorhanden ist, neue Abkommen abzuschlie¬
ßen. Die wirklichen Freunde der klugen und
starken russisch-deutschen Freundschaft könn¬
ten frei atmen. In der Hauptsache bleibe
alles beim Alten und Erprobten . — Dke
deutsche „Petersburger Zeitung"
hebt die Identität des deutschen und LeS
russischen Kommuniques hervor und sagt,
daß es klar und unzweideutig die Lösung der
SInfgabe der Befestigung und vertrauens¬
voller deutsch-russischer Beziehungen aus-
drückke. Ein 'Weltenbraniö könne nicht ent¬
stehen, solange zwischen Deutschland und
Rußland Freundschaft herrsche. — Die
„Birshewija Wjedomost"  schreiben:
Die Begegnung war nicht eine Fortsetzung
des Potsdamer Abkommens im Sinne derer,
die ein neues Abkommen erbofften, aber es
bestätigt neuerlich die feste Absicht, die tra¬
ditionelle« Beziehungen zu erhalte «.

Der Reichskanzler in Petersburg.
Reichskanzler v. B eth m a nn -H o l l-

weg  fuhr gestern zur Besichtigung des
Neubaues der deutschen Botschaft und eini¬
ger Kirchen und frühstückte auf der deutschen
Botschaft. Für den Nachmittag war eine
Fahrt nach Peterhof und die Besichtigung
der Schlösser und Parkanlagen vorgesehen.
Am Abend fand bei dem Ministerpräsiden¬
ten ein Diner zu 30 Gedecken in dem Som¬
merpalast auf der Jelagin -Jnsel steckt.
Zu dem Diner waren die anwesenden Mi¬
nister . die Mitglieder öer deutschen Botschaft
und der bayerische Gesandte geladen.

Admiral von Holtzendorsf.
Nach Mitteilung aus Marinekreisen wird

der Chef öer Hochseeflotte, Admiral von
Holtzendorsf,  in diesem Winter das
Kommando der Hochseeflotte abgeben und
dann voraussichtlich in den Ruhestand treten.

Botschafter Pansa bleibt.
Nach einer Information des „Secolo"

wird der italienische Botschafter in Berlin,
Pansa,  auf seinem Posten verbleiben.
Eine Aenderung in öer Berliner diploma¬
tischen Vertretung am Vorabend der Er¬
neuerung des Dreibund-Vertrages und der
Erledigung der Tripolis -Frage würde in
Italien als ein schwerer Irrtum aufgefatzt
werden.

Fürsorge für Lnstfahrer.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den

Wortlaut des Fürsorgegesetzcs für raut»
tärische Luftfahrer.  Das Gesetz trat
gestern in Kraft-

Wohnungssürsorge in Paris.
Im Ministerrat Unterzeichnete Präsident

F a l l i tzr e s den Gesetzentwurf, durch wel¬
chen die Anleihe der Stadt Paris von
200 Millionen Francs für den Bau bil-
liger Wohnungen  bewilligt wird.

Zum Ausstand der Albanier.
Der Generalsekretär des jungtürkischen

Komitees , der aus Mo na st ir nach «Kon-
stantinopel zurückgekehrt ist, wurde sofort
vom Kriegsminister empfangen, dem er Be¬
richt über die Lage erstattete. Dieser Bericht
ist dem Ministerrat unterbreitet worden,
welcher beschloß, in seiner Politik der ener¬
gischen Repressalien fortzusahren.

Vom Kriegsschauplätze.
Camerana  telegraphierte folgendes

aus Tripolis : Nach einem glänzenden sieg¬
reichen Kampfe bemächtigten sich die Ita¬
liener  gestern Mesuratas.  Um 3 Uhr
30 Minuten nachmittags wurde die ita¬
lienische Flagge auf öer Kasbah von Me-
suraia gehißt.

Protektorat in Marokko.
Der Bericht des französischen Senators

V audin  über den Protektoratsver-
t r a g schließt mit der Bemerkung, daß die
Lage in Marokko geeignet sei. Frankreich
noch ernste Sorgen  aufzuerlegcn . Aber
alle Schwierigkeiten seien wohl voraus¬
gesehen worden und die Regierung sei in
der Lage, jeder Eventualität die Stirne zu
bieten. Die zivilisatorische Aufgabe, welche
Frankreich seit 8 Jahren in Marokko ver¬
folge, werde noch manches Opfer erheischen
und es werde viel Geduld und> Konsequenz
dazu gehören, um diese Aufgabe zu einem
guten Ende zu führen.

Tiere auf der Eisenbahn.
Am 15. Juli d. I . dürften neueGrund-

sätze für die Beförderung von Tieren aus
der Eisenbahn für das Reichsgebiet in Kraft
treten . Danach soll der Grundsatz, daß der
Absender sür den Unter haltderTtere
für die Dauer des Transports zu sorgen
hat, aufrechterhalten werden. Dagegen greift
eine Abänderung der bisher giltigen Vor¬
schriften des Bundesrats Platz, wonach für
Tiersendungen nach 36stündiger Beförde¬
rungsdauer eine Begleitung zu fordern ist,
die die Verpflegung der Tiere zu besorgen
hat. Eine solche Begleitung wird
nicht mehr verlangt.  Bei der Aufgabe
von Ttersendungen ist aber anzugebe«, wie
die Verpflegung vorgenommen werben soll.
Werden diese Vorschriften nicht erfüllt , so
befördert die Eisenbahnvcrwaltung zwar die
Sendung , besorgt aber die Verpflegung
auf Kosten und Gefahr des Ab¬
senders.  Eine Haftung der Eisenbahn
für irgendwelchen Schaden und unregel¬
mäßige Fütterung und Tränkung findet
nicht statt. Ttersendungen, die ohne Be¬
gleitung ausgeführt werden, urüssen der
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Station , wo die Tränkung stattfinöen soll,
gegen eine Gebühr von 25  Psg . telegraphisch
angezeigt werden. Sind die Sendungen von
Personen begleitet, so ist eine solche Anzeige
nicht unbedingt erforderlich.

Gegenrevolution in Portugal*
Ans allen Teilen Portugals werben

starke Truppen -Abteilungen nach der Grenze
abkommandiert, um einen Einfall der
M o n a r chi ste n im Keime zu ersticken. Den
sünf Lissaboner Regimentern wurde bei
ihrer Abfahrt seitens der Bevölkerung große
Ovationen dargebracht. Inzwischen legen
die Monarchisten eine rege Tätigkeit an den
Taa Sie «beschränken sich nicht allein da¬
raus , Brücken in die Lust zu sprengen und
die Eisenbahnwege unpassierbar zu machen,
sondern sind auch daraus «bedacht, die telegr^
phischcn Verbindungen zu vernichten. Doch
war es bisher den portugiesiichen «Behörden
möglich, die Schäden rechtzeitig auszubesiern.
Der republikanische spanische l̂bg^ b^ le
Serrano  hat sich erboten, dem Kablnetts-
chef C a n a l e j a s unwiderlegbare Bewege
zu liefern , daß die portugiesischen Monar¬
chisten die Gastfreundschaft, die sie auf spani¬
schem Boden genießen, mißbrauchen. Als er
dre Grenze überschritt, erklärte er weiter,
wurde er von den portugiesischen Monar-
chisten in Hast genommen, später aber wieder
Aeigelafsen. Bei seiner Ankunft in Miran-
della wurde ihm von der Bevölkerung etn
warmer Empfang «bereitet. In Lissabon
herrscht Ruhe.

Wie die näheren Untersuchungen ergaben,
waren die Waffen - und M u n i -
tionsvorräte  der portugiesischen Auf¬
rührer durchweg spanischen Ur¬
sprungs.  Man fragt sich, wie es den Auf¬
rührern ohne Mithilfe der spanischen Be¬
hörde möglich gewesen sei. sich Gewehre. Uni¬
formen und sogar zwei Kanonen  zu
verschaffen. Ein Teil der Soldaten der mo¬
narchistischen Expedition soll aus der spa¬
nischen Provinz Galicien stammen. Cana¬
les as  habe erklärt , daß er Nachforschungen
über die Verzweigung der Verschwörung
angeordnet habe und Maßnahmen gegen
alle jene treffen werde, die im Verdacht ste¬
hen, «die Machenschaften der portugiesischen
Monarchisten gefördert oder auch nur ge¬
duldet zu haben. _ „ ,

Vorgestern abend sollen die Verschwö¬
rer  über die Berge von Serra de Gerez
zurückgeschlagen worden sein. Der Kreuzer
„Almirante " ist auf seiner Reise bei Espo-
zende aufgelaufen. Er wurde bald wieder
flott . Mehrere Kriegsschiffe sollen nach Nör¬
chen gehen- Land- und Marinetruvven sind
au die Grenze entsandt worden. Außer tn
den Grenzbezirkcn herrscht allenthalben
Ruhe.

Die unter dem Befehl des Kapitäns
Paiva Conceiro  stehenden Verschwörer
marschierten durch Mont Alegre, wandten
sich gegen Ehavcs und verbanden sich mit
der Kolonne Gamacho, mit welcher sie dann
gegen die republikanischen Truppen känrp-
sen. Auf beiden Seiten gab es Verluste. Der
Royalist I o a A l m e i ü a wurde gefangen
genommen.

Ein Offizier  wurde von Cbaves,
als er seine Soldaten anffordcrte, die Waf¬
fen gegen  die Republik zu erheben, von
denselben getötet.  Die Verluste der
lonne Conceiro  betragen 30 Tote
100 Verwundete.

Die Royalisten griffen mit zwei
schützen die Stadt Chaves  an . wurden
aber durch die Artillerie der Republikaner
mit Verlusten znrückgcworfen. Die Repu¬
blikaner hatten keine Verluste. Die Dauer
des Kampfes betrug zwei Stnnden-

In Berliner diplomatischen Kreisen
steht man die augenblicklicheLaae in Por¬
tugal nicht so sehr pessimistisch an. Auf
Grund der Berichte der deutschen diploma-

Ko-
uno

Ge-

flm Sacken Cck.
Reiseerinnerung von GcorgSeeger.

Wütend prallt« der Sturm gegen die Hütte
über der „Weihen Wand". Schweres Gewölk
schob sich vor die Fenster, so daß es trotz der
Mittagsstunde im Innern finster ward und der
Hüttensepp die Petroleumlampe anzllndete. Die
schwankt« nun über dem Tisch und den Köpfen
der drei Touristen und dem verivitterten Hut des
Bergführers und leuchtete matt in die Herrgotts¬
ecke, wo eine dunkle Gestalt sah und seit «einer
Stund« schon den Raum mit Tabaksrauch füllte.

„Schnee gibt's, sagte der Hüttensepp und stellte
Wein auf den Tisch. „Zwoa Tog könna dö Herrn
trat da berob'n kampier'»."

„Nicht möglich!" rief einer von ihnen und sab
den Führer fragend an. Der stopfte umständlich
sein« Pfeife, hielt ein «brennendes Streichholz
darüber, tat ein paar Züge und antwortete end¬
lich: „Im Schneesturm find't koana an Weg über
dö Woaß' Wand, und bal er'n find't, nachat
kimmt a dengerscht it über's Gacha Eck."

„Eine verteufelte Stelle!" bemerkte ein ande¬
rer Tourist. „Da Hab' ich zum erstenmal im
Leben verspürt, was Herzklopfen ist."

„Jrzt is do no bester als wia vor zehn
Jabr 'n," meint« der Hüttensepp. „Jrzt fan a
paar Stuf 'n einig'haun. Aber früha!"

„Jo früba!" Der Führer blies nachdenklich
ein« große Rauchwolke vor sich bin.
: „Sind schon Abstürze vorgekommen?" fragt«

einer der Herren.
„Aa oanziga. Die mehrern Tourist'n stoag'n

va Süd'n af dö Woah Wand. Vor fuszeh Joabr 'n
ist oana abig'stürzt. Neamd hat'n g'funna. Jrzt
no sucht'» sei Kamerad alle Joabr mebrenc
Woch'n lang. Dön kannst alle Felsschlucht'» auf
un abikrareln seag'n."

„Wie interestant! Erzählen Sie doch!" rief
ein Tourist.

„Pst!" Der Hüttensepp zwinkerte mit den
Augen. „Dort heant'n sitzt er, dö Herr Bendig."

. Die Touristen blickten in die Hcrrgottseckc,
konnten aber des Rauches und der Dunkelheit
wegen das Gesicht des Fremden nicht erkennen.
Wieder herrscht« Schweigen in der Hütte.

Da schreckt« eine rauhe Stimme die fünf Män-
vrr aus ihrem Sinnen ans. und rakch sahen sic

Grubenunglück in England.
Nachdem Deutschland in diesen Tagen

zwei Gruben -Katastrophen in der Unfallsta¬
tistik zu verzeichnen hatte, kommt jetzt aus
England die Meldung über ein schweres
Unglück unter Tag , bei dem

Illü Bergleute erstickt
sein sollen. In dem Kohlenbergwerk Co¬
de b y in der Nähe von Conisbourugh er¬
eignete sich gestern eine schwere Gruben-
Exploston- Es handelt sich vermutlich um
eine Schlagwetter-Katastrophe. 100 Mann
der Belegschaft dürsten dem Erstickungs¬
tod  bei der Katastrophe gesunden haben.
Ein Zufall wollte es, daß das

englische Königspaar
in der Nachbarschaft von Cadebn weilte . Es
hat sich sofort auf die Unglücksstelle begeben
und sich eingehenden Bericht erstatten lasten.
Bei den Eingängen der Grube spielten sich

erschütternde Szenen
ab. Dort hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelt, darunter viele jam¬
mernde Angehörige der Opfer. Sie drängten
sich um die «Schachtöffnung, aus der bereits
viele Leichen befördert wurden. Erschüt¬

ternde Szenen spielten sich bei der Rekog¬
noszierung der Toten ab. Es fanden
übrigens

zwei Explosionen
statt. Die zweite war die schwerste. Man
hörte den Donner derselben 4 Km. weit.
160 Mann befanden sich im Schacht, viele
wurden tötlich verletzt. Ueber die Ursache
des Unglücks ist noch nichts sicheres be¬
kannt. Der Schacht brennt noch, was die
Rettungsarbeiten sehr erschwert-

Jn den Steinkohlenbergwerken von Ca-
öeby ereigneten sich spät nachmittags vier
weitere Explosionen,  wodurch sich
giftige Gase  entwickelten und mehrere
Decken einstürzten . Eine Rettungs¬
abteilung  wurde unter den Trümmern
begraben. — Bis 7 Uhr abends konnten

68 Leichen geborgen
werden. 33 der Toten gehören der Ret¬
tungsmannschaft  an , die bei den Ex¬
plosionen am Nachmittag verschüttet wurde.
Unter den Opfern befindet sich eine große
Anzahl hoher Bergwerksbeamter , die an der
Spitze der Rettungsmannschaft eingefahrenwaren.

tischen Vertreter in Lissabon und Madrid
ist man auch in Berlin  davon unter¬
richtet, daß augenblicklich wieder stärkere
Kräfte am Werke sind, die Monarchie wie¬
der herzustellen, aber die republikanische Re¬
gierung begegnete diesen Versuchen mit so
viel Energie , daß man mit einer baldi¬
gen Niederlage  der Leute um Con¬
ceiro rechnet.

Zivilrechtu. lkonkurrordnung.
Zu der von vielen Seiten als wün¬

schenswert erachteten Reform des Zivilrechts
hat «das zuständige Reichsressort Vorarbeiten
in Angriff genommen, die eine Revision der
Zivilprozeßordnung vorbereiten . Da die zu
bearbeitende Materie außerordentlich viel¬
seitig ist und es zudem geraten erscheint,
auch die Erfahrungen abzuwarten , die ntn
den bisherigen Abänderungen des Zivil¬
rechts gemacht werden, so dürste geraume
Zeit vergehen, ehe eine allgemeine Revision
der Zivilprozeßordnung den gesetzgebenden
Körperschaften zugehen kann. Bor der Verab¬
schiedung «des materiellen Strafrechts und
der Strafprozeßreform wird daran nicht
gedacht werden können.

Zu den zahlreichen Wünschen, die auf
den» Gebiete des Zivilrechts hervorgetreten
sind, gehört u. a. die Hinzuziehung
des Laienelements zum Richter¬
amt,  wodurch man eine Einschränkung der
Bestrebungen erhofft, Sondergerichte zu
schaffen, die ohne Berufsrichter eingerichtet
sind und die Zuständigkeit der Amtsrichter
einschränken. Bon wesentlicher Bedeutung
für die vorzunehmende Reform des Zivil¬
rechts dürfte auch das Interesse sein, das
man in den Kreisen bedeutender Rechtsleh¬
rer und Praktiker an ihr nimmt. Im Ein¬
verständnis mit den zuständigen Stellen
sind Arbeiten im Gange, die die Rechtslage
in bedeutsamen Fragen des Zivilprozestes
klären und beleuchten sollen, sodaß es an
hervorragendem Material für eine Reform
der schwierigen Materie nicht fehlen dürfte.

Aehnlich dürfte die Sachlage bezüglich
einer Revision der Konkursorb-
n u ng  sein , deren Reformbedürftigkeit eben¬
falls nicht zu bestreiten ist. Namentlich wa¬
ren gesetzlichen Bestimmungen angezeigt, die
betrügerischen Manipulationen einen Riegel
vorschieben. Auch sonst fehlt es nicht an An¬
reizungen aller Art . «die an den amtlichen
Stellen einer Prüfling unterzogen werdcn-

zu der dunklen Gestalt, von der die Worte zu
ihnen herüberflogen:

„Wcnn's die Herren interessiert, will ich er¬
zählen. Ist ein seltsames alpines Ereignis."

«Fast ingrimmig hatte der Fremde das hervor¬
gestoßen. Dann sah er eine Weile starr vor sich
nieder und begann zu erzählen:

„Landcrsmann und ich, wir waren Jugend¬
freunde und Ingenieure in derselben Fabrik.
Ich hatte mich verlobt und wollte heiraten. Zum
letztenmal als Junggeselle wollte ich mit Lan¬
dersmann eine Tour in die Berg« unternehmen.
Schon vier Tage kletterten wir im Gebirge: ich
hatte genug und wollte heim. Aber Landers¬
mann ließ mir keine Ruhe. „Tie Weihe Wand
müssen wir doch auch noch einmal ersteigen. Du
wirst mir doch den Gefallen tun', sagte er. Und
ich gab nach. Klettern also fünf Stunden auf¬
wärts, bis wir zum Band, das ans „Gache Eck"
führt, kommen. Da bleiben wir sieben und ver¬
schnaufen. Bolzengerad geht's dort abwärts, und
Landersmann sagt mit einem Male: „Wer da
binnnterfällt, besten Knochen kann man nimmer
zusammenklauben". — „Hast Angst?" frag' ich
spöttisch. — „Unsinn, Hochzeiter! Vorwärts!" Ich
betrete das Band und zebn Meter hinter mir
folgt Landersmann. So war's ausgemacht: denn
er liebte es, wie er sagte, freies Feld vor sich zu
haben. Wir reden kein Wort. Alle Aufmerksam¬
keit muß ich auf das bißchen Gestein richten, das
mir zum Weiterklettern dienen kann. Und jetzt
schwing' ich mich ums „Gache Eck" und bezwinge
auch noch die nächsten zwanzig Meter . . . . Das
Schwerste liegt -hinter mir. Erleichtert, atme ich
auf und schau' nach Lanbersmann zurück. Ich
seh' ihn nicht. Ich warte und horche. . . Ich
ruf« . . . Jetzt packt mich di« Angst. Ich klettere
den entsetzlichen Weg zurück. Nirgends eine
Svur . Da bin ich gleichsam erstarrt und Hab'
nicht mehr den Mut gehabt, weiter zu klettern.
War' der Hüttensepp nicht dazu gekommen, ich
wär' in die Tiefe gestürzt. Der aber bat mich
gerettet. Und kaum Hab' ich mich wieder einiger¬
maßen erholt, so suchen wir nach Landersmann.
Aber gesunden haben wir nichts als Bergstock
und Rucksack.

Eine Woche lang bin ich noch wie «in Vec-
zweiselter berumgeirrt, ohne etivas zu finde».
Ich machte mir Vorwürfe, weil ich LanderSmann
wegen seiner Todesahnung verspottet batte.

Zu gegebener Zeit dürfte auch eine Aen-
dernna der K o n ku r s o r d n u n g als
Entwurf dem Bundcsrat und Reichstage zu-
gehcn. Bezüglich des außergerichtlichen
Zwangsvergleichs war s. Z. dem Reichstage
eine Denkschrift zngogangen, nachdem abän¬
dernde Vorschläge der Reichsregierung vom
Parlament abgelehnt waren . Wenn auch die
preußische Zentralbehörde zur Zeit nicht
geneigt ist, neue Abänderungen vorzuneh-
men, so sind «die Erwägungen über diesen
Gegenstand noch nicht abgeschloffen und das
Reichsjustizamt verfolgt die Angelegenheit
weiter . Es dürfte aber sehr die Frage sein,
ob andere Maßnahmen getroffen werden
können, als in der Konkursorönung vorge¬
sehen sind.

llurdemReichsgesundheitramt.
Der Vorstand des deutschen Städtetages

hat dem zuständigen Reichsrcssort einen An¬
trag wegen Errichtung einer amtlichen
Auskunftsstelle für Nahrungs¬
mitte langelegen heilen  beim Kai-
lichen Gesundheitsamt unterbreitet . Achn-
liche Eingaben sind bereits früher vom Bund
deutscher Nahrungsmittel -Fabrikanten und
Händler , dem Zentralverbanü für Handel
und Gewerbe, der Vereinigung Deutscher
Nahrungsmittelchemiker und aus anderen
Kreisen an die Reichsregierung gerichtet.
Man kann annehmen , daß diese den An¬
regungen durchaus wohlwollend gegenüber¬
steht. Eine solche amtliche Aus¬
kunftsstelle dürfte jedoch erst im
Zusammenhang mit der Neuge-
staltung des Gesetzes betreffend
den Verkehr mit Nahrungs - und
Genußmitteln in Frage kommen.

Für einen diesbezüglichen Gesetzentwurf
sind bekanntlich die Vorarbeiten schon seit
längerer Zeit im Reichsamt des Innern und
Neichsgesundhettsamt eingeleitet . Aufgabe,
dieses Gesetzes soll unter anderem sein,
Einrichtungen zu sckiaffen, durch welche für
diejenigen Nahrungsmittel , bei denen Zwei¬
tel und Streitigkeiten über ihre richtige Zu¬
sammensetzung und Bezeichnung entstehen
können, feste Normen erlaffen werden kön¬
nen. Als geeignete Instanz zur Ausstellung
solcher Normen könnte der Bundesrat in
Frage kommen.

Es würde außerdem aber auch noch eine
Ausknnstsstelle erwünscht sein, welche über

Mein« Haare waren gebleicht: ich war wie ge¬
brochen, als ich wieder daheim war, und bab',
glaub' ich. nur stumpfsinnig genickt, als man mir
sagt«, meine Braut habe sich geweigert, mich zu
beiraten, und sei nach England abgereist. Was
lag mir noch am eigenen Glück! Mich hatte
droben am „Gachen Eck" das Entsetzen gevackt
und ließ mich nickst mehr froh werden. Mechanisch
arbeitet« ich. Wenn aber der 2. August kam,
mußte ich zum Felsgeklllft unter dem „Gachen
Eck". Jeden Fleck bab' ich dort abgesucht. immer
wieder bin ich in die tiefsten Abgründe geklettert
und Hab' nichts gefunden."

Niemand redete. Alle blickten auf Bentzig, der
sich erbob. Geld auf den Tisch legt« und nach
Rucksack und Bergstock griff.

„Warum  Hab' ich nichts gefunden? He?
Weil nie ein Landersmann dort unten gelegen
ist! Seit gestern weiß ich's !"

Die Männer fuhren unwillkürlich auf. War
der Bentzig verrückt geworden? Der aber zog
einen Brief aus der Tasche, warf ihn auf den
Tisch und wandt« sich zur Tür.

„Aus Chile?" sagte staunend einer der Führer
und entfaltete den Bogen. Dann las er:

„Mein lieber Bentzig!
Mit Hilf« Deines scharfen Verstandes hast

Du natürlich «schon längst die Komödie am
..Gachen Eck" durchschaut. Aber nun läßt mir
Emma keine Ruhe mehr; sie wünscht durchaus
Deine Verzeihung. Ich verstehe sie nickt ganz:
denn Du hattest aus purem Strebertum die Ver¬
lobung mit Emma erzwungen, weil Du mit
Hilfe ihres Vermögens Dich selbständig machen
wolltest. Ihr Onkel unterstützte Dich.

Nun aber liebten Emma und ich einander.
Also warst Du mein Feind, und jede Kriegslist
war mir erlaubt. Ich hätte Dich ia auch über
bas „Gack« Eck" hinunteriverfen können. Nie¬
mand hätte es mir ie »achziiweisen vermocht.
Zum Gluck dielt mich die Erinnerung an unsere
Jugendzeit davon ab. Ich ersann nun einen
komvlizierten Plan . Emma floh. Als Du Dick
nms „Gacke Eck" schwangst, warf ich Rucksack und
Bergstock in den Abgrund und lief über die
Schrosfcnalni nach Greisen bock, wechselte die
Kleider, fuhr auf Umwegen durch die Schweiz
»nd- Frankreich nach La Pallice. wo ich mit
«Emma zusam.mentraf, und reiste hierher nach
dem sonnigen Chile, wo ich seinem mit Frau

10 Juli
die richtige Anwendung der Normen ver- I
bindliche Entscheidungen zu fällen in der I
Lage ist. Für die Errichtung einer solchenf
Auskunftsstelle käme naturgemäß das r
Reichsgesunöheitsamt in erster Linie inH
Frage . Daß dabei Sachverständige aus de« |
beteiligten Industrien Mitwirken würden,»
darf man als selbstverständlich annehmen.»
Für die Gerichte, die gegenwärtig bei ihren 1
zahlreichen Urteilen über Nahrungs - fl
Mittelverfälschungen  auf die^sich oft |
widersprechenden Gutachten von Sachver- fl
ständigen angewiesen «sinh, wäre eine solchem
amtliche Auskunftsstelle von größter Be- f
dcutung, falls ihre Auskünfte nicht nur als I
Gutachten, sondern als bindende Entschei-U
düngen gelten würden.

Loknles.
Wiesbaden, den 10. Juli . 1

Unzureichend frankierte Sendungen
Von Vertretungen des Handelsstandes ist»

in letzter Zeit mehrfach angeregt worden, daß §
ungenügend frankierte Briefsendungen , na- U
memlich solche nach dem Ausland,  nicht U
ohne weiteres mit Porto belegt und abge- >
sandt, sondern zunächst dem Absender |
zur Nachfrankierung  zurückgegeben |
werden möchten, weil in den meiste» Fällen M
nur ein Versehen des Absenders vorliegt, »
sür das der Empfänger d-as Zuschlagporto k
zu zahlen hat.

Eine solche Behandlung unge - »
nügend frankierter Sendungen»
besteht heute auf Grund der Post - »
ordnung nur hinsichtlich der«
Drucksachen.  Sie sollen «bei unzureichen- »
der Frankierung dem Absender zur Vervoll- »
ständigung zurückgegcben werden, sofern >
dieser zu erkennen ist und eine Verzögerung I
der Msendung unbedenklich erscheint.

Daneben werden aber bei zahlreichen I
Postanstalten  auch ungenügend « fran - 9
kierte Bricfsendungen in dieser Weise be- »
handelt, besonders« bei Massenlieferungen 1
von Briefen und Postkarten und bei Sen - 9
düngen nach dem Ausland , wo ein erheb- >
liches Nachschutzporto zu zahlen wäre . Die fl
natürliche Voraussetzung dafür ist in allen 9
Fällen , daß der Name des Absenders zu er- I
kennen ist. Trotzdem aber «begegnet es doch fl
erheblichen Bedenken, diese aus den örtlichen 1
Verhältnissen und engeren Beziehungen zwi- 1
schen Absender und Postanstalt erwachsene I
Praxis zur allgemeinen Regel zu erheben 1
und allen Postämtern als Verpflichtung fl
anfzuerlegen . Denn während in einem 9
kleineren oder mittleren Ort die Rückgabe jungenügend frankierter Sendungen an den fl
Absender sich ohne besondere Umstände aus - >
führen läßt , stößt dies in einer großen 1
Stadt wie Wiesbaden  auf sehr erheb- 1
liche Schwierigkeiten und ist fast immer mit fl
einem größeren Zeitverlust verbunden . Woll- 1
ten die Postanstalten dazu übergehen, zur fl
Vermeidung eines Zeitverlustes , «bei unge- 3
nügend frankierten Sendungen , deren Ab- fl
sender erkenntlich ist, selbständig uachzufran- 1
kiercn, und das verauslagte Franko vom fl
Absender einzuziehen, so würden wohl in fl
sehr vielen Fällen Meinungsverschiedcn- 9
heiten über das ermittelte Gewicht, das vor- I
Händen gewesene Franko usw. entstehen.

Auch wird die Unterscheidung, ob bei 1
einer ungenügenden Frankierung ein Ver- 1
sehen oder eine Absicht des Absenders vor- I
liegt , meist sehr schwer zu treffen sein. In
vielen Fällen wird es jedenfalls mehr den 1
Interesten des Absenders dienen , wenn ein 3
Brief , selbst mit «Nachschußporto belegt, recht- I
zeitig in die Hände des Empfängers gelangt, I
als wenn er durch Rückgabe in seiner Ab- I
sendnng verzögert wird . Ans diesen «Er - f
Wägungen kann eine unterschiedslose Rück- 1
gäbe aller ungenügend frankierten Briefe j
nicht in Frage kommen. Ein Verfahren , das 1

und Kindern glücklich lebe. Mit bestem Gruß
auch von Emma

Dein Kurt Landersmann."
Achtundvierzig Stunden später glänzen die j

Berge ringsum im Neuschnee.
Ties unter dem „Gachen Eck" beugen sich fünf fl

Männer über einen leblosen Körper, und der fl
Hüttensepp flüstert, den Hut mit beiden Händen fl
haltend: 3

„Unser Herrgott geb' eabm dia ewig' Nnah, j
UN dös ewig' Liacht leucht' cahm!"_

Uheafer, Kunlf und WiHenfcftaff.
Verein der Künstler und Kunstfreunde. !

In der Vorstandssttzung vom 3. Juli 1012 fl
wurde beschlossen, den Herrn Kammermusiker s
a. D . Kuno Knotte  wegen seiner hervor- fl
ragenden Verdienste um den Verein zum fl
Ehrenmitglied  zu ernennen . — Herr fl
Knotte trat am 9. September 1874 in den ]
Verein ein. Am 19. November 1875 wurde fler in den Vorstand gewählt . Seit dieser «
Zeit — also seit 36 Jahren — gehört er j
ununterbrochen dem Vorstand an. Seit s
einer langen Reihe von Jahren ist er in der JMusikkommission tätig und unterstützt deren !
Arbeiten durch seine reiche Erfahrung . Im «
Auftrag des Vorstandes hat er jetzt eine fl
Chronik des Vereins verfaßt , deren zweiter 1
Teil demnächst den Mitgliedern zugesandt ]wird.

Der Männergesang -Verei « „Concordia"
wählte zum Dirigenten Herrn Kapellmeister 3
Hans Weisbach  aus Frankfurt a. M. 1
Weisbach ist in Glogan geboren , besuchte fl
nach bestandenem Abitnrium die Kgl. akade- 1
mische Hochschule für Musik in Berlin und j
die dortige Universität . Er studierte Geige flund Klavier und war Schüler der Diri - I
gentcnklasse unter Professor Hausmann . 1
Unter Mottl setzte er seine Dirigentenstudien
am Münchener Hofthcatcr fort, dirigierte fl
später cinenMänncrgesangvercin und einen I
gemischten Chor. Später trieb cr noch bei !
Arthur Frtcüheim pianistische Studien , jetzt \
leitet kr neben Musikdirektor Schuricht den «
Rühlschen Gesangverein in Frankfurt . Bei j
der „Concordia" übernimmt er mit 1. Oktober
das Chormeisteramt.
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\„l en  Die P̂ Verwaltung durfte daher
rtittur R̂enfpntctttictunö dbs iĉ i an ctu-

oder Nachfrankierung ungenügend
frankierter Sendungen mit einem seord-
neten Dienstbetrieb vereinigen zu können
glauben . . . »

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein: von Aloe  n s l eb e »-Ber¬
lin (Vier Jahreszeiten). — Banz. « rann.
München sNassauer Hof) — "°n Lbovitsch-
Pi-nland (Metropole und Monopol). — Prinz
|uin und Taris (Nassauer Hot).

Kricgsminister von Heeringen ist hier *u
Iänaeiem Kuraufenthalt cingetrotten und bat im
S t7l Prinz Nicolas" Wohnung genommen. Der
grette Soldat sucht schon seit einer Reihe von
Jahren hier in Wiesbaden für mehrere Wochen
Erholung. „ „

^iistnvcrsonalie. Amtsrichter Mayer  von
Wilster in Holstein ist an das Amtsgericht in

Vertretung in der Staatsanwaltschaft. Der
Erste Staatsanwalt Geheimer Juitizrat H agen
wiid während seiner Beurlaubung vom 20 Juli
bis 1 Spetember Lurch Staatsanwaltschaftsrat
Müller  vertreten.

Gerichtsserien. Wie bereits mitgeterlt,
werden am15. ö. M. die Gerichisser-cn ihren
Anfang nehmen. Während dieser Zeit wer¬
den r)ivil - und Strafsachen vor der jeweilig
gebildeten Ferien -Zivil - und Strafkammer
zur Verhandlung kommen. Die Sitzungen
der Ferienstrafkammer finden MontagS,
Dienstags , Mittwochs. Freitags und i&am»*
taqs statt. Stellvertreter des beurlaubten
Sandgerichtspräsidenten werden sein vom
16 bis 31. Juli Landgerichtsdlrektor Geh.
Jultizrat Born.  1 . bis 16. -August Laud-
aericktsdirekior Grimm,  15. bis 31. August
Landgerichtsdirektor N e i z e r t . vom 1. Sep¬
tember bis 9. September Landgerichtsdlrek¬
tor Travers.  Als Vorsitzende der Kam¬
mer für Handelssachen werden fungieren
Landgerichtsrat Fo l leni us , Ley en¬
de cke r , O r th e l i u s und Schwarz.  Die
Geschäfte des Untersuchungsrichters haben
übernommen Landgerichtsrat Schmidt  und
Landrichter L e n h a r d. An Stelle des bis
1. September d. I . beurlaubten Ersten
Staatsanwalts Geh. Justtzrat Hagen  hat
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller  die
Geschäfte übernommen.

Verhängnisvoller Sturz . Der Adlerstraße 23
wohnhafte 45 Jahre alte Tüncher Karl Nicolai
stürzte gestern nachmittag von dem ca. 19 Meter
hoben Dache, an dem er Revaraturarbeiten vor¬
nahm. Mit schweren inneren Verletzungen kam er
nach dem städtischen Krankenhaus.

Arbeits-Jubiläum. Der Drehermeister Hein¬
rich Gabel,  hier , Albrechtstraßc9. ist beute 49
Jahre ununterbrochen in der Firma Wiesbadener
Eisengießerei und Maschinenfabriktätig. Der
Jubilar erhielt von der Firma ein Geschenk. G.
ist bereits der 3. Arbeiter der in obiger Firma
auf eine 49jährige Tätigkeit zurückblicken kann

Aus den Volksbibliotbeke«. Wegen Revision
der Volksbibliothekensind all« entliehenen Bücher
bis spätestens 29. Juli zurückzugeben. Vom 19.
September ab können die Volksbüchereien wieder
von jedermann benutzt werben.

Betriebs-Unfall im Hauptbahnhof. Im
hiesigen Hauvtbahnhof erlitt ein Wagen-
vutzer  von einer »um Rangieren ausfabrenben
Maschine des Personenzuges Nr. 395 einen hef¬
tigen Stotz von den Puffern ; er wurde dadurch
zur Seite geschleudert. Erheblich verletzt
wurde der Verunglückte von der Sanitätswache
nach dem Krankenhaus verbracht.

Den Verletzungen erlegen ist im hiesigen St.
Josephshospital der Obsthändler Adam Müller
aus Schierstcin, der am vergangenen Samstag
von einem Privatautomobil in der Frankfurter-
stratze überfahren und dabei schwer verwundet
worden war.

Aus flüchtigen Sohlen . Eine ausregende
Hetzjagd  nach einem flüchtigen Sträfling
vollzog sich gestern nachmittag gegen 1 Uhr
in den anliegenden Straßen des Gerichts¬
gebäudes. Dem Vorfall lag folgender Sach¬
verhalt zugrunde : Vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht stand gestern als eine der letzten
Verhandlungen Termin an gegen den Ge¬
legenheitsarbeiter Jakob M o r d t von hier
wegen Körperverletzung und Widerstands
gegen die Staatsgewalt an . Mordt , der zur¬
zeit als Untersuchungsgefangener wegen
eines gegen ihn aus Grund einer Anzeige
wegen Sittlichkettsverbrechens schwebenden
Verfahrens inhaftiert ist, sollte zur Wahr¬
nehmung des Termines aus der Unter-
luchungshaft vorgeführt werden. Während
nun der Gerichtsdiener von dem Flur aus
die Tür zu der abgeschlossenen Anklagebank
aufschloß, nahm M . die Gelegenheit wahr
und brannte durch Er nahm den Weg aus
dem Hauptportal nach der Gerichts-, Ora-
»:en- und Alvrechtstraße. Zum Glück oder
vielleicht zum Leidwesen des Flüchtigen ge¬
lang es einem Passanten sowie dem Schutz¬
mann Ruhland , diesen nach kurzer Hetzjagd
emzufangen. Ein Mann , der sich ihm ent-
segenstellte, um ihn aufznhalteu , erhielt von
M. einen derartigen Stoß , daß er der Länge
nach aus das Pflaster fiel. Unter starker Be¬
wachung wurde Morbt , der als ein arbeits¬
scheuer und gewalttätiger Mensch zur Ge-
2h8e Polizei- und gerichtsbekannt ist, dem
Strafrichter wieder vorgeführt . Daß er es
nunmehr mit der Milde des Kadi verscherzt
hatte, war klar. Die Anklage legte ihm zur

den Schutzmann Ruhland,  der ihn
'nnerzeit am 39. April d. I . ans der Bleich-
^. "ne festnehmen wollte , bedroht, tätlich an
gegriffen und außerdem, als er mit Hilfe
rinigcr Männer zur Polizeiwache gebracht

werdensollte,Widerstand geleistet zu haben
Während der - Verhandlung wurde Mordt
auf Anordnung des die Sitzung leitenden
Richters gefesselt. Mordt verweigerte auf
jede an ihn gerichtete Frage die Antwort , er
blieb stumm und machte nur eine wenig be¬
friedigte Miene , als ihm das Urteil , das ans
zwei Monate Gefängnis lautete , bekannt-
gegeben' wurde.

Schütte-Lanz über Wiesbaden . Aufmerk¬
same Spaziergänger konnten gestern an der
äußersten süööstlichenPeripherie des ästaot-
kreises einen Luftkreuzer beobachten, der Ml
in der Richtung Erbenheim-Jgstadt bewegte.
Es war diesmal kein „Zeppelin , das
merkte man schon an der Form . Ber ge¬
nauerem Hinsehen gewahrte man an dem
Lüftensegler die Bezeichnung S . L. Es war
das Luftschiff „Schütte - Lanz ", das seit
4. d. M. in Köln war und gestern die Ruc^
fahrt nach Mannheim antrat . Bekanntlich
hatte das Luftschiff vor einigen Tagen die
schon angetretene Heimfahrt wegen allzu
heftigen Windes abbrechen und zur Halle
zurückkehren müssen. Da das Gas des Luft¬
schiffes schon dreieinhalb Monate in Be¬
nutzung ist und auf der Fahrt nach Köln
ein bedeutender Gasverlust eingetreten war,
mußte dieser noch ersetzt werden . In der
Führergondel hatten außer dem Führer,
Hauptmann v .Müller,  noch fünf andere
Herren , darunter ein Offizier des Lust¬
schifferbataillons. Platz genommen. Die bei¬
den Motoren bedienten je drei Mann , so daß
die gesamte Besatzung  für die gestrige
Fahrt aus zwölf Mann bestand. Das Luft¬
schiff traf gestern gegen 7 Uhr in Mannheim
ein. Er fuhr mehrere prachtvolle Schleifen
über der Stadt und zog dann in ruhiger
Fahrt der Halle zu.

Schülerausflüge. Gegenwärtig werden täglich
Ausflüge von Schulkindern unternommen. . Die
günstige Fahrgelegenheit und Preisermäßigung
geben den Anlaß der zahlreichen Ausflüge. Be¬
dingung ist, daß bei jedem Ausflug mindestens
39 Kinder angemeldet werden, die in Begleitung
eines Lehrers oder einer Lehrerin sein müssen.
Die Anmeldung des Ausfluges kann unter Um¬
ständen noch drei Stunden vorher erfolgen, mit
der Maßgabe, daß ein Wagen in den bestimmten
Zug cingeschoben wird. Ebenso ist jetzt die Vor¬
richtung getroffen, baß zumeist Durchgangsivagcn
wenn irgend möglich, eingestellt werden, um so
die Kinder alle unter Aufsicht zu haben und wäb
rend der Fahrt einen Unglllcksfall zu verhüten

Warnung vor falschen Zehnmarkstücken.
Von einem Umlauf falscher Zehnmarkstücke
berichtet der folgende Runderlaß des preußi¬
schen Finaitzministers . Am 4. März 1912
wurde beim Postamt Lörrach--Stetten ein
falsches Zehnmarkstück angehalten . Das
Falschstück trägt das Bildnis des Königs
Otto von Bayern , die Jahreszahl 1899 und
das Münzzeichen D, besteht ans einer Sil-
bcrlegiernng , ist mit nachgcmachten Stempeln
geprägt, alsdann gut vergoldet, klanglos,
ein Falschstück ganz der gleichen Art wie das,
welches am 8. August 1891 zu Zell i. W. an¬
gehalten wurde, und ähnlich denjenigen,
welche«nt 10. April 1911 zu Stratzburg i. E.
angchalten wurden . Wahrscheinlich stammen
alle diese Falschstücke aus derselben Fabrik,
und es werden wahrscheinlich noch mehr im
Umlauf sein oder in Umlauf gebracht
werden.

Im Ballon zum Spessart . Der mittel
rheinische Verein für Luftschiffahrt veran¬
staltete Sonntag den 7. Juli eine Ballon¬
fahrt, die vom -herrlichsten Wetter begünstigt
wurde. Führer war Leutnant van Beero
vom 1. Nass. Feldartilleric Regiment Nr . 27
„Oranten ", Mitfahrende waren Leutnant
v. Hachenburg  und Leutnant der Reserve
Kleinmanns  von demselben Regiment.
Kurz nach 6 Uhr morgens erhob sich der
Ballon langsam und schlug südöstliche Rich¬
tung ein. Er überflog Hochheim, den Main
bei Rüsselsheim mit den wunderschönsten
Ausblicken auf den Taunus und den Rhein¬
gau. Gegen 9 Uhr war Darmstadt in 1599
Meter Höhe erreicht. In langsamer Fahrt
ging es über die nördlichen Ausläufer des
Odenwaldes, bei Obernburg wurde zum
zweitenmale der Main gekreuzt. Mittler¬
weile hatte der Ballon in 299 Meter Höhe
die Wolken durchstoßen und sti?g durch die
prachtvollsten Wolkengebilde immer höher
und höher bis 3299 Meter . Durch eine Wol¬
kenlücke wurde die letzte Bahnstrecke im west¬
lichen Spessart gesichtet, als der Führer sich
entschloß, trotz der noch vorhandenen sechs
Sack Ballast, zur Landung zu schreiten, da
die Insassen noch am Abend ihre Garnison
erreichen mußten. Die Landung erfolgte

Uhr sehr glatt bei Hcimbuchenthal, 29
Kilometer südöstlich Aschaffenburg.

Soziale Fürsorge. Auf verschiedenen Bahn
strecken werden gegenwärtig anstelle der aus
Wellblech aufgestellten Buden für die Bahn¬
wärter, die im Sommer die Hitze nicht abzuhal¬
ten vermögen und zur Winterszeit zu kalt sind,
ans Stein erbaute massive Häuschen ausgestellt.

Der Fiskus spart. Wie schon früher einmal
mitgeteilt wurde, hatten die Eisen-bahnbeamten
ans Anlaß der Fortsetzung der Gebaltsbezüge
nach der Besoldungsreform vom Jahre 1998 eine
Ausgleichssumm« ihres Gehaltes erhalten, um so
dem Gehaltseinkommen anderer staatlichen Be¬
diensteten gleich zu kommen. Diese Zulage eben¬
so die Zeit, für welche sie zu gewähren waren,
stnb nun angeblich ausgefallen und -bei vielen Be¬
amten als zu hoch-gerechnet erkannt worden. Die
Beamten wurden deshalb aufgefordert, die vor
zwei -und drei Jahren zu viel erhaltenen Beträge
zurück zu zahlen. Es soll jedoch vorher sestge-
stellt werben, ob und inwieweit die Beamten in
der Lag« sind, die Rückzahlung zu leisten

Nur ein Samstags-Zug. Im Interesse des
reisenden Publikums sei darauf hinaewiesen, daß
der um 4L4 Uhr nachmittags von Frankfurt ab-
gebende Personenzug Nr. 619 über Griesbeim-
Nied in der Richtung Niedernhausen mit An¬
schluß von Wiesbaden  nach Limburg um
6.41 Uhr dortsclbst eintrefsend, nur Sams
tags  und an Werktagen vor Feiertagen im

Sommerfahrplan gefahren wird. Genannter
Zug führt nur 3. und 4. Wagenklasse, halt aui
allen Zwischenstationen an und vermittelt den
direkten Anschluß ab Limburg nach der Richtung
Ems, Wetzlar und Hadamar. Dieser Zug wird
viel von Arbeitsleuten-benutzt, welche an Sams¬
tagen nach ihrem Heimatsort fahren.

Starker Verkehr. Mit welcher starken Achsen¬
zahl jetzt -in der Reisesaison verschiedene Züge
gefahren werden müssen, beweist der Umstand,
daß gestern vormittag der um 6.19 Uhr hier ab¬
gebende Frühzug in der Richtung Frankfurt so
lang war. daß der Schluß auf Station Kastel
weit über den Bahnsteig reichte, io daß Fahr¬
gäste kaum einsteigen und die Gepäckstücke erst
verladen werden konnte, nachdem der ^ ug now
weiter vorgezogen war. Künftighin sollen der¬
artig stark belastete Züge als Vor- und Hauvtzug
in zwei Teilen gefahren werden.

Trotz aller Warnungen! In dem Eilzug
Nr. 121 Frankfurt-Mainz über Bischofsheim, um
1.52 Uhr dortsclbst abgehend, verunglückt« «eitern
mittag ein Fahrgast in der ersten Klasse, -der nach
Wiesbaden  zu reisen beabsichtigte, dadurch,
daß er sich während der Fahrt weit aus dem
Fenster hinaus lehnte. Er zog sich eine stark
blutende Stirnwunde zu. Der Verunglückte
mußte die Fahrt nach hier aufgeben und sich in
Mainz von einem Arzt -behandeln lasten.

Krieg im Frieden. Eine größere Militär
Luftschifferübung findet in der Zeit vom 9. Juli
bis 19. August in Wiesbadens Umgebung statt.
Zunächst wird man den Militärballon bei
Niedernhausen. Sonnender 9. Langemchwal-
bach usw., sodann in der Provinz Rbeinhesten bei
Hilbersheim und Umgegend beobachten können.
Die Luftschiffer werden in den umliegenden
Orten einauartiert werden.

Des Weidmanns Sorgeustein ! Die An¬
weisung zur Ausführung der Jagdorönung
hat einen umfangreichen Nachtrag erhalten,
der manche bemerkenswerte Einzelheiten

bringt . Für die Jagdscheine  werden
fünf  verschiedene Formulare verwendet,
gelb für ein Jahr , rot für Tagesschelne.
weiß für unentgeltliche Scheine. Dre Scheine
für Ausländer erhalten ein grünes Kreuz
und die Angabe des Bürgen . Für die Vor¬
drucke hat die Reichsdrnckerei ein kunstvoll
hergestelltes Sicherheitspapier ausgewahltz
das allgemein Verwendung finden soll,
lieber alle Jagdscheine wird von der Orts
Polizei eine Kontrolliste geführt . Um die
Scheine schnell zu bekommen, können die
Jäger das notwendige Attest ihrer Orts¬
polizei gleich mit etnreichcn. Bekanntlich
ist auch das Muffelwild  als jagdbares
Wild erklärt worden. Versteuert werden
nicht nur die Jagdscheine, sondern auch die
Pachtverträge nach dem Stempelsteuergesetz,
selbst mündliche Verträge . Die Jagdvor-
steher sind verpflichtet, über die Verträge
eine Liste nach jedem Jahr einznretchen
Auch „Ausländer ", d. h. deutsche Nichtpreu-
ßcn, können einen Jagdschein zu den Sätzen
für Preußen erhalten , wenn sie einen ent¬
sprechenden Grundbesitz in Preußen haben.

Heiße Tage in Sicht! Der Nebergang des
Hochdruckgebietes auf den Kontinent hat sich
vollzogen, so baß in hiesiger Gegend weitere
Aufheiterung eintreten wirb . In dem
Maße, als sich das barometrische Marimum
ostwärts bewegen wird , werden auch die
Temperaturen ansteigen.

Verlegung des Straßenbau - Amtes.
Das alte Militär -Lazarett auf dem Gelände
der niedergelegten Infanterie -Kaserne soll
noch nicht fallen: es wird noch einmal gründ¬
lich renoviert,  da das Straßenbauamt
und das Gartenbanamt dorthin verlegt wer¬
den sollen. Diese Ressorts hatten seither die
Räume im alten Ludwigs -Bahnhof inne,
der jedoch abgebrochen wird , da auf diesem
Platze das neue Museum  erstehen soll.* * *

für das Volk. Wer gibt dem Vaterland die
meisten Kinder, wer trägt in dieser Art dre
meisten Entbehrungen , wo liegt der rerastte
Kindersegen? Wenn man diese Fragen be¬
antworten will, so muß man sagen, daß
in den Kreisen der Arbeiter die kinderreich¬
sten Familien sind. Welcher Millionär oder
Pfarrer,  oder Lehrer, oder Großkauf¬
mann . oder kleine Handelsmann kommt noch
in den Stand , daß er etwa dre stattliche! Zahl
von 19—12 Kindern erzieht? Alle aus die¬
sen Kreisen sagen: Wir haben kein Geld,
um diesen Luxus uns erlaßen zu können.
Warum ccher soll dann die Frau de» Arbei¬
ters . die doch nicht mehr hat, als ihr täg¬
liches Brot für 2 oder 3 Personen, ihre Kin¬
der hungern lasten, ste entkräftet auf der
Straße betteln sehen, oder aar in Notwen¬
digkeiten des Lebens zuruckstehen. keine
Freude sich gönnen etc. ftüßlt -Senn ~l r
Staat dann auch ihre Schmerzen nach,
wenn ihre Kinder sich nicht satt essen können,
wenn sie dieselben nicht kleiden kann und
aus fremde Hilfe airgewiesen ist?

Die „Wart  e" kann nach rein menschlichem
Ermessen ihren Lesern aus dem Arbeiter¬
stande gegenüber diesen Borwurf nicht,ver¬
antworten . Sie möge nur beidenken. wie es
oft unter solchen Verhältniffen anssieht.

Unser Nachbarstaat Frankreich 'ist
darin fürsorglicher gegen seine Untertanen.
Er verspricht ihnen für eine bestimmte
Ueberzahl von Kindern eine monatliche
Alimente von 6 M-rrk. Schon in früheren
Jahren gab er weitgehendst freie Wohnung,
sofern die Berhältniste danach lagen.

Die Vorwürfe der „Warte"  hätten sich
aber an erster Stelle gegen die Begüterten
zu richten und nicht gegen die Arbeiter , auch
wenn sie. wie die „Warte"  schreibt,der va¬
terlandslosen Seite angehören und Sozial¬
demokraten sind. Die „Warte" lasse stch eine
Familienstatiistik austtellen über Arbei¬
ter und Millionäre in Wiesba¬
den,  um zu erkennen, wo der reichste Kin¬
dersegen ist. Wer aber als Millionär und
Rentner seine Descedenz ohne besondere
Entbehrungen ernähren kann und -dennoch
dem Zwei- unid Einkindersnstem huldigt,
dem kann die „W a r t e" den Vorwurf „licht¬
scheuer, verbrecherischer Praxis " machen,
nicht aber dem Arbeiter! Frau H- K.

Handclsgerichtliche Eintragungen.
Ncu-Eivtragun,,: In dis Handelsregister wurde bei

der öiwna .Julius  H e r z - W i e s -b a d e n " ciitflc
tragen: Die Firma ist in «ine offene Handelsgesellschast
nmgcwawdelt. Der Kaufmann Bruno Netter  zu
Wiesbaden ist als persönlich hastender -Gesellschafter in
dar Geschäft etngetreten. — Bei der offenen Handelsge-
fellschast in Firma „Erstes Wiesbadener Eisgefchäft H
Wem Inh . H e i.n» Moos u. Wilhelm Schäfer"
mit dem Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen: Der
Kaufmann Heinz Moos  ist aus der Gesellschaft anS-
gelchieden. Gleichseitig isst der Kaufmann A d o l f
Hieb  von Wiesbaden«IS Persönlich hastender Gesellschaf¬
ter eingetreten. Die Firma ist in „Erstes Wiesbadener
EiSgeschäftH. Wenz Inch. Wilch. Schaefer u. Sldolf Hieß"
geändert. Zur Vertretung der Gesellschcht sind die beiden
Gesellschafter nur in Gemcinschast ermächtigt.

* * *

Theater , Konzerte und Vorträge.
WochltStiglkits.Konzert. Am Freitag , den 12. d. M .,

4 Uhr nachm- findet ans dem Neroberg vom der Regi-
ImontSmu-stl des Füsilier-RegimentS von Gersdorff ein
Wdhltättsleitskonzert statt, dessen Ertrag dem „Verein
zur Förderung »er Erwerbstätigkeit und Understubung
deutscher Invaliden, sowie deren Hinterbliebenen" zuge-
dacht ist. Herr ObermustkmeisterG o t t s cha l I hat für
diesen Tag ein hesonders interessantes Programm auf¬
gestellt.

Gastspiel Norbert. Am Donnerstag ist die erste Auf¬
führung von „Ball bei Hof ", Operette in 3 Mten
(mit Benutzung deS Thilo von Trothaffchen LufffpislS
„Hofgunst") von Wilhelm Eterl . Mufti von E. M.
Ziehrer. — Der Beginn der Borstellnirg ist wieder auf
7 Ubr fastgelegt, mithin erfolgt der Schluß zirka 9%  Uhr.

» * »

Sprechsaal.
Geburtenrückgang.

Eine Leserin. Fran H. R i n ke. schreibt
uns : In Nummer 92 der . „Wiesbadener
Warte" liest man einen Artikel „Geht es
abwärts ?" Die „Warte"  wirft hier der un¬
teren Klasse Handlungen vor , die sie wahr¬
lich mit ihrer religibsen Ansicht durcham»
nicht vertreten kann. Sie macht dem Arve»-
terpublikum zum Vorwurf , daß cs am Ge¬
burtenrückgang durch licht s che ne und
verbrecherische Praxis  schuldig sei.

Da zeigt aber das Organ der evange¬
lischen Gemeinde wirklich wenig Sympathie

A»$ dem Gerichtrjaal.
(Wiesbadener Schöffcngericht .)

Widerspenstige Burschen.
sc. Die Taglöhner Joseph Fiedler.

.Srch. Fiedler  und Anton Ernst  hatten
in der Nacht vom 11. zum 12. Mai d. I - m
der Schwalbachcrstraßcdurch lautes Singen
und Johlen ruhestörenden Lärm verübt,
weshalb sie je 19 Mark Geldstrafe erhielten.
Weil sie bei ihrer Sistierung sich weigerten
die Name» anzngeben und Widerstand lei¬
steten. wurde Jos . Fiedler in 49 Mark, Hrch.
Fiedler in 19 Mark und Anton Ernst in
29 Mark Geldstrafe genommen.

(Wiesbadener Straskammcr .)
Einbruch in den Bismarcktnrm.

sc. Die Gelegenheitsarbeiter G e u ß und
Bachzann  verübten am 39. Mai d. I-
einen Einbruch in den Bismarckturm ans
der Bierstadter Höhe, bei dem ihnen Post¬
karten, -ein Buch und ein Glas in die Hänbe
fielen. Der Gelegenheitsarbeiter B e r g e r
machte sich durch die Annahme des Buches
und des Glases der Hehlerei sch-iildig. Das
Gericht verhängte über Geuß 6 Monate,
Bachzann 3 Monate und Berger 3 Wochen
Gefängnis.

Urteil im Prozeß Tchapiro-Berndt.
Darmstadt . 19. Juli . In dem Prozeß deA

Beigeordneten Bernd  t und der Polizei-
gssistentin Schapiro  gegen den Chefredak¬
teur des „Neuesten Anzeigers" zu Mainz,
Heinrich Hirsch,  wurde gestern das Ur¬
teil  gefällt . Wegen Beleidigung des Bei¬
geordneten Berndt wurde Hirsch zn 3 Mo¬
naten Gefängnis , wegen Beleidigung der
Polizeiassistentin Schapiro zn 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Beide Strafen wurden
zusammevgezogcil in eine Gesamtstrafe
von 4 Monaten Gefängnis.  In den
weiteren Beleidigungsprozessen wurde der
Angeklagte sreigesprochen. Das Gericht kanr
zu dem Schlüsse, daß eine Vereinigung der
Fürsorgetätigkeit und der polizeilichen Tä¬
tigkeit nicht geeignet sei. Dem Migeklagteli
Hirsch erkannte das Gericht den Schutz des
§. 193 zu.

Betrügerischer Bankerott.
Mainz, 19. Juli . Der Weinbändler Scho¬

ber aus Oppenheim, der sich vor dem hiesigen
Schwurgericht wegen betrügerischen
BankerottS  zu verantwortenhatte, wurde
gestern zu 4^ Jahren Zuchthaus  verur¬
teilt. Seine Frau erhielt 5 Monate Gefängnis
und der Mitangeklagte Steffan 14 Tage Gesägnis.

Es bleibt dabei.
Leipzig, 19. Juli . Das Reichsgericht ver¬

warf  die Revisioil des Hauptmanns BuicS
und des Grafen Wolfs - Metternich,  welche
das Landgericht Berlin am 29. März d. I . wegen
Betrugs »u 2)4 Jahren bezw. zu einer Woche
Gefängnis verurteilte. -r

Monstre-Prozeß.
Rom, 19. Juli . Vorgestern ahend wurd,

in später Stunde vor dem Schwurgericht zu
Vtterbo der Camorra - Prozeß  zu Ende
geführt , der das dortige Gericht seit 16 Mo¬
naten beschäftigt. Die Geschworenen bejah-,,
ten alle Schuldsragcn einstimmig. 8 Ânge¬
klagte wurden zu je 39 Gähren Zucht¬
haus  und die übrigen 36 Angeklagten zu
4 bis 29 Jahren Zuchtbaus verurteilt.
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Das Nassauer Land.
Die Kirdii zu Weilburg.

In den nächsten Tagen wird das Nassauer
Städtchen Weilburg wieder einmal in den
Bereich zahlreicher Besprechungen und Er¬
wähnungen treten . Bereits am 4. d. M. be¬
richtete der „Wiesbadener General -An¬
zeiger", daß die Ueberführung der vorläufig
in der protestantischen Kirche zu Luxem¬
burg betgesetzten Leiche des Grotzher-
zogs Wilhelm  nach Weilburg und die
Beisetzung in der dortigen Familiengruft
am 25. Juli d. I . erfolgen wird . Die Leiche
soll in der Familiengruft der Walramischen
Linie des Hauses Nassau in der evangelischen
Kirche beigesetzt werden neben den Groß¬
eltern , dem Herzog Wilhelm von Nassau
und der Herzogin Luise, geborenen Prinzes¬
sin von Sachsen-Alteniburg. Anläßlich dieser
Trauerseierlichkeitcn find bereits umfang¬
reiche Vorkehrungen seitens der Stadtver¬
waltung getroffen. Wenn nun an diesem
Tage der feierliche Akt vollzogen wird,
dürfte wohl bei manchen sich der Wunsch be¬
merkbar machen, etwas Näheres über die
Entstehung dieser Kirche und ihre jetzige in¬
nere Ausgestaltung zu erfahren.

Graf Johann Ernst von Nassau-Weilburg
ließ in den Jahren 1703—1913 außer Bau¬
ten und Anlagen in und an dem Schlosse auch
die evangelische Kirche erbauen. Um dieselbe
aufzuführen . mußte vorher die vom Grafen
Philipp I . von Nassau-Weilburg im Jahre
1497 erbaute Andreaskirche sowie die vom
Grafen Philipp III . erbaute Marttnskirche
abgelegt werden. Vor dem Abbruch dersel¬
ben sind die dort in der Gruft vorhandenen
17 zinnernen Särge und noch gut erhaltene
Grabsteine herausgenommen, in einem Bret¬
terverschlag untergöbracht und später in den
Fundamenten der neuen Kirche eingemauert
worden.

Die Kirche, welche sich durch ihre Einfach¬
heit von Außen auszeichnet, steht auf dem
Marktplatze und bildet im Grundriß mit
dem angebauten Rathause ein regelmäßiges
Viereck von 123 Fuß Länge und 120 Fuß
Breite . Die äußere Höhe mit Dachwerk be¬
trägt 82 Fuß . der Kirchturm hat eine solche
von 155 Fuß und eine quadratische Breite
von 30 Fuß . Die Kugel hat einen Durch¬
messer von 5 Fuß und wiegt 112 Pfund , das
Kreuz aus der Kugel ist 7 Fuß hoch und
wiegt 74 Pfund , der Engel 6 Fuß und wiegt
26 Pfund . Die Kirche hat drei Eingänge . Das
Innere derselben besteht aus einem Lang¬
schiff und zwei Seitenschiffen. Das Lang-
fchiff hat eine Länge von 89 Fuß , eine Breite
von 65 Fuß und eine Höhe von 56 Fuß mit
einem Kuppelgewölbe von Holz. Die Sei¬
tenschiffe, welche auf jeder Sette in der
Mitte des Mittelschiffes liegen, haben ei:̂
Brette von 31 Fuß und eine Tiefe von 18
Fuß und schließen sich mit ihren Gewölben
in derselben Höhe an das Kuppelgewölbean.
In dem Seitenschiff rechts befindet sich der
Altar von schwarzem Marmor auf drei er¬
höhten Stufen mit einer ihn auf drei Sei¬
ten umgebenden, reich verzierten , vergolde¬
ten Vallustrade. Uvbcr dem Altar ist die
reich verzierte , teils vergoldete Kanzel, hin¬
ter derselben befindet sich die Orgel , ein
Meisterwerk, lieber der Kanzel ist ein Bal¬
dachin, welcher von vier korinthischen Säu¬
len mit vergoldeten Kapitälen getragen
wird. Vor der Balustrade am Altar liegt
der mit Sandsteinplatten geschlossene Ein¬
gang in die herzogliche Gruft.  Die¬
selbe ist 36 Fuß lang und 20 Fuß breit und
besteht aus drei gleichen Abteilungen mit
zwei Pfeilern und 6 Kreuzgewölben.

In dem linken Seitenschiffe befindet sich
-über dem Eingang aus dem Schlvßgartcn
,tn die Kirche die fürstliche Loge, gegenüber
tdcm Altar und der Kanzel, über der Loge
tdas Nassauische und Lciningen-Hattevbnrgi-
iche Wappen, von reich verzierten Militär-
Trophäen umgeben.

Die Gesamtkosten der Kirche betrugen
>47 512 Gulden 24 Kreuzer. Die Orgel , welche
'Orgelbauer Johann D a m s in Mainz ver-
,fertigte . kostete 1900 Gulden, die vier Glocken
914, die Uhr 210 und die Herstellung der Was¬
serkunst 3781 Gulden.

In der Gruft befinden sich im ganzen
27 Särge, ' die letzte Beisetzung fand am
4. April 1850 statt, und zwar war dies Prinz
Moritz von Nassau,  welcher in Wien
im Alter von 30 Jahren starb. — Die erste
T a u f e in der neuen Kirche fand am 12. Ja¬
nuar 1712 statt.

* *  *

u. Bierstadt, 10. Juli . GärtnereibesiberFr.
Julius Hirsch  erwarb im Aukamm ein Grund¬
stück von Maurer Philipp Kilian IV. Ge¬
schwister Zobus  von hier verkauften ebenda¬
selbst einen Acker an die Stadtgemeinde Wies¬
baden. — Der hiesige Männergesangverein hat
beschlossen, sich im im nächsten Jahre an einem
Gesangwettstreitezu beteiligen.

er. Erbenheim . 10. Juli . In der letzten
Gemerndevertretersitzung wurde u. a. gegen
die Linienführung der elektrischen
Schnellbahn Wiesbaden - Frank¬
furt in der Erbenheimer Gemarkung ver¬
schiedene Einsprüche erhoben. Nach den vor¬
liegenden Plänen soll die Bahnstrecke zwi¬
schen der Rennbahn und dem Wasserwerk
öurchgeführt werden. Das Projekt fand
keine Zustimmung , da auf 100 Meter im Um¬
kreis des Wasserwerkes wegen eventuell spä¬
terer Vergrößerung desselben nichts gebaut
werden darf . Ein Antrag auf Zuschuß zu
den Kosten zur Anlage eines Bahnhofes,
links des Hochheimerweges vor dem Stall
Holland, wurde ebenfalls abgelehnt, da für
die Gemeinde kein derartiges Bedürfnis
vorliegt . — Die seinerzeit beschlossene Ein¬
führung der Eint rittskarten st euer-
o r d n u n g wurde , da eine diesbezügliche
Klage der Stadt Frankfurt a. M. gegen den
dortigen Rennklub vom Oberverwaltungs¬
gericht abgewiesen worden ist, vorläufig bei¬
gelegt. — Der Gemeinderat wurde beauf¬
tragt , Schritte zur Anlage einer Bedürfnis¬
anstalt an der Endstation der Elektrischen
zu unternehmen . — Am letzten Sonntag kam
es zwischen einigen jungen Leuten in einem
hiesigen Tanzlokal zu einer Rauferei , in
deren Verlauf der Tüncher Georg Stein
einem hier beöiensteten Knecht mit einem
Schlagring mehrere Wunden am Kopf 'bei¬
brachte.

Sch. Rambach. 10. Juli . In der letzten
Sitzung des Gemeindevorstandes wurde von dem
von der Gemeinde Naurod  ausgestellten Flucht¬
linienplan für den neuen Vizinalweg Rambach-
Naurod Kenntnis genommen und war hiergegen
mjjchts eingewandt. Die Kirschenversteigerung
vom 28. Juni , die einen Erlös von 23.80 Mark
erbrachte wurde genehmigt. Das Baugesuch des
Landwirts Karl Rupvert  um Errichtung einer
Scheune auf seinem Grundstück an der Burg-
stratze wurde gleichfalls gutgebeißen.

dt. Schierstein, 10. Juli . Der seit einigen
Jahren hier bei seiner Schwester wohnende 22-
jährig« Gärtner Adam Müller  ist gestern im
St . Josevbs-Hospital zu Wiesbaden seinen Ver¬
letzungen erlegen, die er infolge Ueberfabrens
durch ein Automobil erlitt. Die Mutter des M„
die in Eltville wohnt, läßt die Leiche dorthin zur
Beerdigung überführen. Die Gärtner auf dem
Marktplatze zu Wiesbaden  haben dem be¬
liebten Arbeitskollegen eine wertvolle Kranz¬
spende gestiftet. Da eine Dame, die in dem Un¬
glücks-Automobil saß, an der Unfallstelle geäußert
haben soll: „Ach. es ist ja nur ein Arbeiter", so
herrscht unter den Gärtnern Wiesbadens und den
hiesigen Arbeitskollegen des Verstorbenen große
Erregung, die zu der Einberufung einer Protest-
vcrsammlung geführt hat. Die Wiesbadener
Polizei hat in der Angelegenheit umfassende
Untersuchung ausgenommen.

sp. Niederwalluf, 10. Juli . Der Lehrer-Zweig-
verein „Rheinblick" hält am 13. ds. Mts. im
Gasthaus ,4 Um Gartcnfeld" hier eine Versamm¬
lung ab, in welcher Lehrer Schmid t-Schicr-
stein einen Vortrag über „SÄülerversctzung"
balten wird und die Lehrer Kaiser-  und
P e t r v-Dotzheim über die Generalversammlung
des Hauptvereins in Limburg Bericht erstatten
werden.

-s- Weilburg, 10. Juli . Hier tagte kürzlich
auf Anregung der freien Schmiedeinnung«ine
Versammlung der Schmiebemeister des Ober-
labnkreises, der als Vertreter der Aufsichtsbe¬
hörde KreissekretärM ü n sche r beiwohnte. Nach
längeren Verhandlungenwurden beschlossen, mit
der gesetzlich erforderlichen Mehrheit, die Ein¬
führung  einer Zwangsinnung  zu be¬
antragen.

-4- Rennerod, 10. Juli . Amtsrichter Mauer
in Wilster wurde an das hiesige Amtsgericht
versetzt.

G Ruppenrod, 10. Juli . An Stelle des Herrn
N i n k. der sein Amt krankheitshalbernieüer-
legt«, wurde Herr W. A. G er n e r zum Bürger¬
meister der hiesigen Gemeinde gewählt .

S Winden. 10. Juli . Der hier wohnhaften
Witwe Schuck wurden mittels Einbruchs
440 Mark gestohlen. Der Aufbewahrungsortdes
Geldes war eine Kaffeekanne im Küchenschrank.
Das ivar so ziemlich allgemein bekannt, denn
Frau Schuck wechselte aus Gefälligkeit öfter Geld.

<») Montabaur, 10. Juli . Zwei aus dem
hiesigen Brüüerhaus entwichene Fürsorgezöglinge

konnten in Limburg von der Polizei aufgegriffen
und der Anstalt wieder zugeführt.werden.

Th. Hcrborn, 10. Juli . In der Klinik z»
Marburg verstarb der langjährige Vorsitzende
des hiesigen Kriegervereins. C. Schmidt,  der
seit 1874 dieses Ehrenamt bekleidet«.

Tb. Dlllciiburg, 10. Juli . Die neu errichtete
Assistentenstelle des Versicherungsamtes wurde
Herrn Kraus,  bisher Privatsekretär beim
Landrate, übertragen.

th. Biedenkopf, 10. Juli . Da die Sammlung
für den Aussichtsturm  auf der Sackpfeise
844 Mark erreicht hat, soll der Bau bald in An¬
griff genommen werden.

I - Aus dem Westerwald, 10. Juli . In
D r e i s b a ch wird seit 1. d. M. der Gemeindc-
rechner H. vermißt.  Ob dem Verschwunde¬
nen ein Unglück zugestoßcn ist, ist noch nicht be¬
kannt.

ff. Wehrbcim. 10. Juli . Ter zweite „Ge¬
sangwettstreit  des „Taunus-Sänger-
bundeS" fand dieser Tage hier statt. Das Resul¬
tat des Singens war folgendes: Klasse 1: 1.
Preis Eintracht-Wehrbeim mit 240 Punkten, 2.
Harmonie-Oberstedten mit 13714 Punkten, den
Bundesvreis erhielt ebenfalls der letztgenannte
Verein mit 139 Punkten. Klasse2: 1. Preis
„Ludwig Uhland"«Oberhcin mit 230/4 Punkten,
2. Liederkranz-Oberstedten mit 229, 3. Preis
„Vcrgißmeinnicht"-Seelenberg mit 2181-, 4.
„Sängerlnst"-Friedrichsthal mit 19414 Punkten.
Den Bundespreis erhielt „Licderkranz"-Ober-
stebten mit 121 Punkten.

ff. Wolfenbauscn, 10. Juli . Als der Ge¬
meinberechner Jung  und der Landmann Adam
Becker 2. von hier ihre Pferde vor einen
Wagen anspannten, biß das Pferd des Jung dem
Becker das linke Ohr fast vollständig ab. — Der
Küfer Wilb. Karl I n n g siel beim Heuladen
vom Wagen und brach das Schlüsselbein.

# Cronbcrg. 10. Juli . Der Kriminalpolizei
in Mannheim wurde dieser Tage eine ver¬
schlossene Flasche übergeben, die aus dem Neckar
gefischt worden war. Die Flasche enthielt ein
Schreiben, in dem sich«in junger Achmiedeaeselle
aus Berlin als Mörder der Witwe Zim¬
mermann  bezeichnet. Der Schreibê des
Brieses beutet ferner an, daß er bereits Selbst¬
mord begangen hat und seine Schwester zur Erbin
seines Nachlasses bestimme. Inwieweit dem In¬
halt des Schreibens Glauben beizumcsien ist. muß
die einaelcitctc Untersuchung ergeben.

Letzte Drahtnachrichten.
Der neue Reichs-Etat.

Berlin . 10. Juli . Den mit der Auf¬
stellung des neuen Reichs-Etats beschäftig¬
ten Reichsämtern wur.de die Erklärung
des Reichskanzlers zugestellt, die Ausgaben
innerhalb des Einnahme -Boranschlages zu
halten . Es ist der Wille der Retchsre-
gierung , auch für das kommende Etatsjahr
an der Ausschließung neuer
R e i chs a n l e i h e n festzuhalten.

Monarchen-Bcsuch.
Petersburg , 10. Juli . Das schwedische

Königspaar  trifft zum Besuch des Za¬
ren p a a r e s am 23. Juli in den finnischen
Schären ein. Der Besuch dauert zwei Tage.

Verlobung im russischen Kaiserhaus.
Paris , 10. Juli . Die Verlobung der

Großfürstin Olga  mit ihrem Ver¬
wandten , dem Großfürsten lPaolo-
witsch  ist offiziell bekanntgegeben worden.
Weiter sei bekannt , daß Prinz Arthur
von Connaught,  der Vetter des Königs
von England , in kürzester Zeit die Nichte
des Zaren , Großfürstin Irene Ale-
xandrowna  heiraten wird.

Opfer einer Spiritus -Explosion.
München , 10. Juli . Die 30 Jahre alte

Frau des Metzgers Ludwig Juden¬
mann  goß aus einer Kanne Spiritus
auf glühende Kohlen.  Dabei explo¬
dierte die Spiritmskanne und der brennende
Spiritus ergoß sich auf den Boden, wo sich
die zwei Kinder der Familie im Alter von
1)4 und 3 Jahren befanden. Die beiden
Kleinen erlitten ebenso wie ihre Mutter
entsetzliche Brandwunden.  Das
jüngere Kind ist bereits gestorben, das Ab¬
leben der Mutter wird stündlich erwartet.
Das zweite Kind befindet sich ebenfalls in
großer Lebensgefahr.

Freigcsprochcn.
London, 10. Juli . Der Spieler Rudolf

Stallmann  alias Baron Korff-
König,  der gegen das vom Polizeigericht
gegen ihn ergangene Ausweisungsurteil
Revision eingelegt hatte , wurde gestern vom
Zivilgericht freigesprochen  und aus
der Hast entlassen.

Gefährliche Schriftstücke.
Belgrad , 10. Juli , Alle nachgelassenen

Papiere des verstorbenen Ministerpräsiden¬
ten Milowanowitsch  wurden vom Mi¬
nisterium konfisziert . Wertvoll sollen die
Notizen des verstorbenen Staatsmannes
über die bosnische Krise  und seine
Memoiren über den Königsmord  sein.

Meuterei.
Petersburg , 10. Juli . In Sewastopot

haben unter den Matrosen  ernste Un¬
ruhen stattgefunöen, über deren Einzelheiten
strengstes Stillschweigen bewahrt wird.

Wehrvorlage in Oesterreich.
Wie», 10. Juli . Die vom Kriegsminister

Auffenberg  beantragten Mehrfor-
öerungen für die österreichisch¬
ungarische Armee  wurden vom ge¬
meinsamen Ministerrat verworfen.

Hus der GeschästzMlt.
Ter Preußische Beamten -Bereitt in Hannover , Lebciis-

versichermigsverein a.  G „ Versicherungsanstalt für deutsche
Beamte t^ inschlichlich der Geistlichen , Lehrer , Rechtsan¬
wälte , Architekten und Ingenieure , Redakteure , Aerztc,
Zahnärzte , Tierärzte und Apotheker sowie der Privat-
beamten ) hielt am 12. Juni seine XXXV - ordentliche
Generalversammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht ist
zu ersehen , 'daß sich der Verein im verflossenen Jahre in
der erfreulichsten Weise weiter entwickelt hat . Im einzel¬
nen sei hervorgehoüen , Latz der Versicherungsbestand Ende
1911 sich aus 94 327 Policen über 400 219 910 M Kapital
und 1 363 137 i 80 4 jährliche Rente stellte und im
Geschäftsiahre 1911 einen reinen Zuwachs von 3284
Policen über 22 790 419 M Kapital und 15 200 Jl  jähr¬
liche Rente zeigt . Die Prämienreserdcn einschließlich des
Dividendenansammlungsguitzabens stiegen von 115 222 923
Marl 38 I aus 126 008 430 M 01 I , Die Iahresdidl-
denüc ist .wieder aus i 'A%  der dividendenbercchtigten
Prämi euresende festgesetzt.

Hohcnlohc-Wcrkc, Aktiengesellschaft zu Hohenlohehüttc,
Kreis Kattowitz .M , 40 000 000 iy . %  hypothekarisch ein¬
getragene Teilfchuld-Verschreibungen der genannten Gesell¬
schaft, deren Ausgabe der Anffichtsrat beschlossen hatte,
sind zum Handel an der Börse zugelassen , Hienion sin»
M . 20 000 000 jetzt begeben worden , während die Be¬
gebung der übrigen M . 20 000 000 bis Ende 1913 er¬
folgen soll. Die M , 20 000 000 werden am Dienstag,
den 16, Juli , zum Kurse von 100 % abzüglich 4J4%
Stllckzinseu bis zum 1. August 1912 in Berlin Sei der
Deutschen Bank und der Deutschen Palästina -Bank , in
Wiesbaden bei der Deutschen Bank Depositenkasse Wies¬
baden, zur Zeichnung aufgelegt.

Wetterberichf.

30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg.31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg:
Höchste Temp. nach C.: 24, niedrigste Temp. 11
Barometer: gestern 765,9 mm, heute 765. 5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 11. Juli:

Vielfach heiter und meist trocken, abgesehen von
vereinzelten Gewitter, Temperatur nur wenig
geändert.

NiederschlagShShe feit gestern:
Weilburg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier.
Witzenhausen.
Schwarzenborn
Kassel . . ,

0
0
1
6

Wasser- Rhempegel Caub: gestern3.73 heute2.72
stand: Labnpegel Weilburg: gestern 1,26 heute1.20

_ (. konnenausgang 3,52
" Sonnenunicraan - tz sg

Oiuiiöaufgant 12.16
Monduntergano 5,42

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad Leyboib.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton,
für den Handels - u. allgemeinen Teil : f . V, : C. A. Autor;
sür den lokalen Teil : E. A. Autor ; für Nachrichte» aus
Nassau, den Nachbarländern, sür Sport - und GerichtS-
nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil : Otto
Peter. — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Komad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden,

Das natürlich« Schutzsleid der haut,  der unentbehrliche feine

Fettüberzug, wird beim Waschen mit Seife und Wasser zum Teil

zerstört und weggespült. hierdurch kommt es, daß empfindliche haut,
selbst bei Behandlung mit neutralen  Seifen trocken und spröde

wird . — Nouson 's neue Jgemo -Seife besitzt die wertvolle Ligenschaft,

di« haut mit einem mikroskopisch feinen Fettbauch  zu versehen, der jg seiner konservierenden Wirkung

ein Rauh - und Sprödewerden verhindert und Arank ! «itserreger abwehrt. Dieser dünne Ueberzug

macht sich durch eine angenehme Glätte , sonst aber in keiner weise bemerkbar, da er vor p 0ren
absorbiert wird.

Jgemo- ßiün  30 pfg. Jgemo-'&hm  50 pfg . Jgemo- ßolb  80 Pfg. überall käuflich. <£pff
«cftage man die nächst« Verkaufsstelle bei

2 . S . Mouloa L So ., krankkurt a . IN. Gegr . *793 .

S6063

i
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aus den Nachbarländern.
» Mainz, 10. Juli . Der beim 3. Bataillon

». z hier garnisouierenden Infanterie -Regiments
mr 87 dienende Zahlmeister -Applikant. Unter-
ofiizicr Otto  beging Selbstmord,  indem er

mittels eines Revolvers erschoß. Was den
jungen Mann zu dem Schritt veranlaßt «, ist noch
nicht sestgestellt.

.4- Kassel, 10. Juli . Aus bis jetzt unbekannten
Gründen e r s cho ß in Weidenbrunn ein 13jäh-
rjger Knabe in der Wohnung seines Vaters einen

Jahre alten Schulkameraden mit einen, Re-
' voller . Ter jugendliche Mörder ist flüchtig. —
I » der Nähe des hiesigen Justizpalastes nmrde
die 6jährige Tora Walter,  Tochter des Eifen-
babnschloflers Wilhelm Walter , von einem Auto
überfahren und getötet.

Q Marburg , 10. Juli . Ein heftiges Gewitter
hat in einzelnen Teilen des Kreises durch schwe¬
ren Hagelschlaa  beträchtlichen Schaden
angerichtet, namentlich bei Wetter und Schönstadt.
Durch Blitzschlag wurde ein Haus in Bürgeln
cinaeäschert und die Telephonleitung der Kreis¬
bahn völlig zerstört.

Gießen. 10. Juli . Ein Unfall  trug sich
im Krofdorfer Sägewerk zu. Bei der Aufstellung
eines Schlittenwerkes sauste dieses plötzlich aus
beträchtlicherHöbe herab und zerauetschtc den 16-
iährigen Sohn des Besitzers zu einer unförmigen
Maste, sodaß der Tod augenblicklich eintrat.

X Aus Meinhesscn, 10. Juli . Das vier¬
jährige Söhnchen des Beigeordneten Schickert
in Unbenheim  hatte sich am letzten Freitag
zum Spielen entfernt . Man glaubte bereits , daß
das Kind von Zigeunern , die hier längere Zeit
verweilten, entführt worden sei. Aus diesem An¬
lab wurde die ganz« Gegend durch die Ein¬
wohnerschaft abgesucht, aber ohne Erfolg . Jetzt
ist man dem Verschwinden auf die Spur gekom¬
men. Man fand das Kind t o t in dem Brunnen
eines Nachbarhauses. Wie es dorthin gekommen
ist, ob eventuell ein Mord vorlicgt , konnte noch
nicht aufgeklärt werden.

C. Bingen . 10. Juli . Ein schweres Eisen¬
bahnunglück  konnte auf der Strecke Binger¬
brück-Kreuznach noch in der lebten Minute durch
die Geistesgegenwart eines Lokomotivführers
verhütet  werden . Der um 7.11 Uhr in
Bingerbrück fällige Personenzug muhte vor dem
Signal an der Blockstation Sarmsheim halten,
während der gleich darauf folgende Schnellzug in
Langenlonsheim Durchfahrt erhielt und nun mit
unverminderter Geschwindigkeit die Strecke
weiter sauste. Ein Zusammenstoß  schien
unvermeidlich und die Passagier « des Personcn-
zuges verliehen bereits angsterfüllt die Abteile,
da gelang es dem Lokomotivführer des Schnell¬
zuges diesen auf kurze Entfernung zum Stehen
zu bringen.

Aschafsenburg, 10. Juli . Aus Veranlassung
einer auswärtigen Behörde wurde der seit einiger
Zeit hier in Stellung befindliche Chauffeur Wilh.
Köhler,  der im Verdacht steht, schwere Sitt-
l i chke i t s v e r b r e che n verübt zu haben, v e r-
haftet.

-j- Neuß. 10. Juli . Für die W a n d e r ver¬
sa  m m l u n g des Zentralvereins für d e u t s che

Binnenschiffahrt,  die hier stattfindct , ist
am 15. September d. Js . ein Empfang durch die
Stadt vorgesehen. Eine Hafenfahrt schließt sich
an . Am 16. finden die Beratungen statt . Am
17. werden die Rheinhäfcn Düsseldorf, Krefeld,
Uerdingen, Rheinhausen , Tuisburg -Ruhrort be¬
sucht, am 18. September die Städtcausstellung in
Düsseldorf. Auf der Tagesordnung stehen u. a . :
Bedeutung und Entwicklung des Rbeinbafens zu
Neuß sBürgermeister Gielen), die organisa¬
torischen Acnderungen innerhalb der Rheiuschiff-
sabrt sProiessor Werminghaus ). die wirtschaft¬
lich« Bedeutung des Rhein-Herne-Kanals sHafen-
direktor Schmidt) . — Der geplante Besuch
des Neußer Hafens durch die Torpedo-
flotillc muß aus fallen,  weil nach den
durch Kavitänleutnant Koch vorgenommenen
Peilungen die Fahrwasser - und Anlegeplatzver-
bältniffe diesem Vorhaben ungünstig  sind . Je¬
doch wird der Besuch der Teilnehmer des Ma¬
rinekongresses und der Offiziere und Mannschaf¬
ten der Torpedoboote auf einem sFestöampfer
ausgeführt werden.

□ Köln, 10. Juli . Nachdem mit der Wieder¬
auffindung der entwendeten K a i s e r ke t t e nicht
mehr zu rechnen ist. werden in rheinischen
Sängerkreiscn Eingaben an die zuständige Stelle
vorbereitet , um Klarheit darüber zu schaffen, ob
die Gerüchte zutreffen , daß eine neue Kette nicht
mehr beschafft werden soll. Bisher hat man von
den Hamburger Spitzbuben noch nichts herausgc-
holt. da sie sich hartnäckig weigern , ihre Schlupf¬
winkel und Hintermänner zu nennen.

-4- Von der Mosel, 10. Juli . In Traben-
Trarbach  wurde unter Beteiligung der
Staats - und Ortsbehörden der G r u n d st e i n zu
dem Handwerker-Erholungsheim gelegt. Das
neue, nach den Projekten stattliche Gebäude wird
von elf Handwerkskammern in Hessen-Nassau.
Rheinland und Westfalen errichtet . Es soll 1913
eröffnet werden.

^ Trier . 10. Juli . Auf dem hiestgen Hauvt-
bahnhof stieß «ine Zuglokomotive mit

Rangierabteilung zusammen.einer
Ein Lokomotivführer
den verlebt.

und zwei -Postbeamte wur-

Neuer au§ aller wett.
Cntkeltelte Elemente.

Verheerende Unwetter sind in den letzten
Tagen über Württemberg und Bayern
niedergegangen . So wird berichtet aus:

Eßlingen:  Der ungewöhnlich starke
Gewitterregen am Samstag abend hat hier
viel Erde von den Weinbergen und OWgü-
tcrn zu Tal geschwemmt und in der Stadt
infolge Verstopfung der Kanäle da und dort
Ueberschwcmmungen verursacht . Das Wasser
drang in die Keller . In Mecklingen mutzte
das Straßenbahnglcis von dem angc-
schwemmten Boden befreit werden.

Reutlingen:  Strichweise fiel dichter
Hagel , der auf Eninger Markung auf der
Linie von Achalm gegen St . Johann großen
Schaden anrichtnte , indem er die Feldfrüchte
zu Boden schlug und das Obst samt den
Zweigen von den Bäumen riß.

Urach : lieber eine Viertelstunde lang
fielen die Schlossen dicht und schwer : . die
hcimkchrenden Heuwagen waren mit einer
Eisdecke überzogen . . ^

In Oberndorf  wurde während eines
heftigen Gewitters die Ehefrau des Oeko-
nomen Lorenz Frey von Hochmössingen , die
auf dem Felde mit Heuen beschäftigt war,
vom Blitz erschlagen. t ,

InBeffcndorf  schlug der Blitz in das
Haus des Landwirts Simon Roth , ohne
weiteren Schaden anzurichtcn.

In Marschalk enzimmern  wurde
eine Frau vom Blitz getroffen und gelähmt,
in Bettenhauscn ein Mjähriges Mädchen,
das vom Feld nach Hause eilte , vom Blitz
erschlagen . _ , . .

Im D o n a u t a l ist die Frucht aus dem
südöstlichen Teil der Markuna Neundingen
total vernichtet . Die grünen Stoppeln mes¬
sen abgcmäht und verfüttert werden . Die
Kartoffeln sind bis in den Boden ĥinein
zerschlagen . Auch Mühlheim und Stet-
t e n wurden vom Hagelschlag betroffen.

In Babenhausen  ging ein Wolken¬
bruch nieder , der eine große Ucberschwem-
mung der Felder zur Folge hatte.

lieber Hindelang  und Umgebung gin¬
gen zwei schwere Gewitter mit Wolkenbruch
und Hagelschlag nieder . Durch die Wucht
der niedergehenden Wassermassen lösten sich
von dem neben der Ostrach gelegenen Brei¬
tenberg 4000 Kubikmeter Erdmassen und
deckten das ganze Flußbett der Ostrach zu.
Das Sägewerk war in höchster Gefahr , weg-
geriffcn zu werden . Die Sägbäume und
Bretter wurden woggcfchwemmt.

In V i b c r a ch, A f f a l t e r n , Fei-
genhofcn und Lauterbrunn  ging
ein Wolkenbruch nieder , der einen Schaden
von Tausenden anrichtete . Ein Bauer , der
das Vieh aus seinem Stalle führen wollte,
wurde fortgeriflen und bewußtlos ans Ufer
gezogen.

Im Hi n t e r st e i n e r T a l im Allgäu
hat ein Wolkenbruch mit Bergrutsch große Ver¬
wüstungen angerichtet. Das Elektrizitätswerk
und mehrere Sommerfrischen sind verwüstet.
Nach dem Hagelschlag sah die Gegend wie ver¬
schneit aus . In den höheren Regionen ist Neu¬
schnee gefallen.

Durch einen schweren niedergegan-
genen Wolkenbruch wurde ein Drittel der
Stadt Kertsch  überschwemmt . Das lPöst-
gebäuüe und die Kanzlei des Stadthaupt¬
manns stehen unter Wasser . Dank der
Sicherheitsmaßnahmen sind keine Menschen¬
verluste zu beklagen . Der Sachschaden ist
erheblich,  besonders in der Landwirt¬
schaft und den Gärtnereien.

* * *

Aus flüchtigen Sohlen . Im Zusammenhang
mit dem Bankerott des Bankhauses Paul in
Bamberg  ist ein Mitinhaber der Firma nach
Depotunterschlagungen flüchtig geworden . Viele
Geschäftsleute sind geschädigt.

Wahl eines Senators . Die Hamburger
Bürgerschaft wählte in ihrer gestrigen Sitzung an
Stelle des aus dem Amte geschiedenenOswald
den Privatier und früheren Großkaufmann Aug.
Lattmann  zum Senator . Der neue Senator

steht politisch der fortschrittlichen Volksvartei
nahe.

Abgestürzt. Beim Beercnsuchen ist der 18-
jährige Student Waldmann in R « i nS;
graben  über eine Felswand abgestürzt : er
trug lebensgefährliche  Verletzungen da¬
von.

Kein Schlachtvieh. Gestern ivar London
wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seucheo h n e S chl a cht v i e h. Der Minister er-
klärte , daß spätestens in zwei Tagen wieder Vieh
auf den Markt gebracht werden könnte. Auch in
N c w - C a st l e wurde gestern kein Markt gbge-
halten.

Aus Eifersucht. Vergangene Nacht wurde in
der Nähe des Leicestersaares in London ein
junger Deutscher namens Hermann Weinberg
durch Dolchstiche tödlich verwundet. Die Täterin,
angeblich eine Spanierin , mit welcher Weinberg
ein Liebesverhältnis batte, wurde verhaftet.
Weinberg starb im Hospital.

Juwclendicb . Als vorgestern der Kaufmann
Bourier in Paris  von einem mehrtägige»
Landausklug « zurijckkebrte, fand er seinen Kas¬
senschrank,  in dem sich Juwelen im Werte
von über 100 000 Francs befanden, vollständig
entleert  mitten im Zimmer vor. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

Lustschiffahrt.
* Flieger -Abstürze. Aus Parchim in Mecklen¬

burg -Schwerin wird gemeldet: Vorgestern abend
erschien das Militärflugzeug „B. 30" (Albatröß-
Doppcldeckcr), geführt von Leutnant Bleu  til¬
ge n Infanterie -Regiment Nr. 167 in Cassel mit
Leutnant Behnkc  Husarenregimcnt Nr . 16 als
Passagier . Das Flugzeug, auf dem Rückflug
Schwerin -Döberitz begriffen, nahm den Weg über
die Waldungen des Sonnenberges und di« Höhe
des Brunnenbcrges . Die Flieger wurden - ge¬
zwungen , niederzugehen und in steilem Gleitflugs
näherte sich der Apparat dem Erdboden.. Der
Geistesgegenwart Bluethgens gelang es, mit dem
Flugzeug in eine Tannenschonung hineinzukom¬
men. Der Anprall war ganz gewaltig, sodaß das
Flugzeug sich übcrschlug und vollständig z e r -
trümmert  wurde , die beiden Flieger unter,sich
begrabend . Die Flieger sind leicht davongckom-
men. —: In London stürzte der Militärflieger
C o d n vorgestern infolge Versagens des Motors
aus beträchtlicher Höhe ab. Die Maschine fiel
auf eine Kuh, die sofort getötet wurde, Cody
kam mit einer heftigen Erschütterung davon. Sein
Apparat wurde ze r st ö r t.

Schon manche Mutter hat darüber geklagt,
daß ihr blutarmes bleichsüchtiges Kind au § Avvc-
titmangel die kräftigenden Speisen zurückwies.
In solchen Fällen empfiehlt cs sich, die Ernäh¬
rung mit „Kufeke ", denn es ist nicht allein
nahrhaft und leicht verdaulich, sondern vermag
sich auch durch die verschiedenenFormen seiner
Anwendung — siehe „Kufe  ke"-Kochbuch— dem
Geschmacke jedes Patienten anzupaffen. Kinder
nehmen cs besonders gern in Milch oder Kakao.
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Zeche Damc,welche Chic».Eleganz
liebt, kauftCorsct

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

rcsv. separate
Hiiftenschnü-
rung bewirkt
Lorlolllmperial
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schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden. Langg. 10. Tel .1450

„KornfrancR “!
Ist Ihnen das Wort bereits geläufig?
Mit „ RornfrancK “ ist eine neue Richt¬
ung geschaffen . „ RornfrancK “ ist
eigenartig hergestellter Roggen - Malz-
Kaffee . Die einfache Betrachtung des
ungemahlenen „ RornfrancK “ , sowie
eine Rostprobe überzeugen Sie sofort,
daß Sie ein neuartiges , appetitliches
Erzeugnis vor sich haben , dem
Sie uneingeschränktes Vertrauen
schenken dürfen . „ RornfrancK“
im täglichen Gebrauch ist für Sie in
mehr als einer Beziehung von Vorteil.
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fdr Erwachsene und Kinder
fertigt'

nach Mass und Anprobe
unterGarantie{.guten Sitz
P. A. Stoss Nachf.,

Taunusstr. 2.
EigeneWerkstätten im Hause.

Separater ADproberaum.
Für Damen weib). Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327u. 227.

36628

nimmt noch Kun-
den an. Off. nnt.

Wp, 453 an die Erd.,d. Bl . 9628

Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdrahf,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a. Rh.
Preisliste gratis.

Wenn Sie Cphllhufonait haben und wirklich billig kaufen wollen, dann sollten Sie jetzt die günstige Gelegenheit wahrnehmen
Bedarf in und einen Versuch bei uns machen, denn:

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen!I
Wir werden Sie bestimmt zufrieden stellen. Unser Ausverkauf darf nur vom 8. bi » 20 . Juli stattfinden und ist es unser Bestreben, durch
die auffallend billigen Preise, sogar teilweise ohne Verdienst , möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu räumen.

Sdiuiihaus Deuser, ßieichstr. 5 neben Hotel
9 Vater Rhein.

Während des Ausverkaufs keine Auswahlsendungen. — Umtausch gestattet. 36728
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über immer ewig
i!t die kiebe.

Roman von i ^jtza v . 6ave.
xiL. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Wir wollen versuchen , dieser Stunde
/nicht mehr zu gedenken ", sprach sie leise,
aber sehr bestimmt und ging hinaus.

Graf Ulrich blieb allein . Ihm war , als
sei sein Glück soeben aus der Tür gegangen.
— Dann war es seine Schuld , das wußte er.

In Gedanken versunken fand ihn alsbald
-er Doktor , der endlich mit seiner Geige kam.

„Wo ist Fräulein Nora ?" Er sah sich su¬
chen-- um.

„Hinausgegangen . Ach will nach ihr se¬
hen " Unter diesem Vorwände wollte Ulrich
sich entfernen.

In diesem Augenblick begegnete Ottos
Blick dem seinigen.

Otto erkannte das Richtige.
„Du warst mit ihr allein ! Du sprachest

mit ihr . . •. ?"
„Ja !"
„Du hast das Kind vertrieben ! Warst du

heftig ?" „
Asch fürchte !" und plötzlich kam ihm wie¬

der die Angst , sie zu verlieren.
„Otto , Otto ! Wenn sie ginge ! Das darf

nicht sein ! Ich kann sie ja nicht lassen !" Er
schüttelte den Doktor an den Schultern.
„Sie darf nicht fort ! Hörst du es ? Sie darf
nicht !" "

Beschwörend drangen die Worte auf Otto
ein.

„Sei still Ulrich , beherrsche dich! Ach —
werde zu ihr gehen ." Otto ging hinaus.
Schwer sank ihm der Kopf auf die Brust,
sein Herz hämmerte und klopfte , daß cr 's zu
hören meinte.

Ach, wenn es - och gleich stille stehen
möchte ! Dann wäre alles vorbei ! Alles " —

Müden Schrittes war er hinaufgegan-
gen in das kleine Lesezimmer . Nora war
da oft - Sie weilte dort stets , wenn sic mit
sich allem sein wollte : er würde sie dort
sicher treffen.
. war ein lauschiges Gemach . Die dun-
keln Möbel , die hohen Bücherregale gaben

ihm ein etwas ernstes Gepräge . Es war recht
ein Ort zu stiller Sammlung , zu behag¬
lichem . molligem Ausruhen.

Nora war da. Er fand sie in der Fenster¬
nische stehend . Sie wandte sich ihm zu . —
Trotz all ihres Kummers fiel ihr sein müder
Gang ans.

,̂ sch komme , Sie zu holen . Nora ." Er
stockte, er hatte das „Fräulein " vergessen:
nun verbesserte er sich: „Fräulein Nora "!
Kommen Sie ! Die Musik ist ein guter
Freund ! Sie wird auch Ahnen gut sein !"

Seine Worte klangen so sanft , so über¬
zeugend ! Sie fragte nicht , wie es kam , daß
er sie holte : woher er wußte - daß sie hier
war ! Sie empfand nur das Beruhigende
seiner Nähe , seines ganzen Wesens über¬
haupt . Sie empfand das immer , wenn er
kam. Aber setzt besonders.

Sie versuchte aus den Tränen heraus zu
lächeln - War 's aber sein Blick , der so ent¬
sagungsvoll auf ihr ruhte , war 's seine
Stimme , die so weich klang — das Lächeln
mißlang und eine neue Tränenflut brach
aus.

Er trat sofort zu ihr und versuchte , sie zu
beruhigen.

„Weinen Sie sich aus . Kind ! Tränen er¬
lösen , befreien ." Seine Hand strich begü¬
tigend über ihr braunes Haar.

Da legte sie den Kopf an seine Brust
und weinte bitterlich . —

Ihm war entsetzlich zu Mut.
Am Arm das Liebste , das die Welt ihm

barg das schöne Haupt der Geliebten an
seine Brust geschmiegt , allein mit ihr in dem
stillen Gemach!

— Der Schweiß trat ihm auf die Stirn!
Ein harter schwerer Kampf!
Während seine bebende Rechte ihr be¬

ruhigend die Stirn glättete die Linke sie
stützte und hielt ohne Druck kalt — als sei
sie «hm nichts , — zerriß die Sehnsucht nach
ihr sein krankes , wundes Herz . —

Schwer ging sein Atem . - -
Langsam versiegten ihre Tränen . Er war

am Ende seiner Kraft.
Als er sich aufrichtete , sah sie in sein to¬

tenbleiches Antlitz.
„Um GotteSwillen , was ist Ahnen ! ? Sie

sind krank! Ach bin schuld daran ! Ach habe
mit meinem Weinen  Sie erschreckt!"

I Mit übermenschlicher Kraft nahm er sich
~ zusammen.

„Unsinn , Kind !" Schwer stützte er sich auf
den Sessel - Wie Fieber schüttelte es ihn.
„Das macht das dunkle Zimmer ! Der Mond¬
schein da draußen ! Kommen Sie , wir wollen
hinunter gehen und tun , als wäre nichts
geschehen ! Ast Ahnen ganz wohl wieder ?"

Mühsam sich aufrechthaltenü - schritt er
voran , ohne ihre Antwort abzuwarten . —
Sie ging neben ihm.

Ein schwerer Seufzer hob ihr die Brust.
Besorgt sah er sogleich zu ihr hin . Da

reichte sie ihm mit warmem Blick die Hand.
,̂ ch danke Ahnen Herr Doktor , und bitte

Sie um Verzeihung , wenn ich mich vergaß.
Ach konnte nicht anders ! Sie sind wie ein
Bruder zu mir , sind so gut !"

Sie stockte und sah zu Boden.
Seine Hand griff zum Herzen ! Das tat

weh ! Ach so weh!
„Sie sollen immer zu mir kommen , wie

— die Schwester — zum Bruder !" — Leise
sprach er zu ihr . „Ach will — ich habe Sie
lieb wie — wie eine Schwester ." — -

Am Musikzimmer saß Graf Ulrich , als
sie cintraten , am Flügel . Er erhob sich und
trat aus Nora zu . Demütig , stumm bittend
schaute er auf sie. All seine Angst um sie-
all die Liebe zu ihr seine Augen sprachen
sie aus - —

Da reichte sic ihm , wie zur Versöhyung
die Hand . Anbrünstig küßte er sie . - -

Der Doktor nahm seine Geige , Graf Ul¬
rich griff zum Cello.

Dann begann Nora zu spielen . — Otto
und Ulrich stimmten ein.

Sie spielten wunderbar schön ! alle drei,
an diesem Abend ! —

* * •

Herr von Razin hatte die Tür hinter
den jungen Leuten geschloffen.

„Da werfe ich nun hinaus , was ich eigent¬
lich gerade hereinhaben will zu mir , die Au-
hknd !" sprach er und setzte sich wieder zurGrann.

Die aber sagte jetzt einfach : „So . alter
Herr , fetzt heraus mit der Sprache ! Daß Sie
etwas auf dem Herzen haben , etwas Beson¬
deres - das ahnte ich gleich ." —

„Und sollen 's auch gleich und kurz unv
bündig erfahren : es handelt sich um Frän-lein Nora !"

„Dacht ' ich's doch," meinte die Gräfin ge¬
dankenvoll . „Aber tun Sie da recht, Razln ?"

„Das wollte ich eben mit Ahnen beraten,
liebe Freundin . — Wie alt iss doch das
Kind noch? '"

„Sie ist im Dezember 20 Aahre alt ge¬
worden ! Aetzt haben wir März ."

„Aünger also als meine Lconore ! Aber
reifer ist sie, ernster ! Das macht wohl das
Leben . Sie hat früh allein gestanden , hörte
ich von ihr , hat gar keine Angehörigen - Nur
von einer ihr kaum verwandten Dame
sprach sie immer neulich , die , kürzlich verwit¬
wet - mit ihrer kleinen Pension schwer aus¬
käme und nun eine Stellung als Repräsen¬
tantin suche. Wissen Sie davon ?"

„Aa, " antwortete die Gräfin . „Und ich
habe sogar an Sie gedacht, alter Einsiedler!
Wie wär 's , wenn Sie so eine Dame , sie soll
ca . vierzig sein , auf Ihre Burg nähmen ? —
Freilich, " unterbrach sie sich dann , „jetzt zie¬
hen Sie ja eine jüngere vor . und die - als
Herrin , braucht ja niemand zur Repräsenta¬
tion . — Haben Sie denn schon mit Nora
gesprochen ? Ach fürchte das Kind denkt mit
keiner Silbe daran , daß Ähre Wünsche da¬
hinausgehen : mir selbst ist der Gedanke erst
in den letzten Tagen gekommen , Razin ! Ach
habe bisher stets bei Ahrem Verhältnis zu
Nora den Grund in deren Aehnlichkekt mit
Ahrer verstorbenen Tochter gesucht ! —"

Der Raziner machte ein ganz erstauntes
Gesicht . Aa , es war sogar , als husche ein
leichtes Rot über seine alten Züge.

„Ach glaube gar , Frau Maria . Sie ha¬
ben mich ganz falsch verstanden ."

„Ach habe verstanden - daß Sie Nora zu
Ahrer Gemahlin machen wollten ." fiel die
Gräfin ein.

Der Raziner mußte nun doch lächeln . Der
Gedanke war in ihm nicht ein einziges Mal
gekommen . Er fand ihn komisch.
. „Aa , liebe , gütige Freundin , das merke
ich wohl . Aber da sehen Sic wie harmlos ich

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9. Juli . Die Börse stand anfangs
unter dem Eindruck der von Newvork wegen der
dortigen Verknappung am Geldmärkte gemelde¬
ten Ermattung , und da auch London bereits
gestern darauf nach unten reagiert hat, gestaltete
sich hier di« Tendenz anfangs fchivach. Hinzu
kam noch, baß in den bisherigen Favoriten , näm¬
lich Hansa und Navhtha -Nobel-Aktien nach den
gestrigen scharfen Steigerungen eine Ernüchte¬
rung eingetreten zu sein scheint: erster« verloren
anfangs über 3 pCt., letztere waren bei starken
Schwankungen zirka 10 bis 15 pCt. unter dem
gestrigen Kurs angeboten . Seitens der Provinz
lagen zudem noch ziemlich umfangreiche Ver¬
kaufsaufträge vor , die bei der mangelnden Auf-
nabmelust der Spekulation am Montanmarkt
Rückgang«, vereinzelt bis zu 1 vCt., für Kanadas
und Balimores bis zu % vEt . bis 1 vCt. hervor

riefen. Auch auf Petersburger Handelsbank er¬
streckte sich die Realisationslust . Als sich aber
zeigte, daß das berauskommende Material gute
Aufnahme gefunden hatte, erinnerte sich die
Spekulation an die über die Hochkonjunktur im
Enengewerbe vorliegenden Nachrichten, wie die
Schätzung des Stablwerksverbands über den
Juni -Versand in A-Produkten und die neuerliche
Erhöhung der belgischen Roheisenvrcise . Sie
schritt daher am Montanmarkt zu Rückkäufen,
speziell in führenden Werten , die cs bei zeit-
iveise recht lebhaftem Geschäft bewirkten , daß die
anfänglichen Einbußen nicht nur wieder herein¬
gebracht. sondern darüber hinaus zum Teil noch
einen ansehnliche Steigerung erzielt werden
konnte. Dies gilt namentlich von Phoenix,
Bochumern und Gelsenkirchncrn, aber auch auf
die übrigen Gebiete griff die Besserung über , so-
dah Hansa nahezu 2 vCt. bereinrubringen ver¬
mochten. In der zweiten Börsenstunde setzte sich
der Rückgang der Navhtha -Nobel-Aktien im
freien Verkehr bei erregtem Geschäft weiter fort.

Ernährt die kleinen mitestle*
Kindermehl.

N
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lodaß die Einbußen bei einem Kurs von zirka
285 zirka 25 pCt. gegen gestern betrugen . Hier¬
durch wurden auch die übrigen Marktgebiete wie¬
der in Mitleidenschaft gezogen, sodaß die Kurse
etwas abbröckelten. Tägliches Geld 3% pCt
und darunter . Sonst sind die Verhältnisse am
Geldmarkt unverändert . Privatdiskont 3% pCt

Da der Reichsbankausweis die Hoffnungen
auf starke Rückflüsse an das Zcntralnoteninstitut
nicht erfüllt hat und der Petersburger Markt
scharf rückgängige Kurse sandte, ferner auch die
Haltung Londons enttäuschte, schwächte sich Ten¬
denz fast allgemein wieder ab. In der dritten
Stunde verstimmte der Rückgang der Schiffahrts-
aktien. Der Kassaindustriemarkt war nicht ein¬
heitlich. Fest lagen Brauereien.

Privat -Diskont 3%,
Frankfurt a. M., 8. Juli . Kurse von VA  bis

2 Uhr. Kreditaktien 202%. Disconto -Eomman-
öit 186.% . Dresdner Bank 153% .

Staatsbabn 153%. Lombarden 18% . Balti¬
more u. Ohio 106.%. Laurabütte 261% a %.

Börse des Auslandes.
Paris , 0. Juli , 12.35 Uhr. 3proz. Rente 92.26.

Italiener 96.30. Iproz. Rufs. kons. Anl. Ser.
1 u. II 91.30. öprvz. do. von 1906 —.—. do.
1909 — . Ivroz . Spanier äußere 93.77. Türken
lunifiz .) 88.50. Tllrken-Lose —.—. Banane
ottomane 664.—. Rio Tinto 1956 a 1040. Char¬
tere- , — . Debeers 491.—. Eostrand 75.—.
Goldficlds 97.—. Randmincs 164.—.

Wien. 9. Juli . 11 Uhr 20 Min . Kreüitaktien
648.20. Staatsbahn 716.—. Lombarden 98.20.
Marknoten 117.77. Pavierrcnte 91.80. Ungar.
Kronenrente 88.60. Alpine 984.50. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda —.—. Ruh

Mailand . 9. Juli , 10 Ubr 50 Min . 5proz.
Rente 97.30. Mittelmeer 392.—. Meriöional
588.—. Banca d'Jtalia 1423. Banca Commcr-
ciale 822.—. Wechsel auf Paris 101.09. Wechsel
auf Berlin 124.57.

Glasgow . 9. Juli . (W. B.) Anfang. Mibd-
lesborough Warrants ver Kassa 56.7%, per
laufender Monat 56.10%. Matt.
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Ot.Rchs-Sshatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehati 1912
Dt. Reietia-Anl.
do. do.
0». do.
do.Sclitij.08

preu$s. konsA
do. do.
do. do.
do. Staffsl.

8ad.St.-Hnl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do.

Bram.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cast. Landeskr
do. XXI». 17
do. XXII0. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVo. 21

Hamt)g.St.ll,07
do. am.81/04
do. do. 86/02

Hess StA.93/09
do.96 030405
do. 09
Meckl.ks 90/94
Oldenb.SU.03

Hanoovscb
do.

Hois.Kass
do.

KuroNeiim
Korultoum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Prooaa.

do.
Rh.-WoaH.

do.
Skcbsiieh
Scbloi. .

do.
Sctil.Holst

100.20bG
100.208

>00.8010
. „ 90.008
31J80.10G998000
3t PO00b
3 6010bO

flJÜüOi/
»6261-0

100 100
87 80G
99.90G

35,jC010C:
3X4
3
3*
3*
4~
4
4
4
3*

91.25bB
92.600

100 00G
I0V000
100.500
100 200

3
3% S8 40O

8randonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Oilpr. Pn.-Obl.
do. da.

Pomm.Pnr.-Anl.
Poann.Pnr.-Anl.
do. do.
do. do.

KI>,jn,.P/.-üdl

77.70B
ioo.ooo
88.400

99.800
69.003

4
3X
4 99.800
3» 89.20b
. 99 800
3SI1,88900
‘ 99 800

18 900
99 800
89.20B
99.800
88 9068
99 800
99 800

;89 SOG
99.70b
86.9358
89.63G

4

3*
4
3%
4
4
3!
4
3X
3ä
3
4
3*
3*
4

f 4
SÄ

98.23b
87 300

88750
87.408

83.250

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

5chl.HlstPr*.A.
do. do.
do.Und-Kull

Woitl. Pm.-Anl
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
Sarmar St.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1082/98
do. St-Syn. I

Sloleleld. . .
8ro8l.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. luk. 19
Charlttb.89/99,

do. 07 u. Ul
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.»98
Düsseid.88/03
Elborf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaorSt-A.07
HalleschoSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
de.01 02 04

Majdob.06ulI
do. 75 91 o02

Minderer St.A

3 I 83.000
4 699.250
4
3!i 80300
3*

Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St-A.
Wietbad. 1901

,8erl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.

_ do. do.
£  Ot Pfb.Pos

- KuruNauoi
do. do

Ostpreus*.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

|Posonscha
do.du. LO.

99000
88 208
82.ÜOO
99.20b
(UM
94.E0G
99.000
9390b
09 000
68 758
90.400

99 60b
99.60n
91 2Cl)H
90 600
89 600
»6.S0L

Sachssah
do.
do.

Sehls, attl.
do.L.A.C.D.
SchlHIstlk
do. do.

VfestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Aujsb.7B-l.ose
8ad Präm.A.67
3rnschw.20Tl.
Coln-Mind.P.A.
Hanb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oiflenb40TI.-1

101.10G
89.50b
79.26G

91.70b
88.500
96.30b
9830b
8S.10G
91.000
78.1CG
89,403
77 808
34 508

173 50b
198.40b

3\ 133.70h
‘ 171.00b

357658
128.40oG

99.000

9S.30G
98 300
9810b
92 600

3Ü 90 00OV
4
3J 91708
4

88750

89800
3XP0 30G
5 117.690
4^106.500

99 008
69 30b
«0 630
93.20uU
08.70.0
79,300

100.490
99.000
94.0060
95.30b
89.6(ioG
89 90-0
79.10b
89 200
81.250

101.100
80.908
88,450

Aesiändische Fonds
Argem.Anl.v.37
de. ine.4000M.
do.auss I00l.tr
do.Ces. 8.8.97
3ulg.St. Anl92
ChileGold-Aal.
Clnn.Ani.il 595

do. «. 1896
do. y. 189.

io.  Tientsin P.
Grieeh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.tl. 10.1.7
do.

IAeUnl.4O80M
Oesterr. Goldr
do. Papiorrt
do. Silberrt.
do. 1860loee

Port.StA.unilIII
do. III. Spez

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 190c
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. 6oden-Xr

Sao PauloG.-A
Serb.amAnl.9E
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. Lose. .

Uog. GoldreoU

9870li8
99.70«;
87.10ÜG

9125G
I02.50UI
99.70b
93.908
98.801«
63.0010

54.00M3
»4.5050
8S.6O0U
99.90b
9S.25G

91.00G
172 75b
66 .SOG
10008

101.30iG
92.63G
96 008
92.0050
9100t,.

100.5350

90 .90oD
114.25oG

85 008
88.80b
83 .90G
80 505G

171.00b
81.Rbü

Ung. Krononrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
do. do. Pos

Lissabon.St.-A

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. KlamD
Braunschur. Ld
Crefoldöf. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.U
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilli
do. do.

Niederlauaitz. .
Nordh.Wern. LA
Oosterr. Staats
Warscb.-Wien
Mittolmeor.
Prinz Henri. .
Z8chipk. Fmstw

8%1
5
3XI
n
61
VI
,4"

!32505V

88 5050
81.5010
15.000

107.006
31.1050
75.600

156 75b

Eisenbahn-Pritr,-UDlIgat
Üux-Pragori:ld.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 8L
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.do. Staats Goid
Südöst.(Lomb.)
do. Ob!. Gold

Ivangor. Domb
Mo8Co-Kur8k.
OreiGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk̂ iow.
Mosc.KiewWor
Mosco-fijasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnr.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

?S.7äÜ
92.1OG
83.25G
78.600
75806
S4.00bG
53OOG

5 100.00B
4J»1QO.OOB

88.500
83.0Üb
89.75b
89.40bB

88.5UbG
88 500
88.500
83.900

97.00G

98.00b

DentscheHrpoth.-Piandb
do. Vlf|Puk. 14
do. XIIIXIV19
de. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIo. l8
. . . I nk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.2C

OtsctlHyp.B.VIII,

. 60 000
410100.508

97 6050
97.100
97.6050
91 OOG
99 600
95.250
98.7058

8tt 38.400

Ot.Hyp.-9. XVilH
Frankf. H.B.XIVj

4
m . . . 4
GotbaerGrdk.il 3X

do. XVIuk. 1914
Hamb.Hp8.ul8j 4
do. do. 19081 32

Hann.Ed.XV19j 4
do. do. II 3S

Meckl.H.uW.VII4
do. do. I 3
do. do. IIIII 3

Meekl.-Str.H.B. 4
do. IIIIVu. 20| 4
Aloining. Vllll4
do. IXu. 1914 4
do.XIVv.1919| 4

4
3X

do. XVu.19201
do. u. 1913

Milteid.Bdkr.V
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.il.,
Prouss.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr 8d.90
do. (. 99 01 OS
do. v.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.y.86.89.94
do. (.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. (.06 uk. 16
Pr.Hjrp.A.B.U19
do. do. do.
do. (.04 uk. 13
do. (.05 uk. 14
do. (.07 uk. 17

Hyp. Vars,
do. Pldb.8.XXII

XVIII-XXI
_ :xv 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI

SheinW. XII«20| 4
do. Xllluk. 22 4

Siebs.Bodenkr 3ü
Schles.8odk.PI 4

do. do. I 3S
Westd.Bodkr. Xi4

de. do. III 3V

98.6050
99.0050

Berlin . Bankdiskont4'/r, Lombardzinsfuß51/2, Privatdiskont31/90/0.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._Naendr . (erb.

loäiitrte -itttieif
_ Berliner Brauereien

Bani-Aitien

do XXVI1914 3“. si .iouü
XVIIXVIIIXXIV3J. 88 30Ü
do.Kleinb.-0bI. 4 87.506
dd. Komm-Obi. 3‘, 90.000
do. do. VI 17 4 99.750
do. oo. IV 35 93.250
do. do. IX 20 4 99.750
do. do. X 21 4 100.25«
Rhn.HPf.83-85 4 97.306«
do. do. 69-82 31 88.00«
do.Komm.-Obl.l 35 88.30«
Rhain-W. IXIXA]4 96.896
do. do. Xu. 15 4 97.60bG
do. do. Alu. löj 4 97,7000

Barmer Banks
berg. Mark.Sk.
BrI. Hand.-Ges.
du Hypoth.-e. A
Brasil.8k. I. Dt.
Braunscha. 8k.
dp.-Hann Hyp.
Brsl.Disk.8abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. 8k.
Deutsche Bank
da.Eftekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont..Kumm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Ilanib. Hyp-Bk.
Hannor. Bank.
Hildesheim.Ek.
KielerBank. .
Konigsb. Ver.B.
Letpx. Kred.-A.
LütrKomm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MarkischcBank
Mckl.Hyp.u.W.ß
Mckl.Str.Hyp.3
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Sank
Natronalb. I.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Boa.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.llyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

6!tI13 .96tt
7 |I50 UOG
914167005
614117.0010

10 1172.250
W 13.256
8£ lC9.00B
6 108 0056

112.75b
SU

>2X254.005
116 906
152 1656

. Bank«

.153 505
8XI6I.006

170.256
1E25056

714144000
170.006
117.508
133.408
161.8306
130.756
114.501)6
IDu50b
292.5056
>61.506

7 136 75b
Ö1100.50G
61118.60b

122.5066
98.006

122.906
117.0QG
119.506
127 03b
124.25b
157.0013/
19075«,
HS.U-Jt,
78.508

8 1S7.00Ü6
i.M135.00b
7 124.2566
81163.756

10 156 03b
71124.006
71162.006
8 -
71146 OOG
5 ,100.100

„Reicht Hafer-Malz-Cakes“.

„Belllhal“ Mosel-Sprudel

97.25G 8®rl Bockbr.
88 006 bbbm. Brauh.
98.3UhG|Sĉ neö- Sch!
tt .SOhtiSpandau«r8rg. ,

Schulth. Brauer 15
Auswi

Boch. Victoria,
jöortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

Germ,iniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.,
Lindenbr. Unna 5
Linden. Brauer,|l2
Löwenbr. Drtm.llO
MuserBrauerei 1

109.00bG
149 .506

11 226 GflbG

Schlegel Br. . 10
SchöfferhofBr.l 0
Wicküi. Küpper! 7

129 10G
J.90ÜG

rtloe
' 111 OOhft

363 0050
417 .006
107.758
141 .256
166.256
131.750
184.000
75 .101)0

221 .506
182.106
134.756
152.506
87.256

136.00t/;
Accumulat. Fab
Alfelo-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Inti
ßerl. Elekt-W.
do. Maschb

BielefeldMsch.
ismarckliiitte

BochumerBgw.
do. Gussstahi

BösoerdeWIzw
Braunku.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Linol.
do.Wollkamm

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-Y
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol
OossaugrLas

25 534 .006G
126.026
266 75 b
226 50G
245 2SbC
118.25t/
159 «OG
119.75B
146 OOhG

16*400 .22 B
233 30iiG
220.021/;
14l .10bG
76 OOhG

193.75t/
IN229 258

527.00 '/.
138.03a/;
142.60b

125,229.10b
67 .008

184.260
201.50bG
217 OOG
102 256
199.0056
269 .2566
427.0066
I88.00h6
468 .19b

89 .501)6
45 50b

297 .75hfl
340.23bü
184.250
338.501aü
157,23 « !

0t.Ueber8. ELG.110|168.50bG
Otsch.Gasglühl 50 1605.00 0̂
do.Lux.Bgw.V. 11 175.00t/;
do.Waft.uMun25 553.00hfi

0onnersmrckh.|16 317 C0UG
Düsseid. Eisen 8 162.03

do. Waggon 12 B34.8db
DynamitTrust. 10 179.10b
EgestorffSalin. 13 197 030
Eintracht Brnk. 27
Elberf. Farben

do. Papier!.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.ßrgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergv».
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
CörlitzerEisnb
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Guasst.
Haliesche Msch32
Harmov.Masch
Harog.-WienG
Hark.Brückenb.
oo Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb
Harim. Masch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.i.St.Hösch.Eis.u_
Höchst- Farbw.
•Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. icv
Kömgsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gabr. Körting.
Küpporb.AShn.
Kytthauserhiitt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhard!.Brk.
Loopold-Grube
Leopoldshall.
Löhnert Masch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk.
MMflMmannr.

00/7
520.U0UJ
83 40b

194.806
59.50bü

180.256
164.06b
14S.OO»<d
8«.60hG

188 50b
162 0056
114 326
236 008
174.80b
134.256
107.0086
274.00b
136 OJbÜ
60 75ß

432 00oG
272.2Gb

, 138 008
7K118 756

131 60b
109 008
158 60t)
163 OOHü
147.50b
16025-0
315.25'/
642 50t/;
440.75'/.
164 00t/;
235 OOt/i
379.00b
248 00/
223.90b

1CX148.8006
128.75-0
21225b
207.25 t/
IßOOObU
173.60t /)

„ 159.00-0
n  135.75-0

97 00̂ -
. 113.26-0

18 324.00bG
6 123.50b
6 103.80-0

32 51t .OOG
12*214.50*

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw12
Nordd. Wolikm.
Obschl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
GrensÜKeppsl
Ottensar Eisen
Phönix, Lit. A. .
Rarensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh. Wstf.Xalkw
Riebeck.MntW
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Guaset.
SalmeSalzung.
Sangerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schics. Cement.
do. Zinkhütte18

Schuh.4 Salzer
SchlickertElekt
Schulz-Knaudt
SiomensGlas‘1. . .
Siem. «ft Halske12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadlbergHütte
Stettin. Vulkan

122.90«i
98.CObG

390 00t/;
2J0.50bG
193506
116 5016
202 75t/;
148 008

3X101.251«
0 80.50U.;

12 235.50bG
155.25bG
148.80hG
211 59bO
90.60b0

258.75b
lOS.lQbG
317.00b
174.00bG
173.0UB
189 OObG
J72 JObG
92.00UG

135-IObG
148.50bG
280.256
109.50b
215.75bG
158.00b
138.50bG
375.00b
324 OObG

Obligai. Iniliia, Ssseltsch.

20 _
11I60 00HV

158 76«
232 25b
241.29b
111 800
393.50b

Siodick& Co
Stelb. Zink-Akt.
TeokienbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.NickelwerKe
do. Zyp.ÄWiss
VictoriaFahrt.
VorwärtsBielfS
VoglSl Wolf .
Vorwohl.Prtl C.
Warst.Grub.VA.
Wendorothph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind.
do. Drahtwerk10
do. Kupftrak.

131.OOG
127 806
265.50b
126.00!/
140 008
331 80bt
158.250
275 OObG

-8.50bG
101 OObG
46.OOG

233 53bG
140 50i)ß
107 OOG
192 250
120 30G
163.001/3
140.63b
119.808

Westt.Stahtwrk
WickingComent
WickrathLeder1
Wiel.ftHardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witte». Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVarein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.oSt
Bch.GeisSt
Brnseh. St.
BresI. El.ß.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.8rI.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
HansaDpt
Nrdd.Lloyd
Vr.kis8.VA

&2.0DbG
97.25bG

176 506
119.OObG
87.000

moau
196-S0b(V
309 001)0
94.75b

149.750
182.5060
184 7560

71180 300
7 140.000
61123.104
5 108.750
55(135.90b ,

183 OiJb'
1447003
181.75b
86 008

183 630
292 0360
122 OOhG

0 | 49.508

AI!g.Elekt.-Ges.| 4^ .Dortni. Ün. 100
German.Schff2f4
FKrupescheOh.W
Laurahütte. . *4
NeueBod. Ges. 4
SiemÄHIsk.kv3| 4
Landbank Obl.| 4\

101.25b
W300B*.

150 256»
94.256
93251 )0

101.OObG
100 001/3

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 7. 4
BrUss.u./ 8 7. 4 t
Kopenhg.81. 5
London (isla 3 20.4790
Neuyork. (lala
Pari* . . »isla 3 81 15b
Wien. . 81. 5 84.85b
Schweiz.8 T 4
llal.Plati. 10T 5b
Petersb. . 8 7. 5 —

6old, Silber, Sa nKnoten
VU-lranci-StUcAa.
Soveruigas(. Stück
N.Russ.lioldp.lOOR
Amurika.i . Noten.
BelgischeNoten. .
Engliaehe8ackn.1L.
frani.Bankn.lOOlr.
Holländ. Banknoten
Oesterr.Not. IOOKr
fiun.Ksn lOORbl

23 42b
21 555b
4.1925b
80 73b

20 483b

84 95b
2l8,95b9

SÄT1”Äib ,S»W{Stt JSÜmÄ  mSraMS?
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . • « » J ” ’

_ Konditorei Ang , Reich , Ta unusstrasse 34 . 36665
Beste Mineralquelle im Moseltale.'7 Kohlensaures Tafelwasser
1. Randes. — Unvergleichlich bei der Mischung: mit Wein,

'> « neralvertreter: Heinrich Hess , Wiesbaden,
A “ he,nStrasso ~ Telephon 3187.

WstadTir 61̂ . ^ ? err \ Bruno  Seifert , hier,aierstadter Hohe 3, besteht nicht mehr.
36640 „Bellthal " Mosel-Sprudel A.- G.
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bin - Nicht einmal gedacht habe ich daran,
viel weniger das gewünscht! Das wäre ja
ein Verbrechen an all der Schönheit und
Jugend ! Ich bin ein alter Mann , dem
Tode näher als allem Leben! Nein, nein,
Iran Maria ! Keine Gemahlin ! Eine Toch¬
ter will ich wieder haben! Eine Tochter!
Adoptieren will ich Nora ! Das ist s>was ich
wünsche, dabei sollen Sie mir raten und
helfen! — _ .

Die Gräfin hatte sich erhoben! — Daß
sie daran auch nicht gedacht batte! .

-Ja , ging das denn aber so einfach
an ? Nora war nicht adlig von Geburt und
sollte da einen Namen haben, der uralt
war ?! War das möglich? .

„Werden Sie da nicht auf Schwierigkei¬
ten stoben?" fragte sie denn auch aus diesem
Gedanken heraus sofort. m

.̂ Ich glaube , dab ick mit meinem Namen,
mti Rückblick aus meine früheren Versin-
dungen, mit meinem Verhältnis zum Hofe
ehedem, doch auf einigen Beistand an Ort
und Stelle rechnen darf . Ich werde nichts
Unterlasten, was mich zum Ziele führen
kann." erwiderte der Raziner . Die Gräfin
schritt sinnend aus und ab.

„Ach, wie ich Ihnen jeden Erfolg wünsche,
von ganzer Seele ! Welch eine Idee ! Ent¬
zückend! Das Kind hätte eine Heimat,
brauchte sich nicht bei fremden Menschen
mehr guälen : bleib' ich, schicken sie mich fort!
Wäre befreit von aller Sorge ums tägliche
Brot . Denn die Sorge bleibt solchen Ge¬
schöpfen doch ewig. Dab sie heiraten , ist so
selten. Nora ist ja schön! Und in ihrem be¬
sonderen Fall habe ich wohl leise manches
mal gedacht, dah Otto eines Tages . . ."

„Otto ?" unterbrach der Raziner , „Otto?
— Aber liebe Freundin , was hat Ihren sonst
so scharfen Blick derart getrübt ? — Otto?
-Ulrich ift's , der, wie ich bemerkte heute,
dem schönen Kinde Liebesblickespendet!"

Die Gräfin war bleich geworden und
hielt inne in ihrer Wanderung.

„Ulrich?" fragte sie tonlos , „Ulrich? —
Sie irren , Freund ! Das hätte ich doch be¬
merkt!"

Da war er eben sehr vorsichtig, der
Racker! — na , es wäre nebenbei ja nichts
im Wege, datz er sie nicht nehmen könnte.
Eine schönere, bessere Schwiegertochter wer¬

den sie kaum finden, meine Verehrteste, und
über die Zeiten sind selbst wir Alten wohl
hinaus und zu aufgeklärt , um nicht zu
wissen, dah es jedenfalls besser ist. jedwede
Ehe glücklich zu leben, als standesgemah zu
heiraten , ohne Liebe, und elend zu sein wie
zum Beispiel — na — wie ich — zum Bei¬
spiel. Da haben Sie 's — Elend !! Und was
wird aus solchem Menschen? Sehen Sie
mich an, da haben Sie das ungefähr auch .
— Doch nun zurück zur Hauptsache, zu Nora!
Wollen Sie gestatten, datz ich das junge
Mädchen morgen um zehn Uhr bei mir aus
der Burg sehe? Schicken Sie einen Diener,
den Doktor, den Grafen mit. Wie Lie
wollen. Kommen Sie selbst, wenn Sie sich
danach befinden. Nur lassen Sie mich mit
dem Kinde reden, dah ich endlich zum
Schlüsse komme."

„Und wenn Nora nein sagt?"
„Dann sei Gott davor, datz ich irgend¬

welchen Zwang auf sie ausüben werde. Die
Sache ist mir viel zu heilig dazu! Nichts
Häßliches soll sie entweihen, liebe Gräfin.
Also morgen - "

„Und Ihr Sohn ? Leo?"
Der Alte , der sich schon zum Gehen ge¬

wendet, drehte sich langsam zurück.
„Mein Sohn ?" Er lächelte bitter und

schüttelte dann leise das Haupt, „sie soll sicher
voi ihm sein, und — — Schaden leidet er
nicht an Geld und Gut durch sie, Frau
Maria !" —

Er besann sich eine Weile, dann schritt er
ganz zur Gräfin hin — „und — — und —
— — Nazin wäre — niemals sein s ge¬
worden, Gräfin , nie ! — Eher hätte ich's ver¬
modern und zerfallen lassen oder Gott weitz
wem — geschenkt! Mein Sohn weitz das !"

Fest und hart klangen die letzten Worte.
Der Alte ging.
Die Gräfin blieb allein. Sic sann und

sann. — Immer wieder kehrten ihre Ge¬
danken zu dem erneu zurück, das in des
Raziners Rede sie am meisten erschreckt: Ul
rich sollte Nora lieben? Also doch? Der
Abend kam ihr wieder in den Sinn , wo der
Sohn sie geküßt hatte, so innig , so zärtlich!
„Es ist ja so schön bei dir," hatte er gesagt.
Da hatte sie wohl einen Augenblick daran

gedacht, dah er Nora lieben könne! Und
hatte gebangt für ihn — und — für den
andern , für Otto , den sie längst durch,chaut,
dessen tiefe Neigung zu Nora sie längst er¬
raten . Sie hatte heitz gerungen in jener
Nacht! Ach, es konnte ja nicht sein, durfte
nicht! Was sollte daraus werden, wenn
beide das Mädchen begehrten!? — ^

Es war auch nicht! — Nie wieder hacke
sie an Ulrich irgend etwas bemerkt, das von
Liebe zu Nora sprach! Es war wohl nur ein
Aufflackern gewesen! Der Raziner irrte
sich! Sicher!

Und sie war müde und erregt und kam
deshalb-auf solch unsinnige Gedanken. — —

Ob der Raziner die Adoption wohl durch¬
setzte? Ob Nora einwilligte ? Das würde
noch sonderbar sein, wenn sie das liebe schöne
Geschöpf wieder missen sollte! Ganz düster
würde es dann wieder sein um sie her! Es
war ihr , als wichen Leben und Sonnen¬
schein wieder von ihrer Schwelle.

Es klopfte. — Graf Ulrich trat ein.
„Nun , gute Musch? Der Raziner ist

lange abgefahren und du läßt uns vergebens
warten ? Ich störe doch nicht? Wir hatten
Sorge um dich."

„Guter Jung,, , zärtlich umarmte sie ihn.
„Du hast rech: ,ich lieh lange warten . Jetzt
will ich aber mit dir gehen, euch gute Stacht
sagen und mich zur Ruhe legen. Die Zeit ist
schnell vergangen und die Plauöerstunöe mit
dem alten Burgherrn hat mich recht ange¬
griffen. Morgen wirst du auch erfahren , um
was es sich handelt , nnd du wirst staunen!
— Ist Mia zurück?"

„Ja , goldene Musch, sie ist heil wicder-
gekommcn, aber gleich in ihr Zimmer ge¬
gangen."

Sie traten zusammen ins Musikzimmer,
wo Otto und Nora sie erwarteten.

„Nora , mein Kind," begann alsbald die
Gräfin . „Herr von Razin bittet Sie , mor¬
gen früh , zehn kkhr. auf der Burg zu sein.
Ich glaube, er will mit Ihnen von der Frau
Vollget reden, von der Sie letzthin sprachen.
Seien Sie pünktlich, Kind : die Zeit haben
Sie selbstverständlich."

Nora küßte der Gebieterin die Hand.
„Womit Hab' ich all die Güte verdient , gnä

dige Frau ! — Herzinnigen Dank . Vielleicht
kann ich durch Herrn von Razrn S Freund¬
lichkeit der Marie etwas nützen. Das wäre
»» m " ['" «w « folgt.)

flm Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 132.

(Drcizügcr: W. Kd8,Bei , ei , k7, —Schw-Ke6, Be5)
1. f7 —fST, Ke6—d6. 2. c7—e8T, Kd6—e6.
3. Tc8—c6 Matt.

Nichtige Lösung schickten ein: Hans Fiedler-
Wiesbaden. — Hugo Klupsch-Wicsbaden. — Otto
Reimers-Wiesbaden. — Albert Esch-Wiesbaden.
— Sck,ach-Ecke Kurhaus. — Wilh. Klctte-Bieb-
rttf* — Paul Lohmann-Sonnenberg. — Emil
Ackermann-Dotzheim. — Robert Kramer-Eltville.
— Fritz Simon-St . Goar.

Schach-Aufgabe.
Von F. W. W y n n e.

Schwarz.
a b e d e f g h
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Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Auf Grund des bei den riachbenannten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospektes sind auf unseren Antrag

M. 40 000 000 4V |o hypothekarisch eingetragene Teilschuldverschreibungen,
Tilgung frühestens zum 1. August 1917, verstärkte Tilgung frühestens zum 1. August 1920 zulässig.

Stück 40 000 zu nom. M. 1000, Nr. 1 - 40 000
der

zu Hohenlohehütte , Kreis Kattowitz
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden.

Von diesen Teilschuldverschreibungen wird ein Teilbetrag von

nom. M. 20000000
unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Dienstag , den 16. Juli 1912
gleichzeitigin Berlin

Breslau

Dresden
Elberfeld

Essen (Ruhr)

Frankfurt a. M.

Halle a. S.

Hamburg

bei der Deutschen Bank und ihren sämtlichen
Filialen,

, „ Deutschen Palästina-Bank,
„ dem Schlesischen Bankverein und dessen

sämtlichen Kommanditen,
„ „ Bankhause E. Heimann,
„ „ Bankhause Eichhorn4 Co.,
„ „ Bankhause 6. von Padialy's Enkel.
„ der Deutschen Bank Filiale Dresden.
„ „ Bergisch-Märkischen Bank,
„ dem Bankhause J. WichelhausP. Sohn,
„ der Essener Credit-Anstalt,
„ dem Essener Bankverein,
„ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereinsbank,
„ „ Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,
„ „ Bankhause JakobS. H. Stern,
„ der AllgemeinenElsässischen Bankgesell¬

schaft Filiale Frankfurt a. M.,
„ dem Halleschen Bankverein von Kulisch,

Kaempf4 Co.,
» dem Bankhause Reinhold Steckner,
„ der MitteldeutschenPrivatbank Akt.-Ges.

Filiale Halle a S.
„ „ Deutschen Bank, Filiale Hamburg,
„ „ Deutschen Palästina-Bank, Zweignieder¬

lassung Hamburg,
n dem Bankhause L. Behrens4 Söhne,

in Hannover
„ Hildesheim
„ Köln a. Rh,

Leipzig
Ludwigshafen
Magdeburg

Mannheim

München

Oldenburgi. Gr.
Osnabrück
Strassburg i. E.

Stuttgart «Wiesbaden

bei der Hannoverschen Bank,
Hildesheimer Bank,

, Bergisch-Märkischen Bank Köln,
dem Bankhause Deichmann4 Co.,
, Bankhause A. Levy,
, Bankhause Leopold Seligmann,
, Bankhause J. H. Stein,

der Deutschen Bank Filiale Leipzig,
„ Pfälzischen Bank.
, Mitteldeutschen Privatbank Aktien-

Gesellschaft.
, Rheinischen Creditbank,
, Süddeutschen Bank Abteilung der

Pfälzischen Bank,
Deutschen Bank Filiale München,

„ Bayerischen Handelsbank,
„ Bayerischen Vereinsbank,

dem Bankhause Merck, Finde4 Co.,
der Oldenburgischen Spar- und Leihbank,
, Osnabrüdcer Bank,
, Allgemeinen Elsässischen Bank-

gesellschaft,
, Rheinischen Creditbank Filiale Strass¬

burg L E.,
Württembergischen Vereinsbank,

Deutschen Bank Depositen-bei
der

kasse Wiesbaden.

3.

4.

5.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei den Stellen kostenfrei erhältlichmi Anmelde¬
formulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen
entgegengenommen werden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle verbehalten.
Der Zeichnungspreis beträgt

100 «|0
abzüglich 4 ' s, •/„ Stückzinsen bis zum 1. August 1912, Stempel der Zuteilungsschlussnote zu Lasten der Zeichner.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5°/0 des gezeichneten Betrages in bar oder
börsengängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner
erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle.

Zeichnungen , welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen , finden
vorzugsweise Berücksichtigung. . . . . ,.
Abnahme der Stücke erfolgt in der Zeit vom 22. bis spätestens 27. Juli d. J. gegen Zahlung des Kaufpreises bei derselben
Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist.

Berlin, . , „
, Brests lm Jul1 1912‘

Deutsche Bank . Deutsche Palästina -Bank.
Schlesischer Bankverein . £ . Heimann.

36727

WellritKstr . 36
Bleichst !?. 11.

Die dicksten Männer Wiesbadens
u7Umgeg. ka.lfen ihre Dans - u. Stratzen -Lüstcr -Sakkos in jeder
Farbe u. Größe (Gclegenheitskaüfl. früherer Preis Mk. 9- 18. jetzt
Mk 4.50. 5.50. 6.50 u. 10.—, eine Partie Arbeiter-Joppen ME1.o0.
?in Posten Anzüge für korpulente Herren, sowie einzelne Bauch
holen werden billig verkauft. ^

Ansehen gestattet Schwalbacher Straße 44, 1. St

zapch-36703
Alleeseite.

Teictmungon auf obige Anleihe nimmt kostenfrei entgegen:

Deutsche Bank Wiesbaden

/xntnoc>ooooo(xxv*x

-L

Mailenauflagen
von

Preislisten,Prospekten.Versammlungsberlchten
werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

DtuM des feMener General-Anifters
Konrad Leybold.

2 Rotationsmaschinen, 3 Setzmaschinen. 2 Schnellpressen,
eigene Stereotypie und Buchbinderei. u



Nr . ISS Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger IS. Juli Seite 9

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Wohnungen.
6 Zimmer.

«Mjaafle 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.
»er 1. OK. cv. früher . Sgafcim Laden.

5 Zimmer.

Marktstr. 25 ilff;
Wohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet. 1. Jul , zu
vermieten Nah. un Swub-
iaden._ 100 -_

Irorivltr . 11. 1.. gr . 5-Zim.-W.
u. Zub.. auch alSBnreauraume
z 1. Okr. N. Rbeinstr . 119,1.

4 Zimmer.
«lbrechtstr. 38. 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 10030

vleichstr. 13. st.  4 -Z.-W. mit
Flaschenbk. v. s. o. iv. 10031

Bleichste. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Küchev. sof. N. Gottwald;Faulbrunnenstr . 7. 1003-

Guit.-Adolfstr. IS stb. 4-Z.-W..
^d . r . Zb. sof. N. I .Et . 10033

Hallgarterstr . 10. ich. 4-Z.-W.
reich!. Zubehör 1. Oktober.

^NähereŝLt.̂ reMŝ_ 10ibJ
Helenenttr. 13. 1., 4 o. 5 3 . m.

K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Schwalbachertt. 36, B . v. 10113

öHbnftr. 34, 1. St . r . 4-Z -W. m.
Zub.l .Okt.Näh.2.St . l. 36112

'Aarlttr . 27. sch. Pt .-Wobn.. 4Z . n
Zub.kof.od.sv. N.Luisenstr .18,1

Marktstr . 14. 1. Et .. 5- 8 ä,
Küche. ». Zubrb .. vcr 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sich anck skr ein
besseres Etagen -Grschäft.
Näheres im Eckladcn bei

10202  Peter Quint.
Reugaffe 21. T.  Etg.. 4-Z»nmer-

Wohnuna mit Zubehör per sof.
od. sp z. vm. Näh, p. 80142

Ecke Röder- u. Nerostr . 46. 4-3 .-
W. m. 3ub . ff. o. iv . a. v. 9446

Sedanvlatz 9. Ecke Wcißenburg-
strahc, schöne4-Zim.-Wohnung
2. Etage, mit Balkon . Bad
und Mansarden , 2 Keller per
l . Okt. Näh, vart . r . 10249

Schwalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u. 3. Stock, je 4 Zim.,
Küche, Keller. Mans .,Balk . Erk.
Vcranda .Bad .eiektr.Licht.Gas,
v.1. Okt. N. b. Meinecke. 10271

Kiclandttr . 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
u. J.St .. sof. o. sv. N. vt.l. 10034

(Zentralheizung ) ver 1. 10 zu
verm. Näh. 2. r . 10259

Biebricha.RH.
4 Zim.-Wohn„ 1. Etg ., bill . sof.
Kaiserstr. 47. Stöcker. 10233

_ 3 Zimmer. _
Adlerktr. 37, 1. r .. 3-Z.-W. 9433
Adelheidstr.. 3-Zim.-Wobn. z. v.

N. Nerostr. iS,  Seifcng . 10247

Kahnlkoftlr. 6. goflimt
beste Geschäftslage, abgcschl.
3-Ztm.-Wohn. mit Zubeh. sof.
zu verm. N. im Hau seb. Franke
od.BüroWilhelmstr .28. 110238

Bismarckring 7, Hth. 2., 3 Zim .-
Wobnung sofort oder später.
Daselbst Werkst, oder Lager-
raum »u vermieten . 10035

Älcichstr. 28, 3-Zim.-Wohnung
zu vermieten._ 9212

Bleichttr. 49,1 . u.3., 3 Z„ Küche.
Sveisek., 2Balk .. Bad , Maus .,
2 Kell., Gas , gleich od. später.
Näh. Zigarre nl aden. <10 207

Blückervlav 5. Htb. schön« 3*3 .=
Wohn, auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. das. Htü.Part , rechts oder Sckarn*

. borstftrabe 6. 2. l. 10369
öülowftr . 12. 1, 3-Zim.-Wobng.

m. Bad p. Okt. zu verm. 9354
Dotzhcimerftr. 46, Htü. 3 Zim . u.

Küchez.vm.Näh.Bdh.p. 38113
Dotzheimcrstr.61, sch.3Z .-Wobn.,

Mtb.,m.Ball ./Gas .Kohlenaufz.
v. sof. o.spät, ß-läb. B.1. l. 10246

Dohheimerstr. 98, Bdh., schöne
3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenftr . 7. Bdü. 2.. 3 3 . u.
Küches. o. sp. Näb. Druden-

_ straffe 9. 1._ 16036
Eleonoren » ! . 4, 2 S-Z .--W. m.
_ Balk. N. Lang«. 26. 1. 10184
Feldffr. 22. 3 Zim . u. Küche ver
-sofort . Näb. im Laden. 1M
Hüenenftr . 9, Bdb.. 3 Zimmer

u. Küche ver 1. Oktober zu
-verm . Näb. 2. St . _ Ei«
Hellmundft 39. 3-Z--W. m. K. u.
-3ub . v. 1. Okt. z. vm. E °3
vermaunttr . 26. Bdh. 2.. 3 Z.-W..

1. Okt. Näb. Laden. 10237
Kaiser»Friedrich -Ring 2, Htb.

Dachwohn. 3 kl.IZimmer , Küche
>U. Keller Näb. Laben. 10039

»arlstr . 2. 3 Zim. zu vm. 10220
Kellcrttr. 7. vt ., 3-Zim .°Bobn.
—.ver 1 Oktober. 10227
Knousstr. 1, 3 Zim. - Wohn. m.
—sub N b. S eid. 2. r . 100 40
Moritzstr. 12. Gib . Ö. fl  3-3 .-WI
7- Sl ruh . Leute . N . Lad . 36160
Nerostr. 6. 3 Zimmer -Wohnung

auf 1. Okt. zu verm. 10241

Ncttelbeckstr. 15.vt. neuherg.3Z.-
W. a. 1. Okt.. ev. früh . 10042

Nengaffe 14. 3 3 . Stb . Nr . 1 9543
Rauentbalerstr . 9. Mtb. Dachst..

3-Z.-W. v. sofort ä. v. 10044
Riehlttr . 8. Htb. 1.. große 3-

Zimmcr -Wobnung m. Zubeb.
sofort oder sväter . roisa

Riehlttr . 19. Stb .. sch. 3-Z.-W.
m. Balk. v. 1. 10. z. v. 10173

Roonstr . 22. sch. 3-Z.-W. evtl,
mit Werkstatt. 10231

Römcrbcrg 14.V.1„sch.3 Zim.-W.
z. l .Okt. z.v. Näb. Vdh.3. (36084

Römerbcrg 30, Vdb. 3.. 3 Zim.
u. Küche. 1. Okt. 10173

Am Römertor 7. 2., 3 3im . mit
Küche u. Werkstatt, geeig. für
Sckubm. Näb. b. Lang. 10187

Sedanstratze 3 , Ä.
sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. 1. Okt.
z. verm. Näb . vt. 10233

Scdanstr . 14. 3-Zimmer -Wobn.
m. Zubehör zum 1. Oktober.
Näb. Parterre . 10339

Scharnhorststr . 2. 1 r .. 3-Zim.-
Wohng. zu vm. 9362

Sckarnüorttttr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung. 2 Balk.
mit 3ub . v. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part . r . 10169

Scharnhorststr . 18. vt.. sch. 3-
Zim.-Wobn. m. reickl. Zub.
bill. z. vm. Näb. dal . 10026

8ekai ' nhoi ' 8t8tl ' . 27FK
Wohn, gleich oder später zu
verm. Näh. Vdh. vart . 10260

SchMerPlatz *£ .
3-3immer -Wobnung ver iof.
oder sväter. 10046

Schwalbackerstr. 57, 4 St .. 3-
Zim .-Wobng. mit Bad . Speise¬
kammer. eventl. mit Werkstatt
v. iof. z. vm. N. 2. r . 36078

Kl. Schwalbackerstr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn.. neuber.. v. sof. Näh.
Mauritiusttr . 6. 1. 10189

Kl. Schwalbackerstr. 14. 2.. 3-
Z.-W. m. Balk. u . 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magazin . 16047

Stcingaffe 25, Dackw./ 3-Z.-W.
mit Zubeb. sl . od. sv. 10333

Walramstr . 31, Stb ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näb. b. -Schmidt. 10043

Wrllritzttr .48.Stb .v..3-Z.-W.evtl.
. in. Waschk. Näb. Bdb . 1. 36089

Wielandttr . 13. sch. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. 1. 10184

Norkttr. 4. Htb., 3-Zim.-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 10049

Zictenring 7. schöne3-Zim.-W.
mit allem Zubehör im 1. u.
3. Stock ver 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 2. Stock
bei Kühner. 10182

2 Zimmer.
Adlerttr . 28. 2 Zim. u. K. 9449
Adlerttr . 33. 2 Z.. K.. auf nl.

od. sväter zu verm. 10030
Adlerttr . 37. H.. 2-Z.-W. 36164
Adlerttr . 42. 2 Z. u. Küche bill.

sofort oder sväter. 16163
Adlerttr . 68. 2 Zim. Kücke sof.

od. sväter. billig. 1603t
Bertramttr . 19, Htb.. 2-Z.-W.

Näb. vt. im VM.. 10083
bertramttr . 25. V. D. schöne 2-

Zimmer -Wobn. v. sof. ob. sp.
z. vm. N. Büro Hof r . 10033

Bleickttr. 13, Htb. Dach. 2 Zim.
u. Kücke gl .od. spät. 10173

Bleichstraßc 1&, Htb. 1. Etage.
2-Zimmer -Wobn. ver sofort.
Näh. Faulbrunnenstraße 7. bei
Gottwald . 10034

Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 10033

Dotzb. Str . 46. Gtb.. 2 Zimmer.
Kücke ver sof. od. sv. 10010

Dovlicimerstr . 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. soi.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimerttr .103, sch.2-Zim.-W.
m. Balkon v. s. od. sp.b. z. verm.
Näh. das. Vdb. 1. St . l. 9311

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 10036

Dotzbeimerttr. 122. 2 3 .-W. i.
Bdb. Frtiv . u. Htb. v. 270 b.
330 Ji  3U verm. 10057

Eckcruförderttr. 5, Htb., sch. 2-
Z.-W. v. 1. Okt. z. o. 10233

Eleonorenttr . 2,  Msd .-W.. 2 Z.
u . K. z. v. Näb. das. vt. 10179

Eleonorenttr . 4. 2.. sch. 2-Z.-WI
z. v. Näb. Langg. 26. 1. 10180

Feldttr . 3. Stb .. 2 3 . u. K. v. al.
od. sväter zu verm. 10033

Feldttr . 7. 2., 2 Zim. u. Küche
per 1. Aug. 0. sp. z. vm. 10252

Feldttr . 21. vt . Stb .. 2 Z. u. K.
billig. E28

Frankcnttr . 21, Htb., 2 3 . u. K.
s. 0. sv. N.Drudenttr .9. 1. 10061

Gneisenaustr . 13. Htb.. sch. 2-
Zim .-Wobiilliig z- verm. 9473

Gneisenaustr . 20. sch. 2- u. 3-Z.-
Wobn., Htb., v. sof. z. vm. N.
b. Hcilbecker Stb. 1.St . 10663

Schöne 2-Zim -Frontspitzwohn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 10064

Gerner . Köbeustr. 18.
Goebentt.l9,S . v.. 2-Z.-W. 10063
Georg-Auguttttr . 6, 2-Z.-W0H-

mtimen v. sof. od. sv. 10063
Gutt .-Adolfttr . 5. 2.. 2-Z.-W.. gr.

Hartingstr . 11. sch. Frtsv .-W .2Z..
gr. K.. Klos. i. A.. 1.Okt. 10234

Helenenttr . 13. 1.. 2 3 .. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schwalbache rtt . 36. V. v. 10212

Helenenttr . 17, sch. Dachwohn.
2 Zim.. Küche u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

^Näb .,Vord «rb. J .JSt .. 10££^
Helenenttr . 18. Htb. 1.. 2 Zim .,

Kückc. Abschluß. 24 Ji.  iof.
zu vermieten._ 9496

Herrnmüklgaffe 3,2-Zim.-Wohn.
mit Wans. u. Werkstatt , in
welcher seitJahren eine Schloss,
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 10253

Hirschgraben 18, sch. 2 Z.-W. a.
Aug. 0. so. N. Bdb . v. r . 10240

Hockttättenttr. 8, 2-3im .-Wobn.
zu vermieten ._ 9454

Jahnstr . 12, 2 Zimmerwohnung
zu ver mieten._ 10007

Karlttr . 7. Frtsv . z. v. N. 2. 10003
Karlftr . 36. Stb .. 2 Z.. K. u. K.

1. Okt. Näb. Bdb. 1. St . 10133
Kattelttr . 4/5. Mans .-W. (Ab¬

schluß) 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm . Näb. 2. H. l._ i 0009

Kellcr ttr . 14. 1„ 2 3.  u. K. 9494
Kcllerttraße 15, Garth . 1.. 2 Zim.

u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
sof. z. vm. Näh. Vdb. v 10070

Kiedrichcrstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näh. Vdb. vt. r . 10071

Lehrttr . 31. Msw.. 2 Z., 5k. u. Znb.
a . al. od. sp, Näb. 1. St . 10070

Lorclenring 8. Htb.. 2-Zim .-W.
ver sofort zu verm . 10073

Lotbrttr . 27H.2-Z.-W,v.i. Abickl.
^v .M.v.24^ (am .v. Näb.v. . 10074
Ludwigstr . 2. 2 Zim . u. Küche sof.

oder später . 36151
Ludwig». 5. 2 3 . u. K.. abgeschl.,

Gas , 23 M mtl .. auch getrennt
zu vermieten ^_ 10073

Maüergaffe 8, H. 1., 2 3 .. K. u.
Kell.. 1. Aus. 0. sv. z. vm. N.
Mauerg asse 11 . 9400

Michelsbera 21. Frtsv .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Kam. soi.
zu verm. 10076

Morivttr . 9 Hth.1 u. Vorderhaus
gr . Mans .-Wobn. je 2 Zim . und
Küche. Näh. Vdrb . 1. 36157

Morivttr . 42. Msd.-W. 2 Zim.
11. Küche.  Näh . Par t . 30103

Nerostr . 20, 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermiete». 9036

Niederwaldttr . 14. Grtb .. 2-3 .-
Ä . sof. o. spät, z. vm. " :077

Oranicnstr , 6. Stb ., 2-Z.--W. i.Abschl.. Pr . 310.// l .Okt. 10103
Plattcrstr . 26. Vdb. 1. sch. 2-Z.-

Wobn. sof. od. später . 10017
Rauenthaler Str . 8,Gtb .,Dachm.

2 Zim. u. Küche v. sof. z. v.
N. B db. 1. Nortmann . 10073

Rauentbalerstr . 9. Htb., 2-3im .-
Wobn. v. al . od. sv. 10079

Rbcinttr . 52. Seitb .. Dachwobn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Vor db. 1. r . 10030

Rbeingauerttr . 16, H. 3.. 2-Z -
Wobnung._ 10163

Ricblttr . 4. 2 3 . u. K. 10031
Rieblstr . 19. Htb.. sch. Dchw. 2

3^_Ä.J « «J .jJ ._1..10. z. v. 10164
Röderttr . 3, kl. 2 Zim .-Wohnung

18.50 mtl. Näh. 2. St . l. 10251
Röderttr . 19. Hth., schöne2 Zim .-

Wobn.. 250 Mk. 9534

Hallgarterttr . 19, sch. 2-Z.-W.
Seitenb . i.  Stock . Näheres
Borderb . vt . rechts. 10166

Röderttr . 24. v.. kl. frdl . Dckw.
i. Abschl. 2 3 . u. K. b. 10201

Römcrbcrg 6, V. vt.. 2-Z .-W..
^Okt ._ 10167
Römerberg 13, Neubau . 5V2*

Zim-Wobnungen mit Zu beb.
sofort oder  sväte r . 10003

Römcrbcrg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm . 10063

Rüdesbrimerst . 27. Stb . 2 3 . u.
K. 1. Aug. z. v. N. vt. 10300

Seerobenstr . 23, Htb. schöne 2-
Zimmer -Wobnung . DaÄ u. 1.
St . N. Seerobenstr . 29. 1001 !ö

Schochtttr. 22. Dachwobn., ~ .6.
mtl. 15.50 Jt  sof . z. vm. 10034

Scharnhorststr. 27,
Hth., 2 Z.-Wohn. v. 1. Aua . o.
sv. z. vm. N. Bdb . v. 10259

Sckiertteinerttr . 12. sch. 2 Z .-W'
m. Bub, sof. o. sv. N. B . v.,r.

Schwalbackerstr. 19, Htb.. Dchw.
2 Zimmer u. Küche zu ver-
mieten._ 10000

Schwalbacher Str . 36, Gtb. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mk. sof.
»u verm. Näb. .Bb .. vt.. 10066

Stcingasse 2, i . St .. 2-Z.-W. m.
Zubeü. 1. Okt. Näb . Weber-
gaffe 45/47. Metzgerlad. 10163

Steingaffe 10. Frtsv .-W.. 2 Z.
u. K. sofort od. svät . 10191

Steing . 23. 2-Z. K. K. D. 10015
Steinaaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

ii. K. a. gl. o. sv. z. v. 10060
Steinaaffe 32, Htb vt., 2 Zim.

u . Äubeb. gl. od. sv. 10336
Stift ». 29. Stb . 2.. sch. 2-3 .-W.

m. Abschl. 1. Okt.. 280 M.  N.
Bdb . 1._ 9443

Walramstraßc . 9, Vdh. 2-Zim.
Wobn. ver sofort._ 10087

Walluferttr . 7, schöne2 u. 3-Z -
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Mb . Vdb. vt._ 10088

Walkiniihlstr. 4, 2—3-Zimmer-
Wobnung m. Keller im Sout ..
gleich od. später. Näh. Hildner,
Walkmühlstr . 17. 10231

Werderttr . 12. sch. 2-Z .-W. mit
Werkst, od. Lagerr . u. evtl . 1
Stall z. 1. Okt. s. Flaschenb. o.
Wafferbandl . geetauet, 0413

Wcllritztt. 21. 1.. 2 Z. n. K.. 10080
Wettendftr. 1- 1.. 2-Z .-W. 10330
Wielandftr . 9. schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Hth., vart . r . 10257

Zimmermannstr .3, Vdh.. 2 Dach
zimmcr u. Küche ver 1. Okt
zu verm. Näh, vart . 10255

Dotzheim. Biebrickerttr . 73. 2
Zimmer , Küchea. sof. bill . zu
verm. Näb. das, vt. 9333

1 Zimmer.
Adlerftr . 28. 1 Z.u. K.z.vm. 9257
Adlcrttr . 33. ein Zimmer und

Küche zu vermieten. 10091
Adlerttr . 36 ist e. freundl . Wabm

i. S . zu  verm ._
Ad!erktr.,4 ?.,1,Z ..,K .Jo f. 10093
Ädlerstr . 56, einzelne Dächzim. u.

Küche zu verm._ 10094
Adlerttr . 60, Dchw.. 1 3 . u. K,

gl. od. 1. Aug. z. verm. 10178
Bertramttr . 22. Vdb.. gr . Z u.

Küchez. v. N. 2. St . r . 10161
Bteichttr. 28, 1 Zim.-Wohn. sof.

od. später, 18 M. mtl. 36076
Bleickttr. 40. 1 Zim. u. Küche

(Dach) zu verm._ 9491
Blüchcrstr 5, Mtb. v. r .. 13 . u.

K. N. Bismarckr . 26. 1. W209
Blückerttr . 6, sch l -Zim.-Wohn.

i. Vh.23 M.,sow.sch.2-Z.-Wobn.
i.Hth.21 M., a. gl. od. sv. 36043

Blüchcrstr. 15. 1-, 2- u. 3-3 .-W.
gleich od. sväter._ 10197

Blückerstr. 17, Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer-Wohn. bill. zu verm.
Näh. Htb. 2. b. Bleickardt od.
Hel«nenst.6.2.S chwcrdel. 10093

Dotzbeimerttr. 122, Vdb., gr. 1
Zim. ii. K. z. 1. Okt. z. vm.

Eckernfördcstr. 12. Hth., 1 Zim
u. Küche ver 1. Aug. Näheres
bei Lang daselbst._10339

Eleonorcnttr . 8, 1 u. 2 8 . 9493
Ellenbogcngaffc 3, schöne helle

I-Zim.-Wobn. zu verm. 10096
Feldttr . 12. sch. neuberg. 1-3 .'
_W^_m-_Gas- b^ z. ja._ 10139
Frankcnttr . 16, D. 13 . u.K. 10097
Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill

sf. o. sv. N. Adlerst. 66,1. 10098
Helenenttr . 12, Hth , Dachwob., 1

Zim., K. u. Kell. zu vm. 9513
Helenenttr. 14, sch. ar . Zim. u.

KülÄ bill. z. verm^ 10099
Hclencnktr. 17. sch. Frtsv .°Z . a.

e. Perl a. sof. o. sv. N. 1. St.
Helenenttr. 18. H.. Plans .. 1 Z. u

K.. 15 Mk. sof. z. v. Nüb. v.9357
Hellmnndstr 29.S ..1Z .-W. 10235
Hermannttr . 4, Vdb. 1., 1 3 . u.

Küchev. gl. od. spät. 10188
Hochstäticiistr.9,1-Z.-W.z.v. 9326
Jahnstr . 44, Htb. vt., 1-Z-W.

für 16 Mk. monatl. zu verm.
Näh. Rbeinstr. 107. vt. 10243

Lehrttr . 12,Hth. 1Z . u.K. 36110
Lndwigstr. 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Koblengeschäft. 10103

Mctzgcrgaffc 21. Mans./Kdl . 1 Z.
u. ,K„ ver Mon. 14 Mk. 10238

Moritzttr . 41. Frtsv .. 1 3 ., K. a.
rub . Leute z. verm. 9242

Rettelbcckttr. 15. neu bera. 1-Z.-
^W .,z .,v^ N.,Schäfjr vt. «L103
Plattcrstr . 8. Frtsv .. 1 sch. 3.

u . K. an rub . Leute a. gl. od.
spät bill. zu verin. 10194

Plattcrstr . 44, 1 3 . u. K. z. v.
Näb. im Laden._ 10199

Platteritr . 62, Frontsvitze. 1 gr.
Zimmer und Küche gleich oder
sväter zu vermieten. 3036

Ricblttr . 10. H.. 1Z .. K.. K,j 0170
Richltt .lOLsb., gr .Mtt. u.Z.j 0163
Römerbcrg6.kl.u.gr.Ms.-W. 10103
Römcrbcrg 10. 1 Zimmer und

Küche. Mb . H. 3. 10106
Römerb .ll .HIZ .u.K.N.V 3(3608i

Nömerberft 19,
Ecke Schachtstrabe

sind an ruhige Leute Woh¬
nungen zu vermieten:
1 Zim. u. Küchev. 10 Ji  an
2 Zim. u. Küchev. 15 M an
3 Zim. u. Küchev. 30 Ji  an
Näb. Herrngartenstr . 13 od.
Scbachntr. 31 (DruckO. 36168

Röderttr . 15, 1 Z. u. K. b. z. v.
Näh, im Metzgerladen.  9546

Schachtftr. 6, kleine Wohnung
zu vermieten._ 9215

Scharnborstttr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort  zu verm. 10107

Scharnborttstr .42.Vdh.D.,l gr.Z.
u. Küchez. v. Näb. vt. r. jvtos

Schierst.Str .20̂ H., l -Z.-W. 9493
Scknla. 5, Schubl.. kl. Mans.-

Wobnung zu verm. 10109
Schwa lbacherttr. 87. D.-W.. 1Z ..

K.u.Kam. sof.o.sv. 17 M 36152
Uchwalbackerstr. 89, 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm._ 10333
Schwalbackerstr. 95, Vdb. vt,.

1 Zim. u. K. 1. Okt. 10334
K>. Schwalbackerstr. 14. 3, 1 Z.,

Kücheu. Kell. z. vm. Näh. das.
im Eiermaaazin ._ 10111

Steing . 2,3 .. l -Z.-W. m. Zub. 1.
Okt. N. Webers. 45/47. Metzq.-
Kaden. lalss

Steingaffe 16. 1 Zim. u. Küche
billrg zu vermieten. 10311

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monatl. 10113

Näb. bei Schmidt.

Wald -Ecke Kimm str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Küche u. Zubeb. sof. od. svät.
»u verm . Näb . im Hauie bei
Äölles od. Biebrich, srank-
furterstr . 47, Büro . 10113

Waldttr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v Näb- das.

Maßeugeii. 10144

Wcbcrgaffe 49. Htb. 1. l.. 1 3.
u. Küche ver sof._ 10208

Webergaffc 56, 1 Zim .. Kucke.
Kell. gl. o. sv. N .1. l. 10213

Wellritzttr . 29, 1 Zim . u. Klicke.
Front sv.. ver sofort . 10113

Wellritzttr , 35. 1 Z. n. K. 10245
Aorkstr. 22. 1 Zim . und Küche.

Frontsv . zu verm._ 9348
mit Kücke zu
„„ m. Näb b.

Kle tti , Hartingstr . 6, v.̂ 10117

8 L̂ ere Zimmer ]
Adelheidstr. 19, beiz. Maus , an

einzelne Person z. vm. 101°8
Faulbrunnenstr . 10. Maus , für
_ «in zelnê Pe r f.jt  m. 10119
Feldttr . 1. l.. Man s. z. vm. 10120
Hellmundttr . 29. gr . neuberger.
^Mans . sof., ZÛ ve rin ._ 10319
Hellmuudft. 40, 1., leer . 3 . 10206
Moritzttr . 20 Htb. 1, leeres Zim.

mit Zubeb- sof. 36158
Moritzttr . 50. groß , leeres heizb.

Zim. soi. od. sväter . 10131
Müblgaffe 9. 2 große leere Zim.

JL_ Lagerraum v. sof. 10122
Rauentldalerstr . 18? heizb. Mans.

Mb . Kiedrieberstr . 8, v. 10123
Rhein itr .lü3,gr .Frtsvzim ..Ä .9 —

v. Mon . zu vm . N. vt. 10124
Rieblstr . 4. leere Msü. z. v. 10123
Am Römertor 7. beizb. Mans.

sof. od. sväter . Näheres bei
_Lang vt ._ 10009
Römerberg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm . Näh . Hth. 3. 110256
Schwalbackerttraße 59. VM . 1..

leeres Zimmer , sev. Eingang.
Näb. Laden._ 10003

Walramttr . 7, 1. I., hzb. Mans.
m. Wass. g. 2Std . Hausarb.

Walramttr .12, l. hzb.Mans . 36026
Wellritzttr . 36, Ecke Walramstr .,

1 Mans . u. 1 Frtsv .-W. 2 Z.u.K.
N. i. Lad, b. Trautma nn. 36147

Wellritzttr . 48. gr . l. Ms. i° 126

I M6bL Zimmer
Adlerttr . 39, eins, m. Zim . 10014
Adelheidstr . 59. Htb- 2. r .. m. Z.

3. m. Kaffee 4 M. 9541
Albrechtttraße 27. möbl. Zimmer

zu vermieten. _ 9474
Emserstr .25,Schlafstelle z.v.l9285
Frankcnttr . 4, 3., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten an Arb.
zu vermieten. _ 3039

Frankcnttr . 10, 2., r . unsen . 3.
m. od. ohne Pension . 1001t

Helenenttr .2. 2. l. m. Z.1 u.2Bett.
m. u. ohne Pension z.verm. Da-
selbst 1 sev. Zimmer . 10265

Hermannttr . 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm . 10123

Hermannttr .l7,2l .,Schlfft.sf. '4o
Luiscnstr . 18, möbl . Mans . b. z.

vm. N. i. Vdh. 1. 36153

Moritzstr. 52, ftS
mit Kost billig zu verm . 3038

Nrrostr . 39. bei Schmidt . 2 möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension
zu verm . (mit Pension 60 und
70 Mk. vro Monat .) 9478

Oranienstr . 49, Hth. 2. r „ möbl.
Zimmer bill. zu ver m. 93 70

Philivvsbrgttr .l6 .v.m.Ms.^ 10129
Röderttr . 3. 1. r ., m. s. Z. 10004
Rö d-rstr .3.1.r .m.i'N.2.20 w. , 0004
Röderttr . 11. vt.. schön möbl.

Mansarde zu verm . 10193

Röderttr . 19, 1. r .. möbl. heizb.
Mansarde frei._ 9533

Scdanstr . 3, 2. r .. möbl. Mans.
bill. zu verm. _ sena

We!lritzstr.l3,Ftsv .,möbl.Z. 9258
Wellritzttr. 5V, 1. r .. g. mbl. Zim.

m. o. ohne Pens, z. v. 10248
Vorkttr. 27,3. r„ möbl. Maus. a.

ohne Möbel zu verm. 9211

mit 2-Zimmer-Wobn..
CII AMx, Maus., Keller

fof. od. sväter zu verm. Albrecht-
straße 44, 1._ 10007
Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-

zim. f. Kurz- u. Weißwareu-
gesch. vasi.. zu verm. 10139

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 Ji
'evtl, beides getrennt . 10431

In dem neu hcrgerichtetenHausJ
sind folgende Wohnungen zu ver¬
mieten:
Erdgeschoß: Laden, zweiZimmer,

Küche und Keller sowie ein
großer Raum für Werkstatt
oder Niederlage.

Erster u. zweiter Stock: Je drei
Zimmer, Küche und Keller.

Dachgeschoß: Zwei Wohnungen
von je zwei Zimmer u. Küche.

Besichtigung und Auskunftser¬
teilung tägl . v.10—12 Uhr. 10252

Cattcllstr. 1, Ecke Röderttr . ist
v. 1. Okt. od. früh . 1 sch. Laden
mit Zubeh. anderw. zu verm.
Näh. Walluferttr . 3, 2. 10244

Lehrttr . 2. Eckladcn geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Papieergsch.
m. Wobn. v. sof. od. lv. 10134

Müirlgaffe 9,
schöner heller Laden, passend
für feines Schuhgeschäft, event.
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten.  _ 35507

Wcbcrgaffe 56, Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1. St . I. 10314

Wellritzttr. 2, Ecke Schwalb. Str.
Laden, seit6 Jahrenv .Sichels-
Kaffeegeschäft inne, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh, bei Mcineckc. 10270

Zictenring 13, Laden mit Neben¬
räumen für Wäscherei, Werk¬
statt, Lager geeignet zu verm.
Näb. Moritzstr. 9. 1. 36157

WW ff. Bi
gr. Lad. m. mod. 3-Zim .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerncr , bier:Göbensi.18. 10133

Werkstätten etc.
Aarstr . 35.Stallung .Scheune und

Lagerr. sofort zu verm. 9349
Adelbeidttr.lvl . kl.be lle Werkst,o

Laaerr . m. o. Wobn. z. v. 10136
Albrcchtftr. 5. nabe am Bahnhof

große helle Werkttätte o. Lager-
raum zu verm. N. das. 9192

Albrcchtstr. 46. sch. b. Wertst, an
ruh. Geschäft1. Okt. z. vm.. auch
als Laaerr . N.bas. 1.Et.r . 9350

Blückerstr. 17
schöne Werkstatt, s. Schreiner
o. Sckubmach. s. geeig. f. 8 b.
10 ,M  mtl . z. vm. N. Htb. 2.
b. Bleickardt oder Helenen-
itr . 6. 2. b. Sckwerdel. 10216

Blückerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim .-
Wobn. billig zu vermiet. Näh.
Sinth . 2. bei Bleickardt oder
Heleiienst.6,2.Schwerdel. tvi37

Gutschein.
(Gültig für den Monat Juli .)

Rückseite genau lesen! e=

Als Gutschein nur gültig, wenn Name m»d Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Nainel

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden;
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Grosser Saison-Rusverbaul ^
vom lt «full Ms 15 . Jnli

in nachstehendenSchuhwaren zu billigen Preisen!
Art. 8216 Schwarz Chevreanx Damen -Schnür - » oxe

Stiefel , sehr preiswert, früher Ji  6 .90, jetzt Ji  ö"
Art. 8184 Elegante braune Chev . Damcn -Malb - „

sclmbe , mit Derby, . . früher Ji 6.90, jetzt Ji 9 'i/ü

Art 7171 Hochelegante braune Boxkalf - Damen-
Schnürstiefel , Goodyear Welt m. Derby, . _
erstklass. Fabrikat, früher Ji  14 .50, jetzt Ji  l ^ OÜ

Art 2655. Schwarze Chevreaux-
Kinderstiefel mit Lackkappe

27- 30 31 - 35
86o62 9/

aen - JH

501

4 .63 Ji 4 .93

Art . 1/43. Braun echt Ziegenleder-
Beiseschnlie mit Polster , ohne
Seitennaht . Damen Herren

früher Ji 3.20 Ji 3.60
jetzt JI 2 .65 J 2 .93

Art. 8230 Preiswerte braune Chevrcanx Damen - « .j*
Knopfstiefel , beq. Form, früher JI  7.95, jetzt JI 9 >ov

Art. 8103 B Eleg. braune Chev . Damen -Schnür - — OL
Stiefel , schlanke eleg. Form, früher Ji  7.50, jetzt JI

Art. 7834 Hocheleganterbrauner Chevreanx Herren-
Hakenstielel , Derby. Goodyear Welt, ^ O CA
moderne Form, früher Ji  10 .50, jetzt Ji  1 ^ 'Ov

Art . 528. Schwarz Leder Damen.
Pantoffel mit Ledersohle u. Fleck
früher M 1 .98, jetzt Ji 1 .58 .

Art . 1073. Braune Leder Damen*
Pantoffel mit Ledersohle u. Fleck
früher Ji 198 , jetzt Ji 1 .68.

LArt . 9326. Preiswerter Fnssballstiefel mit Streifen , echt engl . ^ 1
Fabrikat , gute Qualität . Grösse 8—11 Ji  Q -cjO | LBestposten und Lin &elpaare zu ganz bedeutend ermässigten

Preisen . — Billige Kau fgelegenbeit. 1

lt . Altschttler , Wiesbaden , Mriizsir. K.
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Sflddeufschlands.

nrTTnnrrrTinnnnm mBamnaDixiDaaaxianaaDa

SIöAerttr . 23, ar . bell. Werkst..
100 Hmtr .flr. v. fof. *. v. 10138

Dotzbeimrrstr. 103, Werkstatt u.
Laaerr . auch für Wascherei cd.
sonst. Zweck geeign.v. sof. od.sp.
b. z. vm. NäH.V. 1. St . l. 9310

D^ tzeimerstr. 148. Stall , für 2Pferde . Rem.. Futterr . m. 2°
o. 3-Z.-W. al. o. sv. h.  toi39

Drudenftr . 8, Werkst, z. v. 10110
Feldttr . T.  Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermiet en. 101̂ 1
Frankenstr . 20. belle Werkst, a.

.. Ärgerr . a.  gl . o. so. *0205
Größere Bureauräume vreis-

wert zu vermieten. 1011̂
GöbenitraHe 18, bei Gerner

Lagerplatz. ganz od. geteilt, ge¬
legen an der Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
s. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Sallaarterstr . 8. 10110

Hermannstr . 10. part ., schöne
belle Werkstatt sofort oder
später zu vermieten. 3037

Lothriimerftr . 27, vt. V.. Stall,
f, 2 Pf ., R.. Hb., ev. Lagerk..
Wobn. ». verm. »195

Luisenstr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm . 10111

Marktttr . 22, ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier. Nikolasst. 41. 101 «5
Moritzstr 23. Werkstätte od. La¬

gerr aum v. f. 0. sp. N. v. 10116
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.

per sofort zu verm. 10117
Nettelbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum , Stall.
für2 Pf ., alles mit 0. oüne W.z.
verm. Näb. Schäfer , v. 10116

k tzilippsbgstr7ls>, p.gr .Wst.86074
Äieblttr . 19, Laaerr . m. Stall.

ev. m. Wobn. v. 1. 10. 10171
Römerberg 26. Reub.. Werkst,

auch f. Auto-Gar . geeignet
Elektr . vorb. 16106

Seerobenstratze 23, schönes bell.
Bureau mit Laaerr . zu verm.
Zu «rfr . Seerobenstr . 29. vt..
bei Svitz.  _ 10013

Scharnborftstr . 20, Stall u. Rem.
_ 10261
Schenkendorfstr. 4, Sout . z. Ge-schäitszw. a. a. Wobn. z. v. D.23
Schwalbackerstr. 53, grobe bell«

Werkstatt sofort 0. spät. 10103
Schwalbacherstr . 57, grobe Werk¬

stätte mit Lagerraum , für
elektr. Betrieb eingerichtet, per
sofort zu verm. N. 2. r . <36078

Schwalb«r.73,Wst.o.Lgerr .3579N
Schwalbackerstr. 79, gr . Raum

mit verdeckt. Hof, für 2—3
Autos , Zentr , der Stadt , od.
auch Stall , für 3—4 Pferde
mit Futterraum . per 1. Okt.
1912 bill. z. verm. 101 7°

Werkstätten
zus. od. aetr . stnd an rub . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. 0. Wobn.
v. sof. 0. sv. z. verm. N. Kl.
Weber«. 13 b. Kappes. 10303

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 101 °2

Westendstr. 15, gr . b. WM. f. i.
Gesch. geelg. 5 m. br .. 10 m.
lang evtl, m. 3-Z.-W. 10000

Wielandstr . 9. schöne belle Werk¬
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näb. Hth., patt , r . 10258
Flaschenbier- od. Lagrrkeller

b. z. v. Zimmermannst r . 1. 101 53
Zimmermannstr . 3, Stall f. m.

Pf . nt. Futt .- u. Wagenr . 10101

^ ^ Veepsekkun ^ sik^
Für Ttciuhaucr od . Gärtner
125 Ruten gr . Lagerplatz an der
Friedenstr . f.Herbst z.verp . Näb.
Adelbeidstr. 18. Büro . Hof. 9501

,.. Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, MauritiuSstraßc 12, oder bei unseren Anzcigc-
Annahmcstellcn oder bei poftfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mictgesuche " —
„Zu verkanfen " - „Kaufgcsnche" — „Stellen finden "—

suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg . pro
Zelle, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebeu werden, für jede weitere Auf-
uahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr ciilgereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Elmendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder m denen unsere Expedition als Auskwiftstcllege¬
nannt ist. find wettere 20 Pf . für Offctten- bczw. Auskunfts¬gebuhr beizufugen.
yy Für GeschSftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
«ian unter vorstehend« Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. OgSt

Wiesbadener General -Anzeiaer.

Text der Anzeige:
l(Bittr recht deutlich schreiben.^

viverse.
Pa . Lauf - u . Slckerpfcrd

zu verkaufen. 9538
Bierstadt , Kirckgaffe 14.

»OOLir .einwandfr .Bollmitch
abzugebcn. Offerten unter Wo.
452 an d. Erv . ds. Bl. 9520

Weinfässer, frisch geleert, in
ied. Größe , vorzüglich f. Obst¬
wein geeignet zu verkaufen
Albrecktstr. 32, vt. 367 is

Nähmaschinen
billig zu verkaufen 36734

A. Bettner.
_ Vorkstraße 11.  _

Gebrauchte und r,ene

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
Borkstrake 11. (36734

1 Glaser -Diamant
zu verkaufen. 3033

Riebistr . 13 bei Moll.
Für komplette Schreinerei

Werkzeug
bill. abzug. Näb. Wirtschaft z.
Scharnhorst,Scharnhorststr .'9545

Weg. Wegzug versch. Betten,
Kieiderschr., Kllchenschr., Waickk.,
Sovba z. v. Jabnstr . 20, pt. 9553

Wegen Aufgabe einer Ver¬
lobung prachtvolle Küchcncin-
ricktung lneui Hill. z. vk. 36737

Bismarckring 5, Htb. vt. r.
12 Kleiderschr.. 5 Vertikos,

4 Sofat ., 2 Auszugt ., Küchen-
sckr., Scklafzim.. Waschk. m. u.
obn. Morm . u. Sviegelaussatz,
Nacktschr., Diwan , 3 Schreibt.,
90 Stühle , all . w. neu, spottbill.
z. v. Adlerstr . 53, Htü. v. 36737

1 Hängelampe zu verkaufen.
Nerostr . 15, im Laden. 9537

Blauer Kinderwagen
zu verkaufen 3024

Rauentbaler Str . 7, Htb. 2. l.
Kinderwagen

billig zu verkaufen Seeroben-
stratze 9, Hinterb . vart . 9532

m
Suche per sofort eine

gebrauchte Viktoria -Chaise
mit abnehmbarem Bock.

Karl Knoblock. Sattler.
36768 Mauchenheim. Pfalz.

Aeltere Federbette», Kissen
alte Roßhaarmatratzen kauft
9185_ Hermannstr . 8, vt.

Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lum¬
pen , Gummi , Nentuchabfällc.f apier tu.Garantie des Einst.),laschenu.Hasenfellcn bei 36079

Wilhelm Kieres,
Althandlung,

Wellritzftr. 39. - Tel. 1834.

Verljoretf.
Deutscher Schäferhund

auf den Namen Treu hörend,
entlaufen , geg. Belohnung abz.
Stassus , Bleichstr. 18. 9551

Entlaufen in der Gegend von
Naurod Foxterrier,
weis, m. schwarzen Flecken, schw.
Stopfm. weißer Blässe, auf den
Namen Brock bürend, gegen 10
Mk. Belohnung abzng. 36757
Becker's Bierauelle . Wiesbaden.

>3 neue gelbe Zpeisekartoffeln psd. 6 Pf.
Is neue holl. DölUjCfIltgC sm 7 Pf.

zu haben am hiesigen Platze in den
' 36585

Mner Uonsnm-Geschästen.
Zum Mätzen w. n . äugen.,

a . f. d. Fruckternte n. Bestellg.
entaea . Fob. Kovv, Dvtzbeimer-
stvaße 98. Wirtschaft. 3035

Sie

sparen
viel Geld » wenn Sie

Billige rttußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 1V Zentner [36626
W . Ruppert L Co^
Maurittusstr . 5. Tel. 32. .

Tapezieren
85 Pfg . pro Rolle, sauber.
Tapeten von Fabrik billigst.
Bestellungen Postlagerkarte 22.

Wiesbaden
Fricdrichftratze 41

kaufen.
Ich offeriere zu

verblüffend
billigen Preise«

gegen bar und auf
AbzahlungMöbel
Ketten

polsterwaren
Anzüge

IKwdkl-Siioriioilgk«
Anzahlung

von5 Mk. an.
31Ü6’ N

sa>
saubere Arb.

Alle Arten Fässer zur Obst¬
und Beerenwein berettung stets
zu haben. _ 100A

Rollkomptoir fl.ver.Speditenre6.m.b.H.
Spediteure der Konigl,  Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
, Reiseenekten zu bahnamtlich festgesetzten
J Gebühren. — Versicherungen Ver-
° >: zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau; Sfldbahnhof.  Telephon 917 u. 1964.
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wühelmsfrasse 22 (Ecke Friedriehstr.) Telephon 225, 226  u.@416.

V V
V k i

Für die friGlSSZQl & machen wir aufmerksam auf unsere

Rundreise-Kreditbriefe
welche an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden , ferner
auf unsere

U/elt-Zirkular-Kreditbriefe
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde, an etwa 2000 Stellen.

34894

■ ■ » ,■ 8$n unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten

Stahlkammer
übernehmen wir die Aufbewahrung von Werfsachen aller
Art, Dokumenten, verschlossenen Paketen und Kisten
für längere oder kürzere Zeit zu mässigen Sätzen.

. • . . . . . 0

Besichtigung unserer Stahlkammer und der erweiterten neuen
Geschäftsräume jederzeit gern gestattet.

Vegetabile-
ZWILCH

bildet der Kuhmilch zugesetzt , ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort - anwendbares Ersatznähr¬
mittel für mangelnde Muttermilch.

Ueber 3ö Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHER,CölnM.Wiei
Kaiserl . König!. Hoflieferanten.

fr.  Westphal ’s
Saison - Ausverkauf

hat begonnen.
Für Jedermann ist hier die günstigste Gelegenheit

geboten , gut gearbeitete erstklassige

SciBralswar ©»
für Damen, Herren und Kinder

zu bedeutend herabgesetzten preisen
zu erwerben . 36740

Bärenstrafje 2 WIESBADEN Bärenstra &e 2.
KH

KARL RIESNER
Wiesbaden , Hallgarter Str. 6. Mainz , Bilhildisstr. 17.

Telephon 4130. Telephon 2827.
Glas- und Mefallschleiferei. 9544

Eigene Vernicklung . — Spiegelbelegerei.
Grosses Lager in Glas- und Metallwaren für Dekorationen.

re
Beginn des Winterhalbjahrs 1912/33 am 11 . Oktober.

Nähere Auskonft u. Programm kostenlos durch Direktion, (36745

800 bis iooo Zimmer
Sie wrtß <£ gute fflbbel )ehi preiswert kaufen

»offen, befuchen efle un/ert flusßettung . Wir unterhalten
em ftdndiges Gager von 800 bis JOOC Simmer-ßinrich.
fangen und verkaufen auch unfere fllöbef eigener Pa.
britaiion befördert billig. Verlangen Sie unferen
‘Prachriatalog franko . Die Gieferung der VKöbel erfahrt
im allgemeinen frei Maus.

Gebrüder öcftürmann, Köln, Zeppelinfjaus
VOeltausftellung‘Brüffet. (aßaaahous Offen-. d. ‘Ruhr)

_ _ F ?8

Veränderungen im zamilienjtand.
Wiesbaden.

«esorca:
dem Mechaniker
5. Wilhelm Joses

Am 8. Juli dem Zahnarzt Her¬
mann Capilo e. <3 . Günter Hugo
RorLert . * • • •

Am 8. Juli dem Händler Anton
Schneider e . S . Anw « . ,

Am 7. Juli dem Zimmermann
Johann Buff e. <3 . Karl.

SafatDotcu:
Ernst Schubert mit EI,- , Dierdors mit Katharina Bienelsel

sabethe Juliane Kohl in Frmck- I hier.
[ml « . SU I Tagt . Johannes Ehrhardt mit Re»

Kwchnaim yriedmch Hehn in > ginn Kuhn geh. Kuhn hier.
Serev klickt:

Am ^30. Juni
Wilhelm Jung e.
Hermann.

Am 0. Juli 4>em Friseur Joseph
Hochwarth e. S . Walter Josef.

Am 3«. Juni dem Schneider
Josef Przyllcnil e. S . Paul Josef.

Am 6. Juli Arveiter Edmund
Eckte mit KaGarineHaas hier.

Dapezierermetster Emi -I Zimmer¬
mann mit Elisabeth Weis hier.

Kaufmann Heinrich Ahlmann mit
Helene Dönges . Assistentin der Heil¬
gymnastik , hier.

Stuckateur Dheodor Diener mit
Auguste Lochner hier.

Schuhmacher Anwn Herrnrann mit
Maria Ortseifen hier.

Telegrapbenarbeiter Wilhelm Hen¬
ning mit Marie Nenmann hier.

Küfer Karl Bittenbring mit Emma
Ernst in Biebrich.

Referendar a. D. Hans Rudolph
von Bülotv in Zella St . Blasii mit
Hedwig Hager in Wadorn.

Eisendahnschaffner Friedrich Ni¬
kolai in Gießen mit Lina Weiber
hier.

Straßenkahnarbeiter Georg Leiter-
mann mit Maria Huber hier.

Fabrikbesitzer Heinrich Fanter in
Hochheim mit Laura Heidmann ged.
Strücker hier.

MaschinenfaSrilant Karl Ohl in
Limburg mit Anna Eberhard hier.

Fuhrmann Karl Wagner mit Anna
Spuck hier.

Aellen-Ünzeiger der Wiesbadener General-Knzeigerr.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunöen von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .°No. 573/574.
^Nachdruck verboten .)

Es werden
. . MSnnl. Personal:
1 ifl. Gärtner,
i Effendreber n. ausw ..
s alt . Wagenschmiedn. ausv»l Holzbreber n. ausw ..
1 Küfer f. Kellerardeiten.
7 Sattler n. ausw ..1 Schuhmacher.
1 ^ rrschaftsdiener n. ausw ..r lg. Ackerknechtu. ausw.

2 Köchinnen.
®oft» und Schankwirtickafts-

9n - r, Personal:

5°nS%iFL ö̂ J *Seft
1 AlleinM * ^ anffutt ä~2R.

gesucht:
3 ifl. Köche.
2 Kuvfervutzer
1 Silberputzer
2 Meffervutzer.
1 Kuchenburschen
2 Hausburschen für Restaurant.
2 Liftiunaen
2 Haushälterinnen.
2 Stütze».
3 Büfettfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Weikzeucinäberinnen.
3 Wasch- u. Büflelmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kafseeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfränlein.
10 Haus- u. Küchemnädch« .

(Abteilung Lclirstcttenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

^û ierschmied. Gürtler: 2 für
für FraneMein.

®ofir, 1 Biedenkovs. 1
2 für Wies-

8 ® !* - : 1 für Wiesbaden:8 für Wiesbaden:
Rkwo^ cr : 21 für Wiesbaö .:tür Wiesbaden:
<0ti* hic»a 2 für Wiesbaden:

2 Lr Wiesbaden:f äif *” J Dekorateur: 2®ie§6<t5 1 Hofbetm i.
Wi-«^ .- "Polst» er7l für^ "eLdaden. \ Mo

T.:
—. für
Montabaur.

1 Winkel. 1 Homburg v. d.
H.. 1 Katzenelnbogen:

Sckreiner : 6 für Wiesbaden. 1
Breidenbach. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Biedenkovs. 1
Hofbeim. 1 Fronliausen;

Bäcker: 28 für Wiesbaden, 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 W-icker. 1
Königffein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. ö.
H.. 1 Marienberg:

Metzgor: 1 für Wiesbaden, 1
Ansbach,
lenbura,
nchsdorf.

H„ 1 Mensfelden . 1 Weil-
münffer. 1 Webrbcim:

Friseure: 4 für Wiesbaden. 1
Camberg . 1 Oestrich:

Tüncher. Maler , Anstreicher:
8 für Wiesbaden . 1 Haiger,
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden :'Stuck u. Beton : 2 für Wies¬
baden:

Dachdecker: 1 Dillenburg. 2
Homburg v. ö. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kinistglaser. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Lehr st eilen  werden gesucht:
1’• I

Bankfach: 1 für Wiesbaden : I Zur Erlernung d. vausbaltcs:
2 für Wiesbaden.

Nachfragen über Stellenbesehungeu und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses : Eingang vom Marktplatz aus._

Buchdrucker: 1 s. Grensbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden;

Litdogravben : 1 s. WieSbaö.:
Schriftsetzer: 1 f. Wiesbaden:
Kaukm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Techn. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kellner : 2 f. Wiesbaden. 1

Heidelberg, 1 Darmstadt:
Weibl. Personal:

Stickereinnen: 6 für Wies¬
baden:

Wcikzcugnäherinnen: 4 für
Wiesbaden:

Verkäuferinnen : 2 für Wies¬
baden.

-
Männliche.

Techniker
selbständig und zuverlässig in der Bearbeitung von
Feinkonsiruktions -Arbeitcu auf das Büro einer
ersten Kunstschmiede, und Eisenkonstruktions-Werkstätte
Süddeutschlands pr. sof. ges.

Ausfuhr!. Off. mit Lebenslauf, Zeugnisabschrift u.
Angabe der Gehaltsansprüche unter Beifügung einer
Photographieu. Wv . 458 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 35721

Gesucht
stiller Teilhaber

mit 50—100 Mille für Svezial-
fabrik seinen Teegebäcks in
Wiesbaden von kaufm.-techn.
Fachmann . Obne Konkurrenz.Hobe Verzinsung u . Gewinn¬
anteil!

Geil . Antr . unt . Ang. d. Höbe
des Kau sub M S . 8270 an
Rudolf Molle . München. H. 218

Lebensstellung.
Akouisiteur für Feuer - u . E-

Diebst.-Versich. geg.Gebalt .Svcs.
u. Provision gesucht. Off. unt.
J. 5383 an Haasenstein 4 Vogler
A.-G., Frankfurt a. M. F . 351

Weibliche.

für mein Herb - u. Ofengeschäft
gesucht. Karl Waldfchmidt,
0540  Schwalbacherffr . 7.

!Für die Sommermonate
wird zu einem 35 PS.
Mercedes - Lnruswagen
ein durchaus sicherer und
zuverlässiger H 221

Chauffeur
gesucht.

Angebote unter gleich¬
zeitiger Aufgabe von Ge-
baltsanfvrüchen und Bei¬
fügung von Zeugnisab¬
schriften unter K. L. 1468
an Rudolf Moffe. Köln.

Adrcffenarb . zu vergeh. Näb.
llostlagerk. 17 Hannover 1 zur
Velterbefördernua . H. 220

Reinliches, ehrliches
Mädchen

von kl. Familie p. 15. Juli ges.
Bismarckrrng 17. 1. r . 9826
' Sielt. Hausmädchen od. Jung-
fer mit gut Zcugn. ». .baldigen
Eintritt gesucht. Vikbrich, Wies-
badeuer Allee 15. _ 9524

Mädchen
b« bobem Lohn für Hausarbeit
soi.gesucht. Obl -istisns,
36755_ Rbeinffraüe 62.

Laufmäöchcn gesucht
nE,D Färberei Gebr. Röver.
0548_ gananaffe 12.

Stellensuchen.
Männliche.

. Tücht. verheirat. Fulirmann
^cht Stellg. gl. w. Art. Off. unt.Wt. 456 a. d. Erv. d. Bl. 9542
. Kaufmann f. Nebenbeschäft.
' n„fotrefaDn &. lSchrcibm.s ab6 Ubr abends. Off. u. Wu. 457
a.d. Erved ü.  Bl 2040

Weibliche.
Gebildete Dame.

Ende Dreib., m best. Zeuan., s.
Wirkungskr. a. Sausd . z. Führ,
ein. fraucnl. Hausü.Gesellsck, 0.
Reisebegl.. Ausl. -bev. Unt. A. G..
Cbarlottciiburg.PostamtK. sg749

Mädchen sucht leicht.Beschäftig.
a. liebst, a. Büro od. Gcsch. Näh.
Nettelbeckstr. 16, Htb. 3. 3034

Mädchen s. Walch- u. Putz-
beschästia. ,vcldstr. 10. vt. »549
srräulci » sucht Beschäftigung f.
fy  nachmittags ev. als Kaffie-
rerin in Blovbon. 36771
Näh. Schwalbacherffr. 57. 1. r.
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Königliche Sdiauipiele.
Geschloffen.  _

ReHdenz-üheater.
Mittwoch, den 10. Juli , abends 8 Uhr - ^ m , ,

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
MU neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

- Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr u. Ernst Welisch, Musi'

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. F . Adolfi.

Bogumil, Regent von Thessalien . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte. . . . . Lola Karoly
Nicola. Fürst von Mkolics . . . . . . . Paul Schnitze
Gjuro , Ministerpräsident. Franz Pokorny
Oberst Mirko Karl R-ßl
Hauptmann Burko . . . Rcmhold Woist
Pips , Fähnrich . . . . . . . . . . . Beby Lehmann
Augustin Hofer . . Mathias MeyerS
Jafomirgott, Kammerdiener der Prinze,stn

Helene . . Albert Niesler
Anna, seine Tochter . . . . . . . . . Eltz - Weipbach
Pasperdu, Advokat . . s . . . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. . . . . . . Ernst Hohenfels
Matthaeus , Laienbruder . . . . . . . . Julius Hcroldt
Erster Diener . . Anton Gampcrt
Zweiter Diener . . . . - • • Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder , Offiziere, Beamte.

Diener, Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort - Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

Stammschloß BogumilS. — Ende nach 11 Uhr.

Donnerstag , den 11.: 3um ersten Male ! ..Ball bei Hof".
Freitag , den 12.: „Ball bei Hof' . ,
Samstag , den 13.: „Der lila Domino.
Sonntag , den 14.: „Ball bei Hof. _

Operetten■Cheater.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Wcstermeier.

Mittwoch, 10. : „Die moderne Eva".
Donnerstag . 11. : Ehrcnabcnd für Obcrreg. Nothmann, anläßlich

seines 20jähr . Bühnen-Jubiläums : „Der Rastelbinder".
Freitag . 12. : „Polnische Wirtschaft".
Samstag , 13., Sonntag , U . : : Uraufführung : „Die Orrcntbraut .

Volks-Üheafer.
lBiirgerlickes Schauspielhaus.) Direktion : Wilbelmn.
Mittwoch, den 10. Juli , zum 4. Male, abends 8.15 Ubr:

Steffen Langer aus Glogau (Der Kaiser und der Seiler ).
Lustspiel in 5 Akten (10 Bildern) von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Spielleitung : Max Ludwig.
Peter I., Kaiser von Rußland . . . . . Emil Römer
Wastlowitsch, kaiserlicher Haushofmeister . . Ferry Daubal
Jwanosf , Werkmeister auf der Werft von

St . Petersburg . Adolf Willmann
Steffen Langer aus Glogau, Seilcrgcsclle. . Ottomar Bloß

§S"» } ffiT 4
Michel Buren, Seilermeister aus Saardam . Max Ludwig
Klärchen, seine Tochter . Ella Wilüclmy
Martha , seine Schwägerin . . Lina Töldtc
Aarscha, ein Bauernmädchenvon den Gütern

des Fürsten Manzikoff . Elotilde Guttcn
Scheremetief, kaiserlicherL-taatsrat . . . Carl Gractz

s . d„ . : NL °' S°
Michaelas, Wasilowitsch's Diener . . . . Heinz Bcrton

Soldaten . — Volk.
Ort der Handlung: St . Petersburg — Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag, 11. : „Der Erbförster".
Freitag, 12., neu einstudicrt: „Buschliescl".
Samstag , 13. : „Der Sonnwcndbof"._

Auswärtige Theater.
Großh. Hof- und National-Tbcater Mannheim. ! ! '

Mittwoch, 10. : Keine Vorstellung.
Donnerstag , 11., außer Ab., hohe Pr . : „Tiefland". Ans. 7.30Uhr.
Freitag, 12. : „Cavalleria rusticana". „Abu Hassan". Ans. 8 Uhr.
Samstag , 13., kl. Pr ., neu cinstud. : „Nosmersholm". Ans. 7.30 Uhr.
Sonntag , 14., hohe Pr . : „Tannhäuscr". Ans. 6 Uhr.

Im Neuen Theater. > ! :
Sonntag , 14. : „Der Rauv der es-abinertunen . Auf. 8 Uhr._

Unter den Eichen
= Restaurant E. Ritter. =

Mittwoch abend:

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie -Regiments
v . Cersdorff unter persönl .Leitung ihres Obermusikmeisters.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Täglich Konzert von 4 bis 11 Uhr . 36772

volksbildiingsoerein zu WiesbadenE.v.
Wegen Revision der Bolksbibliothekc » sind alle dort ent

liehenen Bücher bis spätestens den 2« . Juli znrückzugcbcn.
Vom 19. September ab können die Volksbüchereien wieder von
jedermann benutzt werden._ 3<W66

Rheinische Seltmijjion.
Vom 7. bis znm 28 . Juli werden im

MisstonssrU;u Wiesbaden
Ecke Adolfsallee « . Kaiser Friedrich -Ring (am Hauvtbahnhof)

Sonntags nachmittags 4 und jeden Abend 81 , Uhr:

volkstümliche religiöse Vorträge
gehalten.

Donnerstag : Znm Verständnis der Person Jesu.
Freitag : Nicht Stimmung sondern Butze.
Samstag : „Zerreißet enre Herzen".
* s ^ "^ ^ « (außcr Samstags ), nachm. 4 Uhr.

3sll eme Bibelstnnde statt. Jedermann , gleich welcher
Konfession, fft frcundlichst cmgcladcn. 86725

Eintritt  frei ! Eintritt  frei!

Marcus Berte L Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

Wilhelmstrnssc 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren, Schecks

und Wechseln. 36683
Kenerbaatea grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 11 . Juli,

vormittags 9 Uhr:
Rheinfahrt der Kur¬

verwaltung.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Fest -Ouvertnre A. Leutner
2. Finale aus der Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
3. Lied -Duett F . Mendelssohn
4. An der schönen, grünen Na-

renta , Walzer C. Komzäk
5. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“
Joh . Strauss

6 . Kaiser Franz Joseph - Marsch
Fr . Wagner.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Prommenade- Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Vorspiel zu „Odysseus*

M. Bruch
2. Largo F. Händel
3. Aufforderung z. Tanz , Rondo

C. M. v. Weber
4. Vergebliches Ständchen

A. Macbeth
5. Ouvertüre Nr. 15, C-moll

K. Kalliwoda
6. Soldatenlieder , Walzer

J . Gungl
7. Melodienkongress, Potpourri

A. Couradi
8. Fanfare militär J . Ascher.

Abends 8 30 Uhr
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte“ W. A. Mozart
2. Divertissement Hongroise

Franz Schubert
3. Cot Nidrei Max Bruch

Cello-Solo : Herr Max Schild¬
bach.

4. Akademische Festouverture
Joh . Brahms

5. Les Preludes 'Franz Liszt
6. Leonore Nr . 3

L. van Beethoven.

Wmal. liimliiins,
gegenüber den Kasernen.

Donnerstag , den 11. Juli,
findet bei günstiger Witterung

Groß. EMn-KlmM
mit Tanzbelnsiignng

statt . Ausgesübrt von einem
Teil der Kapelle des Rgts . von

Gersdorff No. 80.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei.

Es ladet freund !. ein 9562
Jakob Koob, Schierstcincrstr. 68.

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
eud) nacb jeder FUtte u.BCU. .

Uchtedite Kunstdrucke
fbrf « hjot»<jrcif»n 6« . Preis*}

35666

Ör >. FbsiSppi
verreist bis 1. August.

Vertreter : 9522
Dr.Linck, fldolfstr. 16.

Masse
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Melilfer.unter Eralie te Beiir
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3' /«*/0 und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u . Verwaltung (offene Depots ).
An- u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die nassauisdie Iiandesbank ist amtliche Binterlecuingstellefür ITIündelpermogen.

Ihre KinderI wandern jetzt öfters hinausIin Wald und Flur . Geben Sie I
ihnen dann genügend

Schokoladen mit!
Eigen- und einzigartiger

Feingeschmack! z. i82 8
Preis pro '/«-Pfd .-Tafel in
16, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 80

Kirchgaffe 70.

Rhenia-
Seide

m
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

45

Mk.

J.
4 Webergasse 4.

36605

1Rosengarten für5 Mk.
oder1Gräbersdimuck für Jahre hinaus,
auchf.Balkonod.Blumengartenyerwendbar.
Für 5 Mk.franko u. Emballagefrei
versende ich nachstehende Kollektion, auch als ein vornehmes Ge¬
schenk passend. Nur um d. Kundenkreis z. erweitern gebe ich so billig
ab : 5 Stück nied. edle 2jäbrigc Rosen mit Namen, in Töpfen gut
vorkultiviert u. fest eingewurzelt, daher sofort z. jeder Jahreszeit
weiter wachsend, in Kürze blühend, gute winterfeste Elite -Sorten.
Dazu : 6 wundervolle Blattpffanzcn , welche im Winter d. Blumen¬
tisch noch dekorieren können. 3 blühende Lobelien, 3 blühende Helio¬
trop . alles in Töpfe kultiviert , 1 Hortciiffc.1 Cbrosanthemum m. N.,
4 vrachtvollc Fuchsien, 3 schöne Pelargonien , hängende für Balkon
oder anfrechtstebcndc für Gruppen , auch in Töpfen kultiviert , 2
Gebirgshängenclken. herrlich duftend, im Winter f. d. Blumentisch,
1 Zimmervalme , 1 riescnbl. Topfnclke „San -Remo" Neuheit
1911, 10 Bcgonicnpllanzcn. 6 Winterhärte Stauden m. N. f. Vascn-
u. Bououetischmuck, zus. 46 Pflanzen mit Namen. Bei vorb. Ein¬
sendung des Betrages von 5 Mk. Emballage - und Portofrei u. 1
Pllanzcnncnbeit gratis sied. Wunsch wird noch extra berücksichtigt»,
sonst per Nachnahme.
Paul Fruth, Großgärtnerei. ZachanI. Pom.
(Unweit Stettin ). Fcrnsp. Nr. 5. Lieferant kaiserl-, königl. U. fllrstl

_ Höfe d. In - n, Auslandes.
Ca. 70 000 □ Fuß «iitcr Ellas. Viele frei« . Anerkennungen.

NB- Da die Pflanzen kcrnges. sind, ist d.Pflegen , die Weiterkuttur leicht.
Frau Besitzer Willrich. AilhrlmShaf b.Mark Friedland , Westvr.

schreibt am 25. 6. 12: Die Rosen find sehr «ui angekom. u. blüh,
schon mehrere, bin sehr m. d. Sendung zufrieden : dasselbe schreibt
Herr Lehrer Kath, Butterfelde -Moßrin . Am. Ferner teilte Herr
Tierarzt or. Büge, Stargard , Pom. mir mit : Die Scndg . Pst. ist .z
in. grölst. Zusriedh . ausgefallen, alles blüht prachtvoll, merd. Ihn.
überall ru,»fehle» usw. 36770

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Rheinhofel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel

_am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Klsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 36655

flssmannshauseni „Gasthaus'Ejer“
Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere .— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Niederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

U„ a L, „ . Allenbach , Kr. Bernkastel.
nOCnWdlU ^ llUrrlSUS Herrliche Sommerfrische.
530 Meter üb Meer. Grösster Hoch waidkomplex Deutschlands
Bäder , Forellenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt . 36659

Nach den

or-feebä-ern
flmrum❖öorkum❖ Helgoianü
Juist ❖ Langeoog❖ Norüernep
Sylt ^Wangerooge-r-wpka. Zöhr

von Sremen , Bremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne unö direkte Fahrkarten auf allen
größeren Eisenbahnstationen

fluokunst erteilen
Norö-eutscherLlop- Sremen

Europäische Zahrt
und seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstr . 56.
JnFrankfurt a.M.: Cbr.EmilDerschom.Kaiserstr .14.
Bis 1. S. 12: Kaiferstrahe 14.
Ab 1. 9. 12: Kaiferplatz in, Hotel Frankfurter Hof.
Ab 1.10. 12 außerdem: Kaiserstr .76,HotelEnglischer
Hof. gegenüb. d. Hauptbahnhof (jetzt Caf»Windsors.

Mobiliar-Versteigerung.
Marge » Donnerstag , den 11. Jutt er .,

vormittags 9'/« Uhr anfüngend, versteigere ich im Aufträge öffent¬
lich metftbietend gegen gleich bare Zahlung folgende sehr gute
Mobilien in meinem Versteigerungslokal

MM- 7 Moritzstraße7, dahier-Mg
als : 1 sehr gutesPianino, .1 eleg.Mah -Salon . 1 kompl.Eichen-Schlaf-

zimmer m. 2 Betten. 2 eich Bücherschränke. Mahag .-Büfett . Divlo-
maten-Schreibtisch. nutzb.Damen -Schreibtisch. eich. Ausziehtisch mit
6 Lederstühlen, einzelne Betten . Waschkommodenund Nachttische.
4 schubl. .Kommode. Vertiko. L-chreibvult (für Architekten geeignet)
ovale und Stegtische. Rohrstuhle, Kinderschreibpulte. mahag. Spiel¬
tisch. Eckschrank, nutzt'. Triimeauspiegel . Goldspiegel. Wiener
Schaukelseffel. 2 Klappsessel, sehr gute Polstergarnituren , einzelne
Sofas und « effel, Chaiselongues, Portieren , sehr gute Vorhänge
«für Cafes und Re,haurants sehr geeignet,, verschiedene Teppiche.
Linolemntevvich. .1 Partie Betttedern . diverse weiße Tischtücher,
1 eis. Gartenbank . Liister f. Elektr. u Gas . 1 Badewanne m. Ofen,
1 komvl. Wiirmmafferbereiter , elektr. Bogenlampe , 1 Kranken-
Fabrstuhl . 2 sehr gute Nabmaschinen. 1 Wäschemangel. Wring-
Maschine. 2 Lorbeerbanme. verschiedene sehr schöne ausländische
Geweihe. Kuchentische und Stubie steinerne Einmachtövse. elektr.
Cbristb.-Bcleilchtung.dio.Christb..Schmuck. ferner sehr gute Bücher,
wie Schillers Werke. Goeihes >ll>>str. Prachtausgabe , Shakespeare,

Adam Bender,
Gcschäftslokal: 7  Morttzstratze 7 — Telephon 1847.
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